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Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Die bisher verausgabten Lieferungen I- XXIII des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Aufaug des Romans: 
„Der todte Muſikaut“ von Robert Miſch werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie uus — am einfachſten durch Poſtkarte — 
hierum erſuchen. Expedition des „Geſelligen“. 


Aus Friedrichsruh. 
Das Befinden des Fürſten Bismarck giebt den Aerzten 
zur Zeit noch zu thun, aber es liegt, wie die „Hamburger 
Nachr.“ vom 28. Juli melden, keinerlei Grund zur Beun⸗ 
ruhigung vor. Die Schmerzen ſind zwar noch vorhanden, 
aber die beiden letzten Nächte waren relativ gut, und der 
Appetit beginnt ſich zu heben. Auch die lange Pfeife 
ſchmeckt wieder. Der Fürſt iſt bei gutem Humor. 
Als ſich am Mittwoch Nachmittag eine größere Anzahl 
fremder Turner vor dem Thore eingefunden hatte und dieſes 
dem Fürſten berichtet wurde, äußerte er ſcherzhaft: „Sehen 
kann ich ſie ja nicht, aber da es Turner ſind, ſagen 
Sie ihnen doch, daß ich ſchon ſeit acht Tagen Kopf 
tehe!“ 
f Laut Hamburger Turnerzeitung war am Donnerstag, 
den 28. Juli, eine allgemeine Fahrt der Turner nach 
Friedrichsruh mit Beſichtigung des Parkes in Ausſicht ges 
nommen, dieſe Fahrt am Dienstag Abend aber wieder ab: 
geſagt worden. Einige Turner unternahmen aber, um doch 
wenigſtens etwas von Friedrichsruh geſehen zu haben, 
Streifzüge durch den Wald. Eben hatten wir uns les 
waren hauptſächlich Mitglieder des Turnerbundes Eſſen 
a. d. Ruhr und der Berichterſtatter) dem Parke genähert, 
da öffnete ſich die Thüre und Geheimrath Profeſſor Dr. 
Schweninger, begrüßt von dem Portier, verließ das 
Portal. Mehrere der Herren ſtürzten ſich ſämmtlich auf 
den Arzt des Fürſten und baten um Auskunft. Auf die 
Frage nach dem Befinden Bismarck's äußerte Schweninger: 
„Sie ſind nicht die Erſten, meine Herren, die mich heute 
nach dem Befinden des Fürſten fragen, es ſind heute 
Morgen bereits über 100 telegraphiſche und über 150 brief: 
liche bezw. mündliche Aufragen an mich gelaugt. Ich habe 
vor noch gar nicht langer Zeit einen Herrn, der ſich eben- 
falls bei mir nach dem Befinden meines Patienten er— 
kundigte, recht derbe abgefertigt, aber jetzt habe ich ein 
gutes Frühſtück genoſſen und dann, Sie wiſſen ja, 
meine Herren, iſt man immer recht gut aufgelegt. Es iſt 
ja wahr, ich bin zuweilen etwas rauh, das fommt aber 
mit der Zeit, wenn man ſo viele Fragen beantworten ſoll“. 
Der Blick eines der Herren ſtreifte das nicht beſonders 
ſalonfähige Sammetjacket. „Ja, ja“, hub Prof. Schweninger 
an, „ich bin Arzt und muß meiner Patienten wegen ſtets 
auf der Reiſe zwiſchen Berlin und Friedrichsruh ſein, ſeit 
neun Tagen bin ich aus meinen Kleidern noch nicht heraus 
gekommen“. Einer der Turner überreichte, ſo wird uns 
weiter berichtet, dem Profeſſor Schweninger eine Ham⸗ 
burger Zeitung mit der Meldung von der Erkrankung des 
Fürſten. Schweninger ſagte: „Ganz ſo ſchlimm iſt es 
glücklicherweiſe nicht. Der Fürſt iſt ein alter Mann, er 
leidet, wie Sie wiſſen an Geſichtsſchmerzen, und wenn er 
einmal von einem leichten Unwohlſein heimgeſucht wird, fo 
heißt es gleich, Bismarck fet lebensgefährlich erkrankt“. 
Die Zeitung ließ ſich Schweninger geben, um, wie er ſagte, 
ſie dem Fürſten vorzulegen, der ſich jedesmal freue, wenn 
er in den Zeitungen todtgeſagt wird. 

Einer der Eſſener Herren erzählte dem Gehelmrath, 
ſo wird uns weiter berichtet, daß er und ſeine Landsleute 
ſchon ein ſtilles Gebet hatten ſprechen wollen. „Das 
haben Sie noch lange nicht nöthig“, meinte Schweninger. 
„Run, dann wollen wir dem Fürſten einen kräftigen 
Schluck weihen“, lautete die prompte Eutgeguung. Der 
Schluck in der Waldſchänke wurde wirklich kräftig, die 
Oeſterreicher, die ſich inzwiſchen dort eingefunden hatten, 
leerten in Gemeinſchaft mit den deutſchen Turnerbrüdern 
mandes Glas auf das Wohl des Reichskanzlers, und viele 
Hochs und patriotiſche Geſänge klangen unter den ehr⸗ 
würdigen Bäumen der Waldſchänke zum Himmel. Seitens 
der Oeſterreicher wurde dann eine Huldigungsadreſſe fol⸗ 
genden Inhalts an den Fürſten (zu Händen des Dr. Chryſander) 
abgeſandt: 

Die mittels Sonderzuges in Friedrichsruh erſchienenen 
Deulſch⸗ Oeſterreicher erſuchen Ew. Hochwohlgeboren, dem 
Fürſten Bismarck ihre Huldigungen und beſten Wünſche für 
das Wohlbefinden des Fürſten darbringen zu wollen“. 

Auch ſeitens der Efjener Herren wurde ein Huldigungs⸗ 
gruß ins Schloß geſandt, in dem der Turnerbund Eſſen a. d. 
Ruhr ſeinem re die beiten Wünjche zur Wieder⸗ 
erlangung der Geſundheit ausſpricht. 


Die Preisvertheilung 
auf dem deutſchen Turufeſt in Hamburg hat am Mittivo 
Abend ſtattgefunden. 2 e A 
Gegen 6 Uhr holten die Fahnenträger ihre Fahnen aus 
der Fahuenhalle und trugen jie nach dem Platze vor der Feſt⸗ 


tribüne. Bald entwickelte ſich ein herrliches Bild: Die ſtolzen 
Fahnen und Banner gruppirten ſich in einem nach der Tribüne 
offenen Kreiſe. Zu den Füßen der Fahnenträger lagerten ſich 
maleriſch die Turner und Kampfrichter. Daun begann die 
feierliche Verkündung der Sieger im Einzel⸗Wettturnen. Eine 
ſchlanke Turnergeſtalt nach der andern eilte mit beſcheidenem 
Stolz vor das Richterkollegium, empfing das wohlverdiente 
Ehrendiplom, ließ ſich den Eichenlaubkranz mit der 
deutſchen Schleife auf das Haupt drücken und begab ſich unter 
Tuſch der Muſik und den „Heil“ Rufen der Turner und dem 
Schwenken feiner Vereinsfahne in die Mitte des Halbkreiſes. 

Unter den Siegern im Einzelwettturnen erhielt die 
erſte Raugnummer der Turner Alfred Flatow von der „Ber- 
liner Turnerſchaft“ mit 63,5 Punkten. Die 20. Rangnummer erhielt, 
wie jchon erwähnt, der Turner Hugo Kraut vom Turnverein 
Thorn mit 54,50 Punkten und die 25. Rangnummer der Turner 
Adolf Matthes vom Männer » Turnverein Königsberg mit 
53,25 Punkten. Ferner zeichnete ſich aus unſerem Oſten der 
Turner Jul. Tietz vom Akademiſchen Turnverein Greifswald 
aus. Er erhielt in den volksthümlichen Wettkämpfen beim 
F die Raugnummer 6 bei 38,80 
Punkten. 

Als dem letzten Sieger ſein Lohn geworden war, dankte 
Prof. Dr. Rühl aus Stettin im Namen der Turngäſte dem 
Senat, der Bürgerſchaft und der geſammten Bevölkerung Ham⸗ 
burgs für die freundliche Aufnahme der Turner und brachte 
ein Hoch auf Hamburg aus. Darauf ergriff der Vorſitzende der 
deutſchen Turnerſchaft Dr. Götz aus Leipzig das Wort und gab 
ſeinem Sch merge darüber Ausdruck, daß die Sozialdemokraten 
durch Flugblätter und Agitatoren verſuchten, die deutſchen 
Turner dem deutſchen Turnerbund und dem Vaterlande ab» 
ſpenſtig zu machen (ſtarke Pfuirufe). Aber er hoffe und wiſſe, 
daß alle deutſchen Turner feſt zum Bunde und zum 
Baterlande ſtehen würden. Gerade jetzt habe ein Telegramm 
aus dem Sachſenwalde ihm gemeldet, daß der Schöpfer des 
deutſchen Reiches, der alte Bismarck, ſehr bedeuklich erkrankt 
fei. Da gelte es für die deutſchen Turner doppelt, feſt zuſammen⸗ 
zuhalten und Treue zu bewahren dem Turnerbund und dem 
deutſchen Reiche. Der greife Redner flu mit einem „Heil“ 
Ruf auf die deutſche Turnerſchaft und das deutſche Reich. 
Brauſend fiel die Verſammlung ein und ſang „Deutſchland über 
alles“ mit entblößten Häuptern. 


Blindenlehrer-Kongreß in Berlin. 


Von einem Blinden aus Potsdam iſt die Anfrage geſtellt 
worden, ob es nicht möglich jei, für Blinde eine Ermäßigung 
der Eiſenbahn⸗Fahrpreiſe zu bewirken. Lehrer Gaedete 
(Steglitz; bemerkte in der Donnerftag-Sifung des Kongreſſes, 
eine ſolche Anregung ſei umſomehr zu empfehlen, als der Blinde, 
wenn er die Eiſenbahn benutzen wolle, für zwei Perſonen, für 
ſich und den Führer, bezahlen müſſe. Es müſſe verlangt werden, 
daß der Blinde, dem von der Ortsbehörde die Blindheit be— 
ſcheinigt fei, zum mindeſten eine Ermäßigung bei den Eiſenbahn— 
fahrten erhalte. Die Verſammlung beſchloß, den Vorſtand zu 
beauftragen, behufs Ausführung dieſer Angelegenheit die nöthigen 
Schritte zu unternehmen. 

Direktor Entlicher (Purkersdorf, Oeſterreich) ſprach hierauf 
über Blindenheime. Das Blindenheim folle den Blinden Schutz 
vor den Gefahren des Lebens gewähren und fie vor dem Unter- 
gange ſchützen. 

Direktor Kull⸗ Berlin erblickt in den Blindenheimen 
geradezu einen Rückſchritt. Wenn man den Blinden ihr 
Unglück vergeſſen laſſen wolle, dann müſſe man nicht Blinden- 
helme bauen, ſondern die Blinden wirthſchaftlich ſelbſt— 
ſtändig und zu nützlichen Gliedern der menſchlichen Gejell- 
ſchaft machen. Sorge man für eine gehörige Berufsausbildung 
der Blinden. Dies ſei aber nicht Sache des Blindenheims, 
fondern der Blindenanftalt. In der in Berlin in der Alten 
Jalobſtraße belegenen Anftalt betrug der Waarenumſatz in den 
letzten drei Jahren 45000, 62000, im letzten Jahre 85000 Mt. 
Man ſehe, es gehe auch ohne Blindenheime. Wenn man die 
Blindenfürſorge ausdehnen wolle, dann baue man öffentliche 
Werkſtätten für blinde Handwerker, ſtelle ſehende Meiſter 
an und verſchaffe den Blinden Arbeit. Dadurch werde man den 
Blinden mehr helfen als durch Blindenheime. 

Direktor Ferchen⸗Kiel meinte dagegen wieder: Allerdings 
habe die Bevormundung, die in den Blindenheimen herrſche, für 
die Blinden etwas Vedrückendes. Trotzdem müſſe er den 
Blindenheimen das Wort reden. Wer das Leben kenne, werde 
wiſſen, wie ſchwer es den Blinden ſei, ganz beſonders aber den 
weiblichen Blinden, ſich eine wirthſchaftliche Selbſtändigkeit zu 
ſchaffen. Er behaupte, die Blindenheime ſeien ein Fortſchritt in 
der Blindenfiirjorge. 

Von einer Beſchlußfaſſung wurde Abſtaud genommen. Nach 
einer Pauſe machte Wirkl. Staatsrath v. Nädler (Petersburg) 
Mittheilungen über die Fortſchritte der Blindenfürſorge in 
Rußland: In Rußland habe der „Verein zur Fürſorge der 
Blinden Maria Alexandrowna“ 23 Blindeuſchulen begründet, die 
von 655 Kindern beſucht werden. Mit den Kindern der Privat⸗ 
Blindenſchulen werden in Rußland augenblicklich 900 Kinder 
unterrichtet. Es gebe in Rußland etwa 200000 Blinde, davon 
13 Prozent Blindgeborene, die meiſten Augenkranken ſeien 
unter den Bauern zu finden. Der Verein habe drei Werkſtätten 
für Blinde in Petersburg und eine in Camenez⸗Podlsk begründet. 
Kaiſer Nikolaus II. habe dem Verein einen jährlichen Beitrag 
von 25000 Rubel zugewieſen, alle pädagogiſchen Perſonen der 
Blindenanſtalten, Lehrer, Erzieher ꝛc. zu Staatsbeamten erhoben 
und dieſen das Recht der ſtaatlichen Penſion verliehen. Alle 
Briefſchaften, Packete ꝛc. für den Verein werden von der Kaiſerlich 
ruſſiſchen Poſt unentgeltlich befördert. 


— 


Berlin, den 29. Juli. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Be: 
kanntmachung des Landwirthſchaftsminiſteriums: 

Es iſt zur Anzeige gelangt, daß in einzelnen Landes⸗ 
theilen noch lange Zeit nach Beendigung des Krammets⸗ 
vogelfanges bis in den Winter hinein die mit Beeren ver⸗ 
ſehenen Dohnen aufgeſtellt bleiben, und daß auf dieſe Weiſe 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


einhelmiſche Singvögel, welche nicht zu den Zugvögeln gehören, 
in großer Zahl gefangen werden. Da ein ſolches Verhalten 
auch bei dem Krammetsvogelfang in Staatswaldungen vor- 
kommen ſoll, jo nehme ich hieraus Veranlaſſung, im Intereſſe 
des Vogelſchutzes zu beſtimmen, daß den Beamten der 
Staatsforſtverwaltung, welchen die Anlegung von Dohnen⸗ 
ſtrichen in Staatswaldungen geſtattet wird, aufzugeben iſt, die 
Dohnen nur während der für den Droſſelfang freigegebenen 
Zeit fängiſch zu halten. Nach Ablauf dieſer Zeit find entweder 
die Tohnen abzunehmen oder die Schlingen an denſelben aus⸗ 
zuziehen oder ganz zu entfernen. In Jagdpachtverträge, welche 
den Pächter ausnahmsweiſe zum Krammetsvogelfang in einer 
Staatswaldung berechtigen, iſt fortan eine gleichartige Vor⸗ 
ſchrift aufzunehmen. Auch iſt darin im Mangel anderweiter 
Beſtimmungen anzuordnen, daß der Krammetsvogelfang nicht 
über den 31. Dezember hinaus ausgedehut werden darf. 


— Das ſozialdemokratiſche Blatt „Vorwärts“ iſt 
wieder einmal Staatsanzeiger im Nebenamt; er veröffent⸗ 
licht einen Erlaß des Miniſters des Innern an die 
Regierungspräſidenten, der vom 4. Juli datirt iſt und 
wie folgt lautet: 

Die Ergebniſſe der letzten Wahlen haben erkennen laſſen, 
daß die ſozialdemokratiſche Bewegung auch in ſolchen 
Bezirken größere Erfolge zu erzielen vermocht hat, in welchen 
dieſelbe entweder keine oder doch nur eine geringe Anhänger⸗ 
ſchaft zu verzeichnen gehabt hat. Es iſt für mich von Inker⸗ 
eſſe, näher darüber unterrichtet zu werden, einerjeits — 
unter gleichzeitiger ziffermäßiger Darlegung — wie ſich die 
ſozialdemokratiſche Bewegung in den einzelnen Kreiſen des 
dortigen Bezirks thatſächlich geſtaltet hat, andererſeits, welche 
beſonderen Verhältniſſe jozialer oder ſonſtiger Art etwa zu 
dem Anwachſen der Sozialdemokratie Anlaß gegeben haben. 
Ich erſuche, die Ergebniſſe der bezüglichen Ermittelungen, welche 
ſich beſonders auch auf das Anwachſen der Sozialdemokratie 
auf dem platten Lande zu erſtrecken haben werden, in den 
nächſten Halbjahresbericht, betreffend den Stand der ſozial⸗ 
demokratiſchen Bewegung, aufzunehmen und demſelben bes 
ſonders charakteriſtiſche Flugblätter und andere funds 
gebungen beizufügen, auch ſonſtige bemerkenswerthe 
Vorkommniſſe aus der letzten Wahlbewegung, welche ſich an 
das Auftreten der Sozialdemokratie bei der letzten Wahlbewe⸗ 
gung anknüpfen, zur Sprache zu bringen. 

Die Veröffentlichung iſt zwar unbefugt, trotzdem heißen 
wir ſie willkommen, denn ſie bekundet, daß die Regierung 
pflichtgemäß mit wachſamen Augen die ſozialdemokratiſche 
Bewegung verfolgt. 

— Nach Beendigung der Kur in Bad Nauheim wird die 
Kaiſerin von Oeſterreich in Homburg zur Nachkur mit 
dem Kaiſer Franz Joſef zuſammentreffen. Auch iſt für dieſe 
Zeit dort eine Zuſammenkunft mit dem deutſchen Kaiſer⸗ 
paare in Ausſicht genommen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des Schwarzen Adler-Ordens mit Brillanten an den 
Kaiſer von China. 

— Hauptmann Joſef Lauff, der Verfaſſer der Feſtſpiele 
„Der Dreibund“ und „Der Burggraf“, iſt zum Inten dantur⸗ 
rath und Dramaturgen am Hoftheater in Wiesbaden ernannt 
worden. Ter Poſten iſt auf Beſehl des Kaiſers neu geſchaffen 
worden. 

— Von der deutſchen Flotte geht die „Arcona“ nach den 
Karolinen- und Ladronen⸗Juſeln, um etwaige deutſche 
Jutereſſen, die durch den ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg ges 
fährdet ſein ſollten, wahrzunehmen. 

— Der Abgeordnete Eugen Richter vollendet am 30. Jull 
ſein ſechzigſtes Lebensjahr. Die Führer der freiſinnigen Par⸗ 
teien, die Wahl⸗ und Vezirte-Vercine u. ſ. w. bereiten aus 
dieſem Anlaß für den Jubilar allerlei Ueberraſchungen vor. Der 
fortſchrittleriſche Verein „Waldeck“ wird eine künſtleriſch aus⸗ 
geführte Adreſſe überreichen laſſen. Das Titelblatt ſchmückt das 
Bild der Freiheitsgöttin, die auf hohem Sockel die Fackel der 
Wahrheit ſchwingt, neben fic) die Attribute der Rechtsgelahrtheit 
und die Palme des Friedens. Unterhalb des Piedeſtals, den das 
Medaillonbild der Minerva ziert, breitet die Eule als Symbol 
der Wiſſenſchaft ihre Fittige über einem Bande aus, in deſſen 
Ecken die Jahreszahlen 1838 und 1898 verzeichnet ſtehen. 

— Der internationale Chemiker⸗-Kongreß iſt am 
Donnerſtag in Wien eröffnet worden. Der Vorſitzende, Hofrath 
Ludwig, ſandte Namens des Kongreſſes ein Huldigungstelegramm 
an den Kaiſer Franz Joſef ab. Der Vertreter des Unterrichts 
miniſterſums begrüßte die Verſammlung, ebenſo Bürgermeiſter 
Lueger und Handelsminiſter Bärnreither. 

— Der Streik der Bäckergeſellen in Hamburg, der 
am 22. Juni verkündet worden war, iſt thatſächlich beendet. 
Die Geſellen haben ihre Forderungen nicht durchſetzen können. 

Rußland. Die Zarin⸗Mutter Maria Feodorowna 
hat ſich mit ihren Kindern, dem Großfürſten Michael 
und der Großfürſtin Olga, in Begleitung des 
Zarenpaares am Donnerſtag an Bord der Yacht 
„Alexandra“ nach Kronſtadt begeben. Im Hafen 
von Kronſtadt ging die Zarin-Mutter mit ihren Kindern 
an Bord der Yacht „Polarſtern“, welche ſodann die Reiſe 
nach Dänemark antrat. Der Zar und die Zarin kehrten 
auf der „Alexandra“ nach Peterhof zurück. 

Bulgarien. Die Reiſe des Fürſten Ferdinand nach 
Rußland und der Beſuch beim Zaren zeigt ſchon ſeine Früchte 
zunächſt in der Rückkehr der auf Rußlands Verlangen ausge⸗ 
wanderten bulgariſchen Offiziere nach Bulgarien. Sie 
treten mit dem Range in die bulgariſche Armee ein, den 
zur Zeit ihre beförderten Kameraden einnehmen. Einige 
von ihnen, die bisher in Odeſſa lebten, ſind bereits heim⸗ 
gekehrt. Offenkundige „Vaterlandsverräther“ find alſo wieder 
in Rang und Würden eingeſetzt. 

Türkei. Der ruſſiſche Botſchafter in Konftantinopel 
hat die türkiſche Regierung zur Zahlung der reſtlichen 
Kriegsſchuld von 500 000 Pfund aufgefordert. 


Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Bei 
den ſchwebenden Vorfragen für die Friedensunterhandlungen 
legt Amerika das Hauptgewicht auf den Beſitz von Porto⸗ 
rico, wo heute noch die ſpaniſche Flagge weht. Es 
ſcheint, daß Amerika vor der Einleitung der eigentlichen 
Friedensverhandlungen noch Zeit gewinnen will, um 
ſich Portoricos zu bemächtigen und alsdann deſſen Abtretung 
verlangen zu können. Das nächſte Angriffsziel der bei 
Guanica gelandeten Amerikauer iſt die Stadt Ponce an 
der Südküſte Portoricos. Ponce ijt von San Juan aus 
zu Pferde in 18 Stunden zu erreichen. Die Stadt iſt von 
einem Bataillon regulärer Truppen und drei Freiwilligen⸗ 
Bataillonen vertheidigt. Ihre einzigen Befeſtigungen ſind 
neueſtens aufgeworfene Erdwerke auf den Höhen nördlich 
und weſtlich der Stadt, welche die Eiſenbahnlinie Guanica⸗ 
Ponce beherrſchen; ſie ſind mit 30 Gebirgskanonen bewehrt. 

Admiral Watſon's Schlachtſchiff „Maſſachuſetts“, das 
ſich vor Portorico befindet, hat Befehl erhalten, ſofort nach 
Honolulu abzugehen, nachdem die Amerikaner von Hawaii 
in aller Form Beſitz ergriffen haben. Die Nachricht von 
dieſer Beſitzergreiſung hat in Hawali großen Jubel erregt. 

China. Lilapyan, der Leiter des Aufſtandes in 
Kwang⸗ſi, hat eine neue Dynaſtie unter dem Titel „Großer 
Fortſchritt“ ausgerufen. Die Proklamation erklärt, daß 
der Aufſtand ſich erhoben habe, weil die Dynaſtie gegen 
die Gewaltthätigkeit der Mandarine ohnmächtig und weil 
das chineſiſche Gebiet von Fremden in Beſitz ge⸗ 
nommen werde. Die Stadt Yungun ijt von den Auf⸗ 
ſtändiſchen genommen worden, von denen Tauſend ge⸗ 
fallen ſind. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Juli. 


— Die Weichſel ijt bei Graudenz von Donnerstag 
auf Freitag von 1,54 auf 1,50 Meter gefallen. 

— Briefſendungen nach Santiago auf Kuba können 
wieder auf dem Wege über New-York befördert werden. Vor⸗ 
läufig ſind ſie jedoch der Cenſur der amerikaniſchen Kriegs⸗ 
leitung unterworfen. Die Weiterbeförderung von New⸗Nork er⸗ 
folgt mit der nächſten Gelegenheit. 

— Die Reichsdruckerei übernimmt von jetzt ab, wie der 
Staatsſekretär des Reiches poſtamts mittheilt, für Privatperſonen 
die Abſtempelung von Streifbändern und von Briefumſchlägen 
mit dem Freimarkenſtempel unter den für die Abſtempelung 
von Poſtkarten und Kartenbriefen geltenden allgemeinen 
Bedingungen, über welche die Poſtämter auf Erfordern Auskunft 
geben. Mengen unter 20000 Stück von jeder Gattung werden 
zur Abſtempelung nicht zugelaſſen. 

— [Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn.] Das im 
laufenden Steuerjahr kommunalabgabepflichtige Reineinkommen 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn ijt für das Betriebsjahr 
1897 auf 930900 Mk. feſtgeſtellt worden. 

— I[Handwerker⸗Genoſſenſchaftskaſſe.] Es liegt in der 
Abſicht der Staatsbehörde, für die Handwerker der Provinz 
Poſen eine Handwerker⸗Genoſſenſchaftskaſſe zu gründen. Zu 
dieſem Zwecke iſt ein Beamter des Miniſteriums entſandt 
worden, welcher bereits an mehreren Orten der Provinz die 
Pläne der Regierung in den zu dieſem Zweck zuſammen⸗ 
berufenen Verſammlungen bekannt gegeben und zum Beitritt 
zur Kaſſe aufgefordert hat. Eine ſolche Verſammlung fand vor 
längerer Zeit auch in Schleuſenau ſtatt. Der Miniſterialbeamte 
ſchilderte die Segnungen einer ſolchen Kaſſe, bei deren Gründung 
man nur das Wohl der leidenden Handwerker im Auge habe, 
und bemerkte dann, daß in einer zweiten Verſammlung ein 
endgiltiger Beſchluß über den Beitritt herbeigeführt werden 
ſollte. Dieſe neue Verſammlung fand nun dieſer Tage in 
Schleuſenau ſtatt. Nachdem den Anweſenden von demſelben 
Miniſterialbeamten nochmals die Vorzüge der Kaſſe auseinander⸗ 
geſetzt waren, erklärten die Anweſenden auf eine ſolche Kaſſe zu 
verzichten. 

— IPolizeiſtunde.] Nach einer Entſcheidung des Kammer⸗ 
gerichts ſind die bei dem Eintritt der Polizeiſtunde in einer 
Schankwirthſchaft anweſenden Gäſte verpflichtet, ſich auf Auf⸗ 
forderung des Wirthes oder eines Polizeibeamten unverzüglich 
zu entfernen. Auch wo es Brauch iſt, daß eine angemeſſene 
Friſt zum Verzehren der beſtellten Speiſen und Getränke gewährt 
wird, hat der einzelne Gaſt keinen Anſpruch darauf, daß ihm 
bis zum Ablauf dieſer Friſt der Aufenthalt im Lokale geſtattet 
wird. Ein Polizeibeamter, der auf Entfernung der Gäſte bei 
dem Eintritt der Polizeiſtunde beſteht, befindet ſich in der recht⸗ 
mäßigen Ausübung ſeines Amtes, und ein ihm hierbei geleiſteter 
Widerſtand iſt nach § 113 des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen. 


— Der 24. deutſche Juriſtentag (der letzte in dieſem 
Jahrhundert) findet, wie ſchon mitgetheilt, in dieſem Jahre vom 
12. bis zum 14. September in Poſen ſtatt. Da ſeit dem letzten 
Juriſtentage in Bremen drei Jahre verfloſſen ſind, ſo verſpricht 
die Theilnahme, wie die bisher eingegangenen Anmeldungen er» 
geben, eine beſonders rege zu werden. Die Stadt Poſen ſteht 
ſeit geraumer Zeit im Vordergrunde publiziſtiſcher Erörterungen, 
und viele Theilnehmer hegen den Wunſch, den keineswegs reiz⸗ 
loſen Oſten aus eigener Anſchauung kennen zu leruen. Die auf 
der Tagesordnung ſtehenden Berathungsgegenſtände ſind größten⸗ 
theils von allgemeiner Bedeutung, z. B. der Schutz der Bau⸗ 
handwerker, die Stellung der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften auf Gegenſeitigkeit nach dem zu erwartenden Vers 
ſicherungsgeſetze, die geſetzliche Regelung des Gewerbes der 
Grund⸗ und Hypothekenmakler, die reichsgeſetzliche Regelung 
des Hypothekenbankweſens, die Deportation nach Vers 
brecherkolonien, die bedingte Begnadigung für den 
Fall der Auswanderung. Die hervorragendſten Vertreter der 
juriſtiſchen Wiſſenſchaft und Praxs ſind als Gutachter und 
Referenten betheiligt. Seitens des Ortsausſchuſſes, an deſſen 
Spitze der Oberlandesgerichts⸗-Präſident Dr. Gryczewski ſteht, 
werden für die feſtliche Aufnahme der Gäſte große Vorbereitungen 
getroffen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben ein Wald⸗ 
feſt in's Auge gefaßt und zu dieſem Zwecke den Betrag von 
5000 Mk. bewilligt, um der anſehnlichen Verſammlung auch von 
Seiten der Stadt einen würdigen und gaſtfreundlichen Empfang 
zu bereiten. Geſuche um Beſchaffung von Wohnungen nimmt für 
den Ortsausſchuß, wie uns dieſer mittheilt, Juſtizrath Dr. Le⸗ 
winski in Poſen entgegen. 

— I[Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung.] Die Aus⸗ 
ſtellung des Bienenwirthſchaftlichen Gauverbandes Maſuren hat 
eine ungeahnt große Ausdehnung angenommen. Es haben ſich 
etwa 90 Ausſteller angemeldet. Weſt⸗ und Süddeutſchland 
unterſtützen reichlich die Imker des Gauverbandes. Die tauſend 
Lotterielbooſe find bereits vergriffen. Als Beihilfen zu den 
Koſten der Ausſtellung haben die Oſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer 100 Mk., der Kreis Neidenburg 100 Mk., die Stadt 
Soldau 50 Mk. beigetragen. Am Sonntag wird die Kapelle des 
n Graf Schwerin aus Graudenz Konzerte geben. 

öffnet wird die Ausſtellung am Sonnabend 11 Uhr durch den 
Landtags⸗Abgeordneten Rittergutsbeſitzer Herrn v. Kownatzki⸗ 
Kl. Tauerſee. Nach Schluß der Ausſtellung am Sonntag findet 
Imkerfeſt und Tanz ſtatt. In den Ausſtellungstagen wird 


zwiſchen Illowo und Soldau die Eiſen bahn Ausſtellungs⸗ 
beſucher befördern. 

— Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ſoll am 28. und 29. Auguít in Königsberg ab- 
gehalten werden. 


— [Neue Landgemeinde. ] Der ſelbſtändige Gutsbezirk 
Wiersban ijt in eine Landgemeinde mit dem Namen „Wiejen- 
feld“ umgewandelt. 

— [Gutsverkauf.] Das Gut Wangerin bei Rynsk it 
von der Anſiedelungskommiſſion gekauft worden. 

Herr Depke⸗Weichſelburg hat ſein drei kulmiſche Hufen 
großes Grundſtück in zwei Theilen an die Herrn Neumann 
und Janz für 79750 Mk. (68 000 bezw. 11750 Mk.) verkauft. 

— Die Graudenzer Liedertafel veranſtaltete am 
Donnerſtag Abend einen Abſchieds⸗Kommers zu Ehren des 
Herrn L. Säcker, der als Rechnungs⸗Reviſor nach Konitz ver⸗ 
ſetzt worden iſt. Der Vorſitzende Herr Fritz Kyſer feierte die 
Verdienſte des Scheidenden, die er während ſeiner zehnjährigen 
Thätigkeit als Mitglied des Vorſtandes um die Liedertafel er⸗ 
worben und überreichte in Anerkennung dieſer Verdienſte ein 
künſtleriſch ausgeführtes Diplom als Ehrenmitglied. Namens 
der Cánger des zweiten Tenors überreichte Herr Buchhändler 
Kriedte mit warmen Worten des Dankes einen ſchönen Pokal 
und ſchloß daran den Wunſch, daß dem Scheidenden noch recht 
viele gute Tropfen daraus ſchmecken mögen. Herr Juſtizrath 
Kabilinski gedachte der treuen Mitarbeit des Herrn Saecker 
als Vorſtandsmitglied des Gewerbe⸗Vereins, beſonders in 
ſeiner Thätigkeit bei den Volksunterhaltungsabenden. 
Herr Säcker dankte tiefbewegt für alle ihm erwieſenen Ehren⸗ 
bezeugungen. 

— 1 Ordensverleihungen.] Dem Oberſt z. D. Graf 
von der Trent auf Schataulad im Kreiſe Labiau iſt aus Un» 
laß der Wiederkehr des 50 jährigen Gedenktages der Schlacht 
von Schleswig der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und Schwertern am Ringe verliehen; dem Remonte⸗ 
Depot⸗Rechnungsführer a. D. Schäfer zu Tilſit, bisher beim 
Remonte⸗Depot Neuhof bei Ragnit, ijt der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— [Rettungsmedaille.] Dem Volontär im Maſchinen⸗ 
2 Rouſſelle in Danzig ijt die Rettungsmedaille ver⸗ 
iehen. 

[Perjonalien in der Kataſterverwaltung.] Der Kataſter⸗ 
Kontrolleur Krüger⸗Mohrungen iſt nach Perleberg verſetzt und 
der Kataſter⸗Landmeſſer Niedling, bisher in Merſeburg, zum 
Kataſter⸗Kontrolleur in Mohrungen ernannt. 

— Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Kock in Graudenz hat 
die Prüfung zum Stationsvorſteher und Güter ⸗Expedienten in 
Bromberg beſtanden. 


3 Danzig, 29. Juli. Unter Vorſitz des Herrn Bürger⸗ 
meiſter Trampe fand geſtern eine Sitzung des Komitees zur 
Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig ſtatt. Der 
Fonds iſt bis jetzt auf 20800 Mark gewachſen; zum Beſten des 
Fonds ſollen am 4. September ein großes Konzert im Klein⸗ 
hammer Park und Ende Oktober ein Saalkonzert im Schützen⸗ 
hauſe abgehalten werden. Aufang Oktober wird ein aus⸗ 
wärtiger Baumeiſter zum Beſten des Fonds einen Vortrag über 
Denkmäler halten. Mit dem hieſigen Künſtler⸗, Ingenieur- und 
Architettenverein find bereits Verhandlungen eingeleitet, Bor» 
ſchläge zum Bau des Denkmals zu machen. 

[Einbruchs ⸗Diebſtahl.] Der 15jährige Jo hann 
Kwitze wski erbrad bei dem Amtsdiener Inz in Sudan 
einen Geldkaſten mittelſt Brecheiſen und ſtahl daraus 33 Mark. 
Auf der Flucht wurde er ergriffen. 

Ein Hinterraddampfer, der auf der Danziger Schiffs⸗ 
werft von Johannſen u. Co. für die Bromberger Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft Bromberg aus deutſchem Stahl erbaut iſt, 
ging geſtern vom Stapel. Er iſt beſtimmt, den Frachtverkehr 
auf der Weichſel von Danzig bis Bromberg zu vermitteln und 
hat eine Tragfähigkeit von 5000 Centnern. Auch machten zwei 
auf derſelben Werft im Auftrage einer franzöſiſchen Schiffswerft 
für die ruſſiſche Regierung erbaute Dampfbagger auf der 
oberen Weichſel ihre Leiſtungsproben. 


s Culm, 28, Juli. Geſtern und heute ijt fleißig Roggen 
eingefahren. Auf manchen Feldern ijt der am längften draußen 
ſtehende Roggen ſchon ausgewachſen. Der Roggen liefert viel 
Stroh und Körner. Da die Mühlen nicht mehr Vorrath an 
altem Roggen haben, müſſen ſie friſchen verwerthen und ver⸗ 
mahlen und zahlen für die Tonne 152 Mk. — Die Rondſener 
Schleuſeiſtuun wieder offen. —Schon ſeit acht Jahren ſchweben Ver⸗ 
handlungen wegen anderweitiger Regelung der Schul- 
verhältniſſe in Gr. Czyſte. In dieſen Tagen fand wieder 
ein Lokaltermin ftatt, an dem ſich auch ein Kommiſſar der Re⸗ 
gierung betheiligte. Es wird nunmehr geplaut, die katholiſche 
und die evangeliſche Schule nach Gelens zu verlegen. Die 
katholiſche Schule ſoll zweiklaſſig werden. Es ſoll daun außer 
den ſchon eingeſchulten Ortſchaften Gr. Tzyſte, Storlus und 
Gelens noch Zeygland eingeſchult werden. Der Neubau der 
katholiſchen Schule ſoll 25000 Mk. koſten, wozu die Gemeinde 
Gr. Czyſte nur 1000 Mk. beitragen ſoll. Die Regierung will 
dafür aber die alte Schule in Gr. Czyſte übernehmen und hofft 
daraus 12000 Mk. zu erzielen. Aus dem Schulhauſe ſoll eine 
Kapelle hergeſtellt werden. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 29. Juli. 
Der Schiffer Krupinski aus Dirſchau brachte vor einigen 
Tagen eine Ladung Faſchinen aus Schwetz nach der Buhnenbau⸗ 
ſtelle an der Herrenkämpe. Die Faſchinen waren erſt zum 
kleinſten Theile ausgeladen, als Tonnerſtag Abend auf dem 
Schiffe Feuer ausbrach, das im Augenblick das Schiff und die 
trockene Ladung in Flammen ſetzte. Der Schiffer, welcher auf 
dem Fahrzeug wohnte, verſuchte, es durch Einſchlagen eines 
Lecks zu verſenken. Tas gelang infolge der leichten Ladung 
aber nicht. Da auch jede weiteren Löſchverſuche der herbei⸗ 
gekommenen Bahnarbeiter vergeblich waren, mußte man das 
Fahrzeug, das dem Beſitzer vor wenigen Jahren 4500 Mk. ge 
fojtet hatte, mit ſämmtlichen Geräthen niederbrennen laſſen. 
Das Fahrzeug war unverſichert, da es nicht mehr klaſſifizirt 
wurde. Einen Schaden von etwa 1500 Mark erleidet auch der 
Faſchinenlieferant Roſinski⸗Schwetz, dem die nahe an 100 Schock 
Faſchinen gehörten. 

l! Marienwerder, 28. Juli. Die am 1. Januar v. JS. 
eröffnete ſtädtiſche Sparkaſſe hat bereits vierhundert Spar- 
kaſſenbücher ausgegeben. 

* Konitz, 28. Juli. Im 17. Jahrhundert verlieh der da⸗ 
malige König von Polen 26 Bauern der Gemeinde 
Schwornigatz, deren Einwohner auf dem ſandigen Boden ihre 
Nahrung nicht finden konnten, das Privilegium, in 13 Seen zu 
fiſchen, und dieſes Privilegium wurde von den Kindern und 
Kindeskindern der Bauern bis in die neueſte Zeit ausgeübt. 
Dem wurde aber durch das Fiſchereigeſetz ein Ende gemacht, 
indem § 8 des Geſetzes die bisherigen Rechte auf die Gemeinden 
überträgt mit der Befugniß, ſie durch Pächter oder andere Ver⸗ 
treter ansüben zu laſſen. Die privilegirten Bauern, welche ſich 
durch dieſes Geſetz in ihrem Rechte gekränkt glaubten, fiſchten 
ruhig weiter, woraus ganz unhaltbare Zuſtände entſtanden, zu 
deren Beſeitigung endlich ein Ablöſungs verfahren eingeleitet 
wurde. Durch eine Verfügung des hieſigen Spezial⸗Kommiſſars 
wurde bis zur Beendigung des Verfahrens das Fiſchen, ſowie 
das Sammeln von Muſcheln und Schnecken unterſagt. Troßdem 
hat der Beſitzer Kaſimir Schulz aus Abban Schwornigatz nicht 
nur wiederholt weiter gefiſcht, ſondern auch noch die Beſitzer 
Peter und Thomas von Szada⸗ Borczykowski und die 
Arbeiter Mathias Nimoza und Paul Chmielewski, ſämmtlich 
aus Schwornigatz, zur Hülfe mitgenommen, da er der Meinung 
war, dazu berechtigt zu ſein, ſolange ihm keine Entſchädigung 
gezahlt ſei. Infolge dieſer Zuwiderhandlungen wurde Schulz zu 
290 Mark, ſeine Gehilfen zu 60, 30 und 20 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. 

Neuteich, 27. Juli. Durch königlichen Erlaß iſt der 
Stadt Neuteich ein Geſchenk von 1800 Mk. zum Umbau des 
Stadtſchulgebäudes bewilligt worden. Nachdem die vom 


Miniſter angeordnete Trennung der paritätiſchen Schule in zwei 
konfeſſionelle Schulen durchgeführt iſt, erſcheint es nothwendig, 
dieſe auch räumlich zu trennen. Es muß deshalb das vor zehn 
Jahren neu erbaute Schulhaus umgebaut werden. Die Bau⸗ 
koſten ſind auf 1800 Mk. berechnet. 

M. Elbing, 29. Juli. Der hieſige Kaufmann Lindner 
kauſte die Roy'ſche Bierbrauerei für 125000 Mark. 

Marienburg, 28. Juli. Beim hieſigen Poſtamt 
wurde in dieſen Tagen ein falſches Zweimarkſtück mit der 
Jahreszahl 1876 und dem Prägezeichen A eingezahlt. Das 
falſche Stück iſt von guter Ausführung und ſieht den echten 
Zweimarkſtücken täuſchend ähnlich, nur fühlt es ſich etwas fettig 
an und hat einen anderen Klang. — Ein berüchtigter, ſchon oft 
beſtrafter Pferdedieb, der Arbeiter Joſef Erdmann aus 
Freudenberg, Kreis Röſſel, der in letzter Zeit die Allenſteiner 
Gegend unſicher gemacht hat und ſich nun in unſerer Gegend 
aufhalten ſoll, wird ſteckbrieflich verfolgt. Erdmann iſt 62 Jahre 
alt, groß, hager und von gebückter Haltung. — Als gefährlicher 
Hochſtapler hat ſich der dieſer Tage in Dirſchau wegen Zech⸗ 
prellerei verhaftete Militärinvalide Wilhelm Kurzhals von 
hier entpuppt. Er wohnte hier einige Tage bei dem Reſtaurateur 
F. und gab an, daß er Konſtruktions⸗Zeichner beim Ober⸗ 
kommando der Marine in Berlin fei. Er prellte ben Gaſtwirth 
um 50 Mk. und ſtellte ihm einen Schuldſchein dahin aus, daß, 
wenn der Betrag nicht nach Ablauf von zwei Tagen 
bezahlt ſei, der Schuldſchein dann dem Oberkommando zur Be⸗ 
zahlung einzureichen fei. Auf ähnliche Weiſe wollte er auch 
einen anderen Gaſtwirth prellen, was ihm jedoch nicht gelang. 
Aus dem Lokale des Herrn K. ſtahl er einen werthvollen Stock, 
welcher einem Gaſte gehörte, und wollte ihn in einem anderen 
Lokale verſetzen. Später ſchenkte er den Stock einer Dirne. K. 
war im Militärverhältniß Oberbootsmanusmaat der Marine. 

Marienburg, 27. Juli. Vor 25 Jahren trat der Kuecht 
Johaun Morawski in den Dienſt des Gutsbeſitzers Johann 
Wiebe in Fürſtenwerder. Der Brotherr gab aus dieſem 
Anlaß zu Ehren ſeines Knechtes ein Gaſtmahl, zu welchem er 
ſämmtliche Gutsleute verſammelte. 

Königsberg, 28. Juli. Ein Kaufmannslehrling aus 
dem Kueiphof, der ſeinem Prinzipal im Laufe des letzten Jahres 
nach und nach etwa 2000 Mk. aus dem Geldſchrank ent⸗ 
wendet hat, iſt verhaftet worden. Er hatte vor etwa einem 
Jahre den Auftrag erhalten, den zweiten Schlüſſel des Geld» 
ſchrankes zu einem Verwandten des Prinzipals zu tragen, damit 
dieſer ihn für einen Nothfall aufbewahre, hat ihn jedoch nicht 
abgeliefert, ſondern für ſich behalten und zur Ausführung der 
Diebſtähle benutzt. Er iſt geſtändig. 

* Allenſtein, 28. Juli. Vor der Strafkammer wurde heute 
der Prozeß gegen die Kantorfrau Maria Gehlhaar aus 
Hohenſtein verhandelt, die des verſuchten Betruges an⸗ 
geklagt war. Am 18. September 1897 wurde Frau G. auf dem 
Bahnhof Oſterode in einem Wagen 2. Klaſſe des von Thorn ein⸗ 
treffenden Schnellzuges anſcheinend bewußtlos gefunden. Wie 
ſ. Zt. ausführlich mitgetheilt wurde, behauptete Frau G., nachdem 
jie wieder zum Bewußtſein gelangt war, im Wagen angejallen 
worden zu ſein. Um ihre Handgelenke fand man eine nicht 
verknotete Zuckerſchnur gewickelt. Der Handloffer lag ge: 
öffnet, und einzelne Gegenſtände waren zerſtreut auf dem gegen⸗ 
überliegenden Sitze. Frau G. behauptet, ein „Mann mit einem 
ſchwarzen Bart“ habe ihr die Naſe zugehalten und ihr eine 
Flüſſigkeit eingeflößt, die ihr heftige Magenſchmerzen verurſacht 
hätte. Man brachte Frau G. ins Krankenhaus, dort hat ſie 
ihren Koffer unterſucht und dabei feſtgeſtellt, daß aus ihrem im 
Koffer verwahrt geweſenen Portemonnaie 140 —150 Mk. ſehlten. 
Da eine Vergiftung nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurde Frau 
G. aus dem Krankenhauſe bald wieder entlaſſen. Sie hatte ſich 
auf der Fahrt von Thorn nach Oſterode auf der Rückreiſe von 
London befunden, wohin ſie am 9. September gereiſt war, um 
einen dort wohnenden Bruder zu beſuchen und um Erbſchafts⸗ 
angelegenheiten ihres in Amerika geftorbenen Stiefbruders zu 
ordnen. Kurz vor ihrer Abreiſe nach London hatte Frau G. bei 
der Verſicherungsgeſellſchaft „Nordſtern“ in Berlin eine auf einen 
Monat laufende Verſicherung gegen Reiſeunfälle bis zu 
einer Entſchädigungsſumme von 30000 Mk. abgeſchloſſen. Ende 
September zeigte ihr Ehemann der Direktion der Geſellſchaft den 
Unfall ſeiner Ehefrau an und bat um Regulirung dieſes Reiſe⸗ 
unfalles. Die Geſellſchaft lehnte jedoch jede Entſchädigung ab, 
weil dem Vorfall kein Unfall im Sinne der Verſicherung zu 
Grunde liege, und weil der Vorfall ohne Nachtheil für die 
Geſundheit der Fran geblieben ſei. Eine vom Generalagenten 
nur zum Schein angebotene Entſchädigung von 450 Mk. für einen 
Monat wurde zurückgewieſen und eine einmalige Eutſchädigung 
von 15600 Mk. verlangt. 

Mit der näheren Unterſuchung der Angelegenheit wurde von 
der Geſellſchaft ein Vertreter betraut, und zu dieſem wurde nun 
bei ſeinen Nachforſchungen u. A. von Herrn Dr. Wilde⸗ 
Diterode die Anſicht geäußert, daß er die ganze Ueberfall⸗ 
geſchichte als erfunden betrachte, lediglich zu dem Zwecke, die 
Verſicherungsſumme zu erhalten. Jetzt beſchäftigte ſich auch die 
Staatsanwaltſchaft mit der Angelegenheit, und die Vorunter⸗ 
ſuchung förderte ſo viel Belaſtungsmaterial herbei, daß die 
Anklage wegen verſuchten Betruges erhoben werden konnte. 
Zu der heutigen Verhandlung waren 14 Zeugen und drei Sach⸗ 
verſtändige geladen. Wie ſchon erwähnt, wurde Frau G. im 
Eiſenbahnwagen aufrecht ſitzend gefunden, die Hände mit einer 
Schnur umwickelt. Nach Anſicht der Sachverſtändigen iſt es 
unmöglich, daß Jemand, der ohnmächtig ijt, in dieſer Stellung 
bleiben kann, er würde unbedingt zuſammenbrechen und von 
ſeinem Sitze fallen. Auch eine Einflößung von Gift iſt aus⸗ 
geſchloſſen, da keine Vergiftungsmerkmale zu bemerken geweſen 
find. Ebenſo kann der Gebrauch von Cocain die Ohnmacht nicht 
herbeigeführt haben. Aus allen dieſen Umſtänden geht hervor, 
daß die ganze Raubgeſchichte zweifellos erfunden iſt, und des⸗ 
halb verurtheilte der Gerichtshof dem Antrage der Staats⸗ 
auwaltſchaft gemäß die Angeklagte zu ſechs Monaten 
Gefängniß. 

Allenſtein, 27. Juli. Herr Hollack, wiſſenſchaftlicher 
Aſſiſtent vom Pruſſia⸗Muſeum zu Königsberg, war kürzlich in 
Braunswalde, weil Herr Pfarrer Barczewski das Muſeum 
von der Auffindung einer Kulturſtätte in Keuntniß geſetzt hatte. 
Herr Hollack ſtellte feſt, daß es ſich um bereits in geſchichtlicher 
Zeit zerſtörte Anlagen handle. Seiner Anſicht nach kann es ſich 
nur um die Burg Braunswalde handeln, welche vom Herzog 
Kynſtut auf ſeinem Raubzuge 1370 zerſtört wurde. 

Mohrungen, 27. Juli. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde über den Bau von Kleinbahnſtrecken be 
rathen. Nach dem Vorſchlag des Kreisausſchuſſes kam haupt⸗ 
ſächlich der Ausbau der drei Linien: Mohrungen —Sonnenborn — 
Oſteroder Kreisgrenze; Saalfeld Gr. Arusdorf— Reichbarten— 
Preuß. Holländer Kreisgrenze uud Gr. Arnsdorf —Maldeuten 
in Betracht. Herr Graf zu Dohn a⸗Lauck ſtellte hierzu nod) 
den Antrag, eine vierte Linie Mohrungen —Reichertswalde — 
Pr. Holländer Kreisgrenze (17 Kilometer) hinzuzufügen. Die 
Vorarbeiten erhöhen ſich bei Hinzunahme dieſer Strecke auf 
8000 ME Die Uebernahme der Koſten in Höhe von 8000 Mk. 
wurde beſchloſſen. 

Braunsberg, 28. Juli. Vorgeſtern ſtarb der in weiteren 
Kreiſen der Provinz bekannte frühere Hotelbeſitzer Herr Auguſt 
Trint. Er war Beſitzer des Hotels „Rheiniſcher Hof“, gehörte 
beinahe 20 Jahre der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſowie 
einige Jahre dem Magiſtratskollegium au und war längere 
Zeit Obervorſteher des „Männergeſang⸗Vereins“. 

Marggrabowa, 28. Juli. Zur Behandlung gegen die 
Tollwuth ijt der 15 Jahre alte Hirte Johann Reynnewitz aus 
Judzicken in das Inſtitut in den Koch 'ſchen Baracken zu Berlin 
gebracht worden. R. wurde beim Kuhhüten auf dem Felde von 
einem tollen Hunde gebiſſen. Das kam zur Kenntniß der 


Behörden, und der Landrath von Marggrabowa ließ den Hirten 


in das Koch'ſche Inſtitut bringen. Er wird dort nach ber 
Paſteur'ſchen Methode behandelt. 

Arys, 23. Juli. Ein Unglücksfall ereignete ſich am 
hieſigen Truppenübungsplatz bei einer Schießübung. Beim 
Schelbenſchießen wurde der 12jährige Sohn des Arbeiters 
Gotze aus Wirsbinnen, der mit ſeiner Mutter am Rande des 
Waldes Blaubeeren ſuchte, von einem Geſchoß ſo unglücklich in 
den Rücken getroffen, daß er auf der Stelle todt war. 

Aus dem Kreiſe Liſſa, 27. Juli. In Storchneſt iſt 
der Kämmerer Schilling geſtorben. Sch. hat 30 Jahre bin 
durch im Dienft der Stadt Storchneſt geſtanden. Er war 
Vorſtandsmitglied der Schützengilde und hat eine Reihe von 
Jahren hindurch die Filiale des Liſſaer Vorſchußvereins als 
Rendant verwaltet. — Der Grundbeſitzerverein zu Feuer⸗ 
ſtein hat von der Liſſaer Ortsgruppe des Vereins zur För⸗ 
derung des Deutſchthums eine Beihilfe von 60 Mark zum 
Ankauf einer Viehwaage erhalten. Dem Verein gehören nur 
dentſche Landwirthe an. 

Birnbaum, 27. Juli. Beim Einfahren des Roggens 
ſtürzte der S3jábrige Eigenthümer Joſef Wittchen aus 
Kähme ſo unglücklich von einem beladenen Erntewagen, daß er 
überfahren wurde und nach zwei Stunden ſtarb. 

Rawitſch, 27. Juli. Auf traurige Weiſe ijt der ſeit mehr 
als 30 Jahren auf dem Rittergute Bärsdorf bedienſtete Groß⸗ 
knecht Jung ums Leben gekommen. Beim Auſchirren der Pferde 
iſt er augenſcheinlich von einem der Thiere geichlagen worden. 
Als andere Mitarbeiter in den Stall kamen, janden fie ihn 
neben den Pferden todt vor. 

Treptow a. R., 27. Juli. Seit einigen Tagen ijt unſere 
Stadt dem allgemeinen Fernſprechnetz angeſchloſſen und am 
hieſigen Poſtamt eine öffentliche Fernſprechſtelle eingerichtet. Es 
finnen Geſpräche mit Kolberg, Berlin und Stettin ſtattfinden. 


Aus dem Frankenlande. 
Von einem Weſtpreußen. 
II. 


An der fränkiſchen Saale liegt das uralte Städtchen Kiſ⸗ 
ſingen, um deſſen Salzquellen ſchon Chatten und Hermunduren ge⸗ 
ſtritten haben follen, mit etwa 4100 Einwohnern. Ein Marktplatz 
mit einem unſchönen Gebäude, Rathhaus und Poſt zugleich, in 
der Mitte, einige ſchmale Gäßchen, eine kleine katholiſche Kirche 
und alte Synagoge als hervorragende Gebäude — das iſt acht 
Monate lang die fränkiſche Kleinſtadt. Aber um fie herum liegt 
eine Prachtſtadt mit entzückenden Parks, vornehmen Hotels, 
Läden, in denen die Koſtbarkeiten aller Welttheile ausgeſtellt 
jind, ſtrahlenden Villen, einer herrlichen, gothiſchen katholiſchen 
und einer ſchönen, romaniſchen evangeliſchen Kirche; in den 
breiten, tadellos ſaubern Straßen rollen die vornehmſten Equi⸗ 
pagen, zierliche Cabs und Extrapoſten mit virtuos blajenden 
Poſtillonen, jagen Hunderte von Reitern und Reiterinnen auf 
Stahlroſſen und fluthet eine geputzte Menge aus aller Herren 
Länder — das iſt Bad Kiſſingen von Mitte Mai bis Mitte Sep⸗ 
tember. 12 580 Kurgäſte weiſt Ende Juli die Liſte auf, daneben 
durchſtreifen Tauſende von Touriſten die herrliche, von Bergen 
und Wäldern umrahmte Stadt, in der es ſich ſo ſchön leben 
läßt und deren Rakoczy an Hals und Magen Wunder thut. 

Nach Kiſſingen zieht es mit Recht auch die Nerven⸗ 
leidenden der ruheloſen Zeit; denn in dieſer reinen Luft und 
auf dieſen Bergen muß man geneſen. Die Fürſten kommen: 
ſchon im erſten Frühjahr die Kaiſerin von Oeſterreich, die 
nur von Milch lebt und ſich dadurch gänzlich ruinirt hat; ſie 
wohnte als Gräfin von Hohenembs in einer ſtillen Waldvilla, 
wo ſie der Kaiſer, ihr Gemahl, unter dem gleichen Incognito 
beſuchte. Der Prinzregent von Braunſchweig, Herzog 
Alfred von Coburg⸗Gotha ſowie der jetzt vielgenannte Graf 
von Lippe⸗Bieſterfeld, der, unheilbar gelähmt, an den Noll» 
ſtuhl gefeſſelt ijt, endlich eine Prinzeſſin Nazli aus Egypten, die 
hier in der größten Hitze in Pelze gehüllt geht, folgten dem 
öſterreichiſchen Herrſcherpaar. Sehr ſtark iſt die ruſſiſche und 
engliſche Ariſtokratie vertreten; die Ruſſen legten in dieſen Tagen 
den Grundſtein zu einer prachtvollen Kirche, wobei der ganze 
Pomp des griechiſchen Kultus entfaltet wurde — auch der Primas 
von Rumänien, Patriarch Gheorgiana war dabei. Miniſter 
und Generale, Cherif Paſcha und der italieniſche Prinz Doria 
Pamphili aus Rom, der Japaneſe Maſaſchiko aus Tokio, Millionäre 
aus Chicago und der Kapſtadt, litterariſche Berühmtheiten, wie 
das Inſtitutsmitglied Oppert aus Paris, Paul Lindau, Intendant 
aus Meiningen — Künſtler, wie vor allem die kleine Geſtalt 
des großen Adolph Menzel beleben den Kurplatz zur Sommer» 
zeit und trinken ihren Rakoczy, wie wir anderen armen Sterb⸗ 
lichen auch. 

Es wäre aber ein Irrthum, wenn man Kiſſingen nur für 
ein ausſchließlich vornehmes Bad hielte, wie es Homburg und 
zum Theil Wiesbaden und Baden⸗Baden ſind. Da für den, der 
ſich verſtändig einzurichten weiß, das Leben hier durchaus nicht 
theuer iſt, ſo kommen auch die abgearbeiteten oder ſonſt leidenden 
Menſchen des Mittelſtandes her, um Hilfe zu ſuchen. Da ſind 
vor allem die Kaufleute von Kiew und der Bukowina bis Berlin, 
die in großen Schaaren mit Familien hier weilen; viele Geiſt⸗ 
liche und Lehrer, da der Brunnen auch dem Hals gut thut, und 
ein buntes Gemiſch aus allen Ständen. Man kann drei Wochen 
Kur mit 200 Mk. einſchließlich aller Nebenkoſten beſtreiten, eine 
Nachkur in Thüringen von 10 Tagen mit 100 Mark, die Reiſe 
dritter Klaſſe von der Weichſel her koſtet, wenn praktiſch ein 
gerichtet, ca. 60 Mark für hin und zurück — jo bleibt von 400 

ark noch verſchiedenes übrig, um kleine Andenken zu kaufen 
oder einen Extraausflug zu machen. Freilich, im Kurhaus, im 
Hotel de Ruſſie, oder Hotel Tanner darf man nicht wohnen, 
ſondern in einer der vielen Villen. Dort koſtet z. B. jetzt in 
der allertheuerſten Zeit ein ſchönes, hochfein möblirtes Zimmer 
eine Treppe hoch mit zwei Letten täglich 3 Mark. Das Eſſen 
in den vielen Reſtaurationen iſt erſtaunlich gut und billig. In 
dem vortrefflichen Württemberger Hof bekommt man Mittags 
drei Gänge, überreichlich, für 1,35 Mk., dazu den bekömmlichen 
Saalwein, den Schoppen zu 30 Pf. Giebt man ſich ganz in 
Penſion, ſo iſt es noch billiger. Dies zum Nutzen und Frommen 
vieler Leidenden. 

Der Tag vergeht ſehr ſchnell. Bald nach 5 Uhr ſteht man 
auf und iſt Punkt 6 Uhr auf dem Kurplatz, wo ein Choral der 
Kapelle den Tag einleitet und andächtig angehört wird. Dann 
holt man ſein Glas vom Brunnendiener, um es halbſtündlich 
neu füllen zu laſſen und promenirt mit bald gewonnenen Be⸗ 
kannten zu dem guten Konzert, von Zeit zu Zeit an den Baro- 
meter, die Wettertabellen oder die Depeſchentafel herantretend. 
Nun ſind drei Becher geleert, drei köſtliche Weißbrode von den 
Auslagen gekauft, auch wohl ein Roſenſtrauß, mit dem man ſich 
hier gerne beſchenkt; daheim wartet der Kaffee. Dann kommt 
das Soolbad auf der Saline, zu dem man eine halbe Stunde 
in einer ſchönen Allee wandert; nun Leſen im Kurhaus oder 
Ruhen und dann das Mittageſſen, meiſt in ſchattigen Gärten. 
Der Nachmittag iſt größern und kleinern Ausflügen geweiht; die 
Umgebung iſt ſo reizvoll, daß man zwei Wochen lang täglich einen 
andern, immer wieder erfriſchenden Ausflug in Wald und Berge 
machen kann. Manche trinken von 5 bis 7 Uhr noch einmal 
einen oder zwei Becher; zu dieſer Beit iſt wieder Kurmuſik. 
Abends wird es bald ſtill; kurz nach 9 Uhr ſucht der Gewiſſen⸗ 
hafte ſein Lager auf; es ſoll aber auch dieſer und jener noch 
einen Rundgang in den Weinſchenken verſuchen, deren ſtrahlende 
Fenſter in jedem zweiten Hauſe der Innenſtadt locken. Nathſam 
iſt das nicht, denn der Rakoczy iſt ein geſtrenger Herr, der ſo 
leicht keinen Diätfehler durchgehen läßt. 

— 


Verſchiedenes. 
— [Weiblicher Arzt:] Eine Volontärärztin iſt an der 


und an der chirurgiſchen Abtheilung des lüdiſchen Kranken⸗ 
hauſes in Berlin zur Dienſtleiſtung zuge laſſen worden. 

— Die Peſt in China tritt in dieſem Jahre in Hongko 
nicht ſchlimm auf, hauſt aber deſto ärger in Kanton. Täglich 
ſollen dort etwa tauſend Menſchen daran ſterben. Die 
Tiſchker find längſt nicht mehr im Stande, eine genügende Au⸗ 
zahl Särge für die Opfer der Seuche zu liefern. Oft packt man 
vier oder fünf Leichen zuſammen in eine Kiſte und beerdigt ſie 
ſo. Die Leichen von Auswärtigen, die keine Freunde in der 
Stadt haben, werden einfach in den Fluß geworfen. Eine — 
angſterfüllter Menſchen lebt in Dſchunken auf dem Waſſer, in 
der Meinung, ſie ſeien dort ſicher vor Auſteckung. Die Krankheit 
verläuft meiſtens furchtbar ſchnell. In Kanton find Fälle vor 
gekommen, wo von einer ganzen Familie, die des Morgens noch 
in guter Geſundheit ihren Reis zuſammen aß, am Abend Niemand 
mehr am Leben war. Man ſchätzt die Zahl der in dieſem Jahre 
dort bereits an der Peſt geſtorbenen Perſonen auf 80000. 
Europäer werden jedoch nach wie vor nur vereinzelt von ihr 
ergriffen. 

— Ein frevelhaftes Spiel mit dem Leben ſeines 
Kindes hat in Berlin ein Rentier S. getrieben. Er war ſo 
leichtſinnig, ſeinen etwa drei Jahre alten Sohn auf dem Rad 
mitzunehmen und ſetzte das Kind ſtets zwiſchen Sattel und 
Lenkſtange. Als er nun dieſer Tage mit dem Kinde durch die 
Gneiſenauſtraße fuhr, kam ihm ein mit Mörtel beladener Wagen 
entgegen, in deſſen Geſpann Herr S. hineinfuhr. Der Rad⸗ 
fahrer wurde mit ſeinem Kinde vom Fahrrade herunter⸗ 
geſchleudert, und das Kind ſchlug ſo unglücklich mit dem Kopf 
auf das Steinpflaſter, daß es, ohne ein Lebenszeichen von 
ſich zu geben, liegen blieb, während S. ohne weiteren Schaden 
davonkam. In einer Droſchke fuhr er mit ſeinem ſchwer ver⸗ 
letzten Kinde nach ſeiner Wohnung, während das vollſtändig 
zertrümmerte Rad auf der Straße liegen blieb. — Das Mit- 
nehmen von Kindern auf dem Rade iſt vor nicht langer Zeit 
erſt vom Polizeipräſidium ſtreng verboten worden. 

— Für wahnſinnig erklärt wurde vom Central-Straf- 
gerichtshof zu London der Schuhmacher Trodd, welcher vor 
einiger Zeit auf den deutſchen Botſchaftsſekretär Grafen 
Arco-Valley geſchoſſen hatte. Die Unterbringung Trodds 
in eine Irrenanſtalt auf Lebenszeit wurde gleichzeitig 
angeordnet. 

— „Eine Meſſe für Radfahrer“ hat ein moderner 
rimijder Prieſter in England eingerichtet. Jeden Sonntag 
Morgen, ſo ſchreibt jener Prieſter einem katholiſchen engliſchen 
Blatt, paſſiren einige tauſend Radfahrer das Dorf Han- 
well auf dem Weg nach Oxford, Beaconsfield ꝛc. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß ſehr viele von ihnen ſich freuen werden, zu hören, 
daß wir eine Kirche in Hanwell haben, die einzige katholiſche an 
der Landſtraße zwiſchen Holborn und Oxford. Es wird an 
Sonntagen um 8, 9, 11 Uhr Meſſe gelefen, und ohne Zweifel 
werden es viele ſehr bequem finden, ihren ſonntäglichen Ver⸗ 
pflichtungen ſo auf dem Wege aufs Land hinaus nachkommen zu 
können. Ich bin gern bereit, Radfahrern zur Aufbewahrung 
ihrer Maſchinen während des Gottesdienſtes meinen 
Garten zur Verfügung zu ſtellen.“ 

— [Mus einem Ferienaufſatz.] „Das Kameel wird in 
ſeiner Heimath zum Laſttragen, in Europa dagegen meiſt als 
Schimpfwort verwendet!“ 


— Der „Kleine Meyer“, jenes bewährte und brauchbare 
volksthümliche Nachſchlagebuch in allen Gebieten des Wiſſens und 
Könnens (Bibliographiſches Inſtitut in Leipzig) iſt in ſeiner 
neuen, ſechſten, gänzlich umgearbeiteten und vermehrten Auf» 
lage bereits bis zur neunten Lieferung vorgeſchritten. Inner⸗ 
halb der Stichwörter ,A—Bingelfraut” bringt das neue 
Werk eine reiche Fülle von Wiſſensſtoff überſichtlich, klar, zu⸗ 
verläſſig, knapp und doch erſchöpfend zur Darſtellung, die bei den 
wichtigeren Beiträgen durch ausgezeichnete illuſtrative Beigaben 
wirkſam gehoben und ergänzt wird. Der erſten Lieferung bei⸗ 
gegeben ſind u. a. eine vorzüglich ausgeführte Karte von 
China und Japan und eine ſtatiſtiſche Ueberſicht von China mit 
der Karte der Kiautſchau⸗Bucht; auch die mit gleichwerthigem 
Kartenmaterial ausgeſtatteten Arbeiten über Amerika, Aſien 
und Auſtralien, wie die Artikel über Auswanderung, Banken 
Bierſteuer 2. bezeugen, daß dieſer jüngſte „Meyer“ nach dem 
rühmlichen Muſter ſeines großen Stammwerkes den Bewegungen 
und Strömungen der Gegenwart in erſter Linie Rechnung trägt. 
Aus der Reihe der Buntdrucktafeln in den vorliegenden Heften 
ſind ihrer prächtigen Ausführung wegen hervorzuheben die 
Tafeln: „Alpenpflanzen“, „Aquarium“, „Internationale 
Flaggen“, während von den mit techniſcher Vollendung her⸗ 
geſtellten Holzſchnitten die Tafeln: „Anatomie des Menſchen“ 
das Jutereſſe des Beſchauers feſſeln werden. Das Werk iſt auf 
80 Lieferungen zu je 30 Pfennig oder auf drei Halblederbände 
zu je 10 Mark berechnet und es wird einen Inhalt von mehr 
als 80 000 Artikeln und Nachweiſen auf 2700 Seiten Text mit 
etwa 165 Illuſtrationstafeln (darunter 26 Farbendrucktafeln 
und 56 Karten und Pläne) und ca. 100 Textbeilagen umfaſſen. 


Neue ſte s. (T. D.) 


* Bergen (Norwegen), 29. Juli. Der Kaiſer iſt 
heute Vormittag an Bord der „Hohenzollern“ hier ein⸗ 
getroffen. 


* Hamburg, 29. Juli. Die „Hamburger Nachr.“ 
melden aus Friedrichsruh: Fürſt Bismarck nahm geſtern 
Abend wieder an der Familientafel Theil. Schweninger 
iſt geſtern Abend abgereiſt. 

1 Paris, 29. Juli. Der Schriftſteller und Offizier 
der Ehrenlegion Barbienx hat den Vorſitzenden des 
Ordensrathes benachrichtigt, daß er wegen Ausſchließung 
Emite Zolas ſeine Würde als Offizier der Ehrenlegion 
niederlege. 

8 Petersburg, 29. Juli. Kaiſer Nikolaus hat den 
König von Rumänien, der jetzt zum Beſuche hier weilt, 
zum Chef des 18. Jufanterie⸗ Regiments Wologda, 
welches im Jahre 1877 gemeinſam mit den rumäniſchen 
Truppen bei Plewna kämpfte, ernannt, 


§ Petersburg, 29. Juli. Mit dem 1. (13.) Auguſt 
tritt ein Spezial⸗Tarif in Kraft für die waggonweiſe 
Verſendung von Getreidefrachten von den Stationen der 
ruſſiſchen nach allen Stationen der dentichen und nieder- 
ländiſchen Bahnen mit Ausnahme von Königsberg, 
Danzig, Neufahrwaſſer und Memel in der Richtung 
über Alexandrowo und Sosnowice. Die Getreide⸗ 
frachten einſchließlich der Abfälle, mit Ausnahme von 
Mehl und Grütze, gelangen in geſchüttetem Zuſtande zur 
Berjendung. 

©) Wafhington, 29. Juli. Kriegsſekretär Alger 
hat dem General Shafter befohlen, alle feine Truppen 
nach dem Lager auf Long Island zurückzuſchaffen, ſobald 
dies möglich erſcheint. 


— Bahnhofswirtyſchaften find zu verpachten:] Seejen 
vom 1. Ottober. Bewerb. bis 17. Auguſt an die Eiſenbahn⸗ 
Direktion Kaſſel. Pachtbeding. gegen 50 Big. ebendaſelbſt. — 
Cbriſtianſtadt vom 1. Oktober. Bewerb. bis 12. Auguſt an 
die Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelbſt. — Fahr vom 1. Oktober. Bewerb. bis 9. Auguſt an die 
Eiſenbahn⸗Direktion Köln. Badtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 
— Sommerfeld vom 1. Oktober. Bewerb. bis 12. Auguſt an 
die Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. Pachtbeding. gegen 50 Bin. eben⸗ 
daſelbſt. — Dt. Leippe vom 1. September. Bewerb. bis 12. Auguſt 
an die Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. 
ebendajelbit. — Wartha vom 1. Oktober. Bewerb. bis 1 80 Bie 
an die Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. 


inneren Abtheilung des ſtädtiſchen Kraunkenhauſes am Urban |, bendajelbít. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Juli, Morgens. 


Stationen. dar] Wind Wetter Anmerkung. 


Die Stationen 


Belmullet 771 N. 1j bedeckt 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 767 NNW. 3 bedeckt 10 nn 
Chrijtiansjund | 765 NO. 2 wolkig 11 N 
Kopenbagen 257 SSW. 1 beiter 15 von Side 
Stockholm 766 (SO. 2] Regen 15 75 bis 
aparanda 759 til — wolkig 14 renfe; 
etersburg — |— — — — ) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 764 NNW. I wolkenlos 16 hr 
Cort (Qucenst.)/ 769 N 4 heiter 14] & Sid-Curopa 
Cherbourg 764 NNW. 4 halb bed. 1 Innerhalb jeder 
Felder 756 NRO. 1| Regen 14 | Gruppe iſt die 
Sylt 756 D. 1) bedeckt 16 | Reibenfolge von 
ambur 255 SSO. 4) wolkig S 
Swinent nbe 758 1 wolfenlos 16 weenie 
eufahrwaſſer | 759 NNO. ede 5 
Memel 758 (ORD. 11 bedect_| 18 ae 
Paris TEL NW, ZSwoltenſos 14 1—teijer Zug 
Münſter 759 W. 1 wolkig 15 2 = leidt, 
Karlsruhe 257 SW. 4 wolkig 18 = ad 
Wiesbaden 756 til — bedeckt Wy 2 fa 
München 760 (W. 3 wolkig a Bar pad, 
Chemnitz 756 |S. 1 wolkenlos 17 7 = ftelf, 
Berlin 757 Sd.  Siwoltenlos| 18 2 — ang 
Wien 758 W. 1 wolkig 16 9 = Sturm. 
Breslau 759 SO. 1 wolkig M 
Sle d' Alx 765 ¡2 4 bald bed. | 18 u beer 
2 757 O. 1,wolfenlos 22 Sturm 
Triejt 757 ONO. al bedeckt 21 | 12 = Orton 


Eine Depreſſion mit ſchwacher Luftbewegung liegt über dem 
nordweſtlichen Deutſchland und ſcheint ſüdoſtwärts fortzuſchreiten, 
während das Hochdruckgebiet im Weſten an Höhe zugenommen hat. 
In Deutſchland, wo Regenfälle, zum Theil in Begleitung von 
Gewittererſcheinungen ſtattfanden, iſt das Wetter bei ſchwacher 
Luftbewegung andauernd kühl, im Weſten trübe, im Oſten heiter. 
Weitere Abkühlung bei feuchter, trüber Witterung demnächſt wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 30. Juli: Wolkig mit Sonuenſchein, warm 
Später vielfach Gewitter, lebhafte Winde. Sonntag, den 31.; 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig, mäßig warm, Regenfälle, Ge⸗ 
witter. Montag, den 1. Auguſt: Wolkig, windig, kühl. Viel⸗ 
fach Gewitterregen. Dienjtag, den 2.: Wolkig, lebhafter Wind, 
kühl, Regenfälle. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 27./7.—28/7. - mm] Mewe . . 27./7.—28/7. —mm 
Drill % A SAA 
Stradem bei Dt. Eylau — Konitz «+ - se — © 
Neufahrwaſſer . .— „Gr. Roſainen / Neudörfch. — » 
Dirſchuu . „ Marienburg 
Pr. Stargard. . — „ Gergehnen / Saalfeld Ov. — , 

Gr. Schönwalde Wyr. gy 


Danzig, 29. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton nfancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


29, Juli. 28. Juli. 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
Amat. — Tonnen. — Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 225,00 Mk. 230,00 Mk. 
„ hellbunt 210,00 „ 210,00 „ 
„ roth * oes ne = 18389 * 
Tran). hochb. u. w. 5, A 85, $ 

„ bellbunt,. 172,00 , 172,00 , 

„ roth beſetzt 160,00 „ 160,00 
Roggen. Tendenz: Flauer. Geſchäftslos. 
in re rer 158,00 Mk. 160,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 702,729 Gr. 116-118 Mk. 120,00 „ 
C —— « —— e 
Gerste gr. (622-692) 140,00 , 140,00 „ 

ti. (618-608 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Haier In.. 158.50 „ 157,00 „ 
Erbsen inf. .... 140,00 „ 140,00 „ 

1 Tran. 110,00 „ 11000 „ 
Riibsen inl. ,. 120—268,00 „ 155—210,00 , 
Weizenkleie), «oy. 4,55 . 440 , 
Roggenkleie)““ 4,60—4,75 „ 4,90 . 

ändert. Unverändert, 


TUNE: u. 73,50 nom. 73,50 nom. 
nichtkonting. 53,50 Brief. 53,50 Brief 


Königsberg, 29. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.-Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unfonting.: Mk. 56,50 Brief. 
Mk. 55,10 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 56,50 Brief, 
Mk. 54,50 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 55,00 Brief, 

Mk. 54,20 Geld; Frühjahr Mk. 55,00 Brief, Mk. 54,20 Geld. 


Berlin, 29. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 29.17. 28.17. 29./7. 28./7. 
loco 70 er | 54,701 54,90131/2 W. neul. Pfdbr. II 99,80] 99,70 

3% Wejtpr. Pfdbr. 91,10) 91,30 
Werthpapiere. 29.7. 28,7. 3½% Oſtpr. „ 99,70] 99,50 
3½0/ü te ichs A. k. v 102,0 102,50 3%/a0/0 Pom. „ 100,10/100,00 
3½% „ a 1102.50/102,50 | 3!/a0/ Boj. A 100,20) 100,20 
30/0 „ „ 9500 94,90] Disk.⸗Com.⸗Anth. 199,75 198,90 
31/20/0 Pr. Conſ. kv. 102,400 102,30] Laurahütte . 206,50 205,00 
3¼½0% „ > 102,40 102,40 5% Ital. Mente .. 92,70) 92,70 
Geld. we. 6 95,50 95,25 | 40% (D'Nittelm.⸗Oblg. 97,20) 97,40 
Deutſche Bank, . 199,50 198,50 Ruſſiſche Noten .. 216,15 216,10 
3½ W. ritſch. Pfb. II 99,90 100,00 Privat - Diskont 3¼% 31.8% 
Mi, „ Ill 99,90 100,001 Tendenz der Fondh.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 28.7. 71½; 27,7: 70 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 28,7 71½; 27./7.: 74 

Stettin, 28. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 54,40 nom. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 28. Juli 1898 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Spiritus Tey Unveré 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 190—207 | 142—158 | 145—155 142—150 
Stolp (Platz) 190 150 138 160 
Anklam do. 196 145 140 165 
Greifswald do. — u — — 
Danzig A 212—232 162 148 159 
Elbing . > — — — 136—144 
Allenſtein . . | 212—215 | 166—170 | 136—143 167—175 
Breslau „ . +. | 165—108 | 188-148 | 130—150 157—163 
Poſen > 185—204 | 132—146 | 136—152 140—152 
Bromberg 208 140—142 — — 
Rawiti®. . — 135—145 — 155—165 
Shen „ — — — — 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 1 

were. ais 198.08 141,00 = 168,00 
Stettin (Stabt) 207 145,00 155 145,00 
Königsberg. > 2 — — 
Breslau... 199 156 158 166 
ofen 204 140,00 152 152 


Weitere Martipreije fiche Zweites Blatt. 
WES o PS So RS ee A a ARA a ES E . 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Grandenz, 30. Juli. Gegen Flöhe, Schnaken, Schwaben, 
Ruſſen, Wanzen und Fliegen kauft nur Labr’s Dal ma. 
Es tödtet in 10 Minuten alle Kur 2 im Zimmer. Nicht giftig. 

underte von Dankſchreiben. ur ächt zu haben in verſiegelten 
laſchen zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel 15 Pfg., in Grau⸗ 
denz in der Drogerie zum roten Kreuz, Marienwerder bei 
1. chauffler, Drogerie, Konitz in der Hofapotheke, Alt⸗ 
iſchau in der Apotheke. 


— as r ear > : 5 5 * 
5 1 —— mE ETE 442 1212 o 
| 2,008 ia Woielfe 1 zb Ele. X 
Hlatt beſonderer Meldung! ¿e Qehmig: el Ich 444 396 
— — 7 * — © 41218 le 3 = 
ZB Py Ai an ile 12313 
Gestern. Abend 7 Uhr verschied sanft nach (CA Zeitz is 8 3 5 2 12: 3 
langem Leiden am Herzschlag mein innigst geliebter - As 8 EE = 12- 
Mann, unser guter Bruder, Schwiegersohn, Schwager Seifen- und Parfümerie-Fabrik. is 8 +] 8 8 Fla, = 
und Onkel, der Kreisthierarzt nen AFA o 
: E Vorziigliche durch sparsamen Verbrauch 81818 [3 le 12 
H einri ch Kru ck o sich auszeichnende Waschseife. 2 > 21” lee 7 
: : : 30 ee [a ed E ES 
ech ak brolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. ele les |e 1218 a 
im 00. Lebensjahre, Giebt der Wäsche selbst ei E 131.15 ä 
Die 2 Sti 8 4 < y men l 8.2 tá 
E aid angenehmen aromatischen Geruch. SIE El 2- ls 18 15 Bi 
Rosenberg Wpr., den 28. Juli 1898 Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 5 ES 2 8 8. mit 
Malwine Kruckow Warnung vor Nachahmungen. E A If |g | in | 
geb. Borowski, Da minderwerthige Nachahmungen im ® SE. ho E 4 bes 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 30. Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes E 8 13 8 Ela = 
d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhause aus siichte* Stück meine volle Firma trägt! Wie [21218 IS (2 | Ste 
eri ’ , ® Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, role ls ISIE Is [8 |3 
5 IR : Rat pa ale mit 8 eines Stückes feiner “iR 2 = = 18 la: E bef 
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J Monat, was bieen mule Welcher Pr Ara | Drainagen Pol 
Theilnahme bittend, an⸗ geb. Oschinski Soeben erſchienen: Wieſenbauten — 


ſowie für die troſtreichen 
Worte des Hrn. Pfarrers 
Balzer aus Stuhm am 
Sarge und Grabe und 
für die reichen Kranz⸗ 


zeigen ; 
Graudenz, PTs 
den 28. Juli 1898 
O. Witt nebit Frau 
und Kindern. 


Geſammelte Briefe eines alten Offiziers |), Moorkulturen ze. — 


I 
* 
5 ausgeführt. Beſte Referenzen weg 
Die Beerd. indet end N an ſeinen Sohn. ſtehen zur Seite. 2701 gen 
„Die Beerd.gung findet Be ſpenden von Nah und - ; é b> x Ri qe 
ae Sountag, den 31 Suli, Ge Fern ſagen wir auf Eine Darlegung der Berufs- und Standespflichten unter Zugrundelegung Voegel, Wieſenbaumeiſter und Gel 
Nachmittags 4½ Uhr, v. dieſem Wege unſeren ! der Kriegsartikel und der Verordnung liber die Ehrengerichte vom 2. Mai 1874, > Draintednifer, Labes. 
Trauerhauſe, Culmer⸗ herzlichſten Dank. 13975 nebſt den ergänzenden Beſtimmungen vom 1. Januar 1897. 13884 Hid FR > Hof! 
Lee ftatt Vraag g get 180g 4 Ein Wegweiſer zu ſtrenger Selbſtzucht und Selbſterziehung. & 508 )fter Teinmph: Beſ 
e een DEF Preis gebunden 6 Mark. GE & Central Bobbin pra 
0000+0005) | 88 5 Vorräthig in der 15 li Imase linen bet 
Weichert. ‘ 6 
Die glückliche Geburt 13 ected) ( G Roth * \ \ Ni | u | 
eines erättigen Kuaben 1 RB O we Pie . Ue 0 6] CN ? ll A q. all (il ef Fa CH. be 2 
zeigen hocherfreut an > : = I 767 eine 
Lipti, Kr. Konib, 6 dl A sh {) 8 A 
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: maſchinen⸗Uuterricht) durch 8 | iheiben, iit ſehr bill abzugeb. = 2 Eije 
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errenſtr. 1, : A A A EN 
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15. Auguſt ue 2. Klaſſe der 199, Königlich 9 1000 Mark Belohnun | S > Ant 
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Poehlmann's Gedächtnißlehre hellt Zerſtreuthelt und ſtärkt i NES” 1 ? iter⸗ selegien e ne dle kann; | Machinittags 6. UNE. Romaert, Kreiſ 
das Gedächeniß. Leichtes Erlernen von Sprachen ꝛc. Mord» von Bismarck ¢ Giter⸗ r e von der neee dem 
- aha i ‘ wrt she A ensten Choräle, I. 1zel Inft.⸗Regts. Nr. 14 unter perſön⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung: „Ein ſcharſſinniges, und was a a ‘va spielen. Katalog gratis. Porto 80 Pf] | Tider Leitung des Herrn Kapell⸗ burg 
¡och mehr fagen will, als erfolgreich zu betrachtendes Verfahren...“ | 1 Verwaltung Varzin eli rte a Garantie: Umtausch und tana meiſters Nolte Sonntag und Untl 
Homburger Nachrichten: „.... Dem Lernenden wie dem ’ , N | wende Nackhestellengen, EMM to cial bese ti All 
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Lehre zeigt uns, wie wir auf eine natürliche und ungekünſtelte Se 6 strumentenfirma von 4 Montag il Ube: Feſtzug vom aa 
Reife eine Auffaſſung und ein Gedächtniß heranbilden können, die KC Sa 11110 kllle Lanz ſche N pferd “DE Hermann Severing, Neuenra’e. Tivoli. : verfel 
bw + K 


jeder Anforderung gewachſen ſind“. 13942 
Proſpekt mit zahlreichen Zeugniſſen und Rezenſionen gratis 


$ ! e 7 1 12 Ubr: Mittagsmahl. 65 sal 
. Poehlmann, Sintenftrage 2, München U. 4. 1 D a m p im a j ch i n e. “SBE | halle! ‚Kaffee! ding des Feſtes ladet De 
ade 108 g elc mässig. mi » VOU- 


Rester unterm Selbstkostenpreis1! [8078 


von L. 1 
Schleiferei für Wolfmeſſer ſowie f. Scheiben . Der Vorſtand. oth 
= als Spezialität unter Garantie, (8951 Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden ps 50 Pfung 81 50 Entree an allen drei Tagen rt 
— Otto D K von Ihnen bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes 1.20. (40. 160, 1.80. bei Post- für Erwachſene 20 Pfg., R 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Juli. 


— lAusnahmetariſ⸗] Einem Autrage der Handelskammer 
zu Polen nena at find die Stationen Jarotſchin, Salt. 
ſtädt und Schrimm in den Ausnahmetarif für Getreide nach 


Böhmen einbezogen worden. 


Am 1. Auguſt d. 38. tritt zum Tarif für den Güterverkehr 
mit der bat lee Eiſenbahn der Nachtrag 1 
in Kraft. Derſelbe enthält neben Aenderungen und Ergänzungen 
des Kilometerzeigers, der Stationstarifſätze und der Ausnahme⸗ 
tarife einen neuen, ermäßigten Ausnahmetarif für gebrannte 


Steine, ſowie ſonſtige Aenderungen. 


— I Sonntagsruhe.] Die Ablieferung voraus ⸗ 
deertte landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe ſeitens der 
Produzenten an die Beſteller iſt als ein Handelsgewerbe nicht 
anzuſehen und fällt daher nicht unter die für dieſes Gewerbe 


erlaſſenen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe. 


; : Epzietä i trãge 

— [Pommerſche Feuer- Sozietät. Die Normalbei 
zur ie Feuer⸗Sozietät für das erjte halbe Jahr 
1898/99 find auf 60 Prozent feſtgeſetzt. Im vorangegangenen 


Halbjahre beliefen ſich die Beiträge auf 70 Prozent. 


— Zur Warnung.] Ein Landwirth aus L. ſtand wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung am Dienstag vor der 
Strafkammer in Graudenz. Am 15. Februar 1898 ließ der An⸗ 
geklagte Häckſel ſchneiden. Hierbei war auch eine Arbeiterin 
Tulecki beſchäftigt. Die Verbindungsſtange zwiſchen Maſchine 
und Roßwerk ſowie das Roßwerk ſelbſt waren entgegen der 
Polizeiverordnung vom 22. Mai 1890 unbedeckt. Als bei 


dieſer Gelegenheit die Tulecki die Verbindungsſtange an der Klaue 


überſchreiten wollte, wurden ihre Kleider von der Kuppelung 
erfaßt, fie zu Boden geſchleudert, wobei fie einen Kuöchel⸗ 
bruch am rechten Bein davontrug. Der Angeklagte wurde daher 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung und Uebertretung der vor⸗ 
genannten Oberpräſidialverordnung mit einhundert Mark 


Geldſtrafe eventl. zehn Tagen Gefängniß beſtraft. 
— I Beſitzwechſel.] Das vier Hufen große Grundjtii des 
Hofbeſitzers Loewen in Warnau iſt⸗ für 96000 Mk. in den 


Beſitz des Herrn Hofbeſitzer Flindt in Lindenau übergegangen. 


Der Hausbeſitzer Blädtke in Krone a. Br. hat ſeine Grund⸗ 


ſtücke in Krone gegen das Gut des Landwirths Weiß aus Arnau 


bei Oſterode vertauſcht. 
— [Ernteſegen.] Von Herrn Gutsbeſitzer Riemann 
in Linden werder bei Jaſtrow iſt uns eine Staude Stoppel⸗ 


roggen überſandt worden, deren Ertrag 620fältig ijt. Die 


einem Korn (Montaguer Roggen) entſproſſene Staude trägt 
8 Aehren, ble 70, bezw. 71, 72, 77, 80, 81, 83 und 86 große 
Körner enthalten. Kr 

— Der Generalarzt 1. Klaſſe Dr. Opitz iſt nach langem 
Leiden in Berlin geſtorben. Er war im Jahre 1832 geboren. 
1862 wurde er Stabsarzt, 1868 Oberſtabsarzt 2. Klaſſe, machte 
als ſolcher den Krieg gegen Frankreich mit und erwarb ſich das 
Eiſerne Kreuz. 1879 wurde er Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Ab⸗ 
theilungsdirigent im Kriegsminiſterium, 1884 Generalarzt des 
erſten Armeekorps in Königsberg. Hier blieb er ſechs Jahre, 
bis er 1890 als Generalarzt 1. Klaſſe nach Stettin verſetzt 
wurde. Im Jahre 1894 erhielt er Generalmajorsrang. 

— [Saifer Wilhelm - Sommertheater.] Das zweite 
Auftreten der Prinzeß Marguerita Pocahuntas am 
Donnerstag war ein Triumph der Kunſt. In dem ebenfalls faſt 
ausverkauften Theater ſah man ſehr viele, die am Mittwoch 
vielleicht aus bloßer Neugier gekommen waren. Ihnen Allen 
hatte ſich die Künſtlerin bereits in die Herzen hineingeſungen; 
dafür ſprach ſchon der warme Empfang, mit welchem ſie begrüßt, 
das bewieſen die prächtigen Blumenſpenden, mit welchen ſie 
überraſcht wurde. Verdis Arie aus „Traviata“ trug der 
Sängerin rauſchenden und wohlverdienten Beifall ein, der ſo⸗ 
wohl der köſtlichen Stimme wie der wunderbaren 
Kunſt zu ſingen galt. Sowohl in der Cantilene wie in 
den ſchwierigen Koloraturen iſt Beides bewundernswerth. In 
den getragenen, andachtsvollen Klängen des „Gebetes (Preg- 
hiera) aus Othello“ von Roſſini kam die herrliche Stimme 
zur ſchönſten Geltung, und in dem deutſch geſungenen Liede der 
Lola aus Mascagni's ,Cavalleria rusticana“ bot die Sängerin 
Staunenswerthes: in der Mittellage den ſonoren Celloton und 
in bem langgezogenen ſüßen Piano in der Höhe den leiſe aus» 
ſchwingenden Ton des Kryſtalls. In liebenswürdigſter Weiſe 
ſang die Prinzeß als Zugabe das Tau bert'ſche „Wiegenlied“, 
mit dem fie den gleichen rauſchenden Beifall erzielte, wie am 
Abend vorher. 

Zur Freude aller Kunſtfreunde iſt es der Direktion Hoff⸗ 
mann gelungen, die Sängerin noch für ein Auftreten am nächſten 
Sonntag zu gewinnen, —st. 

— [Benrlaubung.] Herr Landrath Dr. Kerſten in 
Schlochau ijt vom 4. Auguſt bis zum 8. September beurlaubt. 
Mit ſeiner Vertretung iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Rospatt 
beauftragt. 

— Auszeichnung.] Dem herrſchaftlichen Kutſcher Meitz 
zu Rippen im Kreiſe Heilig enbeil, den Gutskämmerern Barann 
zu Sausgörken im Kreiſe Raſtenburg und Brandt zu Weitz ⸗ 
dorf desſelben Kreiſes, dem Schäfer Schiller zu Lagowitz im 
Kreiſe Meſeritz, dem Maurergeſellen a zu Anklam, 
dem Vorarbeiter Czemper zu Weitzdorf im reiſe Raſten⸗ 
burg und den Arbeitern Gellendin zu Stretenſe im Kreiſe 
Anklam und Wentzel zu Bleſewitz desſelben Kreiſes iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— WMMilitäriſches.] Nitſchke, Major und Bats. Kom⸗ 
mandeur vom uf. Regt. Nr. 112, unter Beförderung zum 
Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf. Regt. Nr 58 
verſetzt. v. Reichenbach, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier 
des Gren. Regts. Nr. 4, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des Gren. Regts. Nr. 5 ernannt. Gottbrecht, 
Oberſtlt. und Bats. Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 60, als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das Gren. Regt. Nr. 4 verſetzt. 
Grleſel, Major aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 171, als Bats. 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 60 einrangirt. Frhr. 
v. Rheinbaben, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des 
pu Regts. Nr. 43, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
ommandeur des Inf. Regts. Nr. 44 ernannt. v. Franken⸗ 
berg u. Ludwigsdorf, Major und Bats. Kommandeur vom 
Juf. Regt. Nr. 94, unter Beförderung zum Oberſtlt., als 
etatsmäß. Stabsoffizler in das Inf. Regt. Nr. 43 verſetzt. 
Marty, Oberſilt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Juf. Regt3, 
Nr. 129, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Peuſton, 
um Kommandeur des Landw. Bezirks Bromberg ernannt. 

öfer, Oberſtlt. und Bats. Kommandeur vom Inf. Regt Nr. 50, 
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Juf. Regt. Nr. 129 verſetzt. 
N Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 50, als 

ats. Kommaudeur in das Regt. einrangirt. Paulizky, Major 
und Bats. Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 144, in das Inf. Regt. Nr. 
129 verſetzt. Koſack, Hauptm. und Komp. Führer bei der Unteroff. 
Schule in Marienwerder, unter Belafjungä la suite des nf. Regts. Nr. 
16, zum Kommandeur der Untero „Vorſchule in Neubreiſach ernannt. 
Bock, Qauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 146, unter 
Stellung à la suite des Regts., als Komp. Führer zur Unteroff. 
Schule in Marienwerder verſetzt. Gens (Georg), Hauptm. und 
Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 2, dehufs Uebertritts zur 


Der Geſellige. 


Marine-3nf., ausgeſchieden, gleichzeitig bei dem 2. See⸗Bat., 
angeſtellt. v. Zepelin, Hauptm. von demſelben Regt. unter 
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 44. Juf. 
Brig., zum Komp. Chef ernannt. Kirchner, Pr. Lt. vom Inf. 
Regt. Nr. 147, als Adjutant zur 44 Inf. Brig. kommandirt. 
Moellenberg, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 172, als 
Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 143 einrangirt. 
v. Schwedler, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 174, als 
Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 131 einrangirt. 
Frhr. v. Schimmelmann, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 176, als aggregirt zum Inf. Regt. Nr. 21 verſetzt. 
Tramnitz, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 51, 
unter gt ge zum überzähl. Major, als aggregirt zum 
Inf. Regt. Nr. 171 verſetzt. Hahndorff, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Gren. Regt. Nr. 5, unter Beförderung zum überzähl. 
Major, als aggregirt zum Inf. Regt. Nr. 154 verſetzt. Schoen⸗ 
wald, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 5, zum Hauptm. und 
Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, befördert. Daubert, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 43, in das Inf. 
Regt. Nr. 82 verſetzt. Braun, Pr. Lt. vom uf. Regt. Nr. 43, 
zum Hauptm. und Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Schmock, Hauptm. vom Feſtungsgefängniß in Köln, als Komp. 
Chef in das Inf. Regt. Nr. 18 verſetzt. Sick, Hauptm. vom 
Inf. Regt. Nr. 27, als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 41 
verſetzt. Brüggemann, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. 
Regt. Nr. 64, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen 
Penſion, zum Bezirksoffizier dei dem Landw. Bezirk Samter 
ernannt. Zu Pr. Ets. find befördert: die Sek. Lts. v. Amann 
vom Gren. Regt. Nr. 2, v. Tecklenburg vom Kolberg. Gren. 
Regt. Nr. 9, Rauſchning vom Inf. Regt. Nr. 22 und kommandirt 
als Komp. Offizier bei der Unteroff. Schule in Marienwerder, 
Donalies vom Jäger⸗Bat. Nr. 1. Vom 1. Oktober d. 35. 
auf ein Jahr zur Dienftleiftung kommandirt: Sek. Lt. Weiß 
vom Juf.⸗Regt. Nr. 43, bei dem Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 1. — von 
Sothen, Hanptm, A la suite d. Gren. Regts. Nr. 7 und Lehrer 
bei der Kriegsſchule in Potsdam, als Komp. Chef in das Juf. 
Regt Nr. 31 verſetzt. v. Brieſen, Pr. Lt. vom Drag. Nr. 11, 
unter Verſetzung in das Kür. Regt. Nr. 7, von dem Kommando 
als Inſp. Offizier bei der Kriegsſchule in Kaſſel entbunden. 
Hopf, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 17, als Snip. Offizier 
zur Kriegsſchule in Kaſſel kommandirt. — Von ihrem Kommando 
entbunden: v. Tettenborn, Königl. Sächſ. Pr. Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 101 und kommandirt als Inſp. Offizier bei der Kriegs⸗ 
ſchule in Danzig, Graf v. Hoym, Pr. Lt. vom Königin Eliſabeth 
Garde Gren. Regt. Nr. 3 und kommandirt als Inſp. Offizier 
bei der Kriegsſchule in Danzig, dieſer unter Verſetzung in das 
Garde⸗Gren. Regt. Nr. 5, Kiſchke, Pr. Lt. vom Fü. Regt. 
Nr. 33 und kommandirt als Snjp. Offizier bei der Kriegsſchule 
in Hersfeld, Hohe, Pr. Lt. v. Huf. Regt. Nr. 5 und kommandirt 
als Inſp. Offizier bei der Kriegsſchule in Hersfeld. — Als Inſp. 
Offiziere kommandirt: die Pr. Lts. Frh. v. Malzahn vom 
Drag. Regt. Nr. 12, z. Kriegsſchule in Potsdam, Frhr. Treuſch 
v. Buttlar⸗Brandenfels vom Inf. Regt. Nr. 83, v. Land» 
wüſt vom Juf. Regt. Nr. 78, zur Kriegsſchule in Danzig. — 
Spalding, Sek. Lt. vom Füj. Regt. Nr. 34, als Erzieher zur 
Haupt⸗Kadettenanſtalt kommandirt. Scholtz, Major und Ab. 
theil. Kommandeur vom Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16, unter 
Verſetzung in den Generalſtab der Armee, mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte eines Abtheil. Chefs im großen Generalſtabe be» 
auftragt. Rhazen, Hauptm. und Battr. Chef von demſelben 
Regt., unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, 
zum Abtheil. Kommandeur ernannt. Fiſcher, Hauptm. und 
Battr. Chef von der Feldart. Schießſchule, in das Weſtpreußiſche 
Feldart. Regt. 16. 

— [Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Die 
Wahl des zweiten Predigers Bury aus Marggrabowa zum 
zweiten Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Lyck iſt beſtätigt 
worden. 

— [Perfouatien in der Schule.] Der Oberlehrer 
Dr. Marski in Bromberg ijt feinem Antrage gemäß zum 
1. Oktober in den Ruheſtand verſetzt. 

— L Amtsvorſteher.] Der Gutsbeſitzer Boening aus 
Grüneberg iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Lubichow 
ernannt. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Dem ehemaligen Reſtaurateur 
Roſenbaum in Memel iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


P. Strasburg, 28. Juli. Am Sonnabend trifft hier der 
die Städte Weſtpreußens beſuchende Abgeordnete der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung Herr 
J. Tews ein, um für die Begründung von Volksbibliotheken 
zu wirken. 

di Oſche, 28. Juli. Zur geit werden mehrere Schwarz⸗ 
waſſerbrücken größeren Ausbeſſerungen unterzogen, da zur 
Manöverzeit Artillerſe hierüber geführt werden wird. Auch 
find bereits durch einen Oſſtzier diejenigen Furten feſtgeſtellt 
worden, an welchen Artillerie durch das Schwarzwaſſer hindurch 
gelangen kann. 

Schlochau, 27. Juli. Der Bau der Eiſenbahn von 
Schlochau nach Reinfeld iſt nunmehr geſichert, da der Kreistag 
beſchloſſen hat, den erforderlichen Grund und Boden der Staats⸗ 
regierung unentgeltlich zu übergeben. Zum Kreisdeputirten für 
unſeren Kreis iſt Herr Rittergutsbeſitzer Baron v. d. Goltz zu 
Pagdanzig wiedergewählt worden. 


P Hammerſtein, 27. Zul. Das aus den Mitteln der 
v. Manteuffel'ſchen Stiftung hierſelbſt erbaute Waiſenhaus 
wird am 1. Oktober eröffnet werden. Anſpruch auf Aufnahme 
in das Waiſenhaus haben vorzugsweiſe nur Vollwaiſen von 
ſolchen Tagelöhnern, die in der Stadt Hammerſtein ihren Wohuſitz 
gehabt haben; alsdann Waiſen von ſolchen Tagelöhnern, die auf 
den ſelbſtändigen Rittergütern des Schlochauer Kreiſes ge⸗ 
wohnt haben. 


(1 Neuſtadt, 28. Juli. Die von der hieſigen Polizei⸗ 
Verwaltung erlaſſene Polizei⸗Verordnung, betreffend den 
Verkehr auf den Wochen⸗, Jahr-, Vieh und Pferde- 
märkten, iſt von dem Bezirks⸗Ausſchuß genehmigt worden. 

Kreis Reuſtadt, 27. Juli. Die neue Cijenbahulinie 
von Karthaus über Sierakowitz nach Lauenburg i. P. iſt 
bereits abgeſteckt. Von Sierakowitz nördlich führt die Linie 
über Kgl. Kaminitza, Wahlendorf, Dzincelitz nach Lauenburg. 
Durch dieſe Eiſenbahn wird ein bisher mit guten Verkehrs⸗ 
ſtraßen ſehr ſtiefmütterlich behandelter Theil der Kaſſubei dem 
Verkehr geöffnet. 

Königsberg, 28. Juli. Ein großer Diebſtahls⸗ und 
Hehlereiprozeß wurde geſtern vor der Strafkammer verhandelt. 
Siebenundzwanzig Perjonen, zum größten Theil Faktoren 
kaufmänniſcher Geſchäfte, ferner ein Kommis, ein Kutſcher ac. 
waren angeklagt, die Geſchäftsinhaber beſtohlen bezw. die 
geſtohlenen Sachen an ſich gebracht zu haben. Die Angeklagten 
haben mit den entwendeten Gegenſtänden einen flotten Tauſch⸗ 
handel unter einander betrieben, fie theilweije auch an ihre 
Bekannten verſchenkt oder gegen Bier und Schnaps umgeſetzt. 
Die meiſten genoſſen das volle Vertrauen ihrer Prinzipale und 
befanden ſich ſeit langem, bis zu elf Jahren, in ihrer Stellung. 
Fünf der Angeklagten wurden freigeſprochen, die übrigen zu 
Gefängnißſtrafen von drei Tagen bis zu zwei Jahren verurtheilt. 


No. 176. 


30. Juli 1898. 


[:] Raſtenburg, 27. Juli. Die Ziegeleiarbeiter Battke 
und Weiß kamen geſtern betrunken nach ihrer Arbeitsſtelle und 
ſchlugen ohne Weiteres auf einen in der Ziegelei ſchlafenden 
Genoſſen ein, ſo daß er ſehr ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe 
geſchafft werden mußte. Die Thäter ſind verhaftet. Der Miß⸗ 
handelte war bis heute Abend noch nicht vernehmungsfähig. — 
Ein Beamter einer hieſigen Wohlfahrtsanſtalt, gegen den der 
Verdacht der Urkundeuvernichtung und Unterſchlagung vorliegt 
iſt verhaftet worden. — Der Magiſtrat hat bei der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beantragt, zum Bahnbau Ungerburg- 
Raſtenburg⸗Röſſel eine Geldbeihilfe zu geben. — In Jenſau 
hat ſich eine Dampfpflug⸗Genoſſenſchaft gebildet. 


* Darkehmen, 27. Juli. Herr Oberlandſtallmeiſter 
Graf Lehndorff war heute im Landgeſtüt Gudwallen, um es 
einer Inſpizirung zu unterwerfen. Einige von Herrn Geſtüts⸗ 
direktor Schlüter ausgewählte, in Privatgeſtüten unſeres Kreiſes 
gezüchtete Hengfte wurden angekauft. 

Poſen, 27. Jull. Zum Fall Sobeski⸗Matulla Being 
das „Mejeriker Kreis- und Wochenblatt“ Mittheilungen, in 
denen es u. A. heißt: „. . Die Wittwe begab ſich zum Propſt 
Sobeski, um den Tod anzumelden und wegen des Begräbniſſes 
Rückſprache zu nehmen. Der Propſt ſagte der Frau, da ihr 
Mann ſich um die Kirche nicht gekümmert, ſondern den Ball 
beim Kriegerverein mitgemacht habe, möge auch dieſer die 
Beerdigung übernehmen, unter kirchlicher Betheiligung könne 
dieſe nicht geſchehen. Eine ähnliche Erklärung gab der Propſt 
wiederholt ab, auch einem Beauftragten gegenüber, welchen der 
Vorſitzende des Kriegervereins „Sedan“, Diſtriktskommiſſarius von 
Anderten, an den Propſt ſandte. Der alte Krieger, der die 
Feldzüge von 1864, 1866 und 1870 mitgekämpft halte, wurde 
auf Anordnung des Propſtes auf dem für Selbſtmörder be⸗ 
ſtimmten Theile des Kirchhofes zur Ruhe gebettet, vbgleid er, 
wie durch ärztliches Gutachten feſtgeſtellt iſt, keinen Selbſtmord 
begangen hat, auch, wie bewieſen iſt, kirchlich geſinnt war; denn 
er hat noch in dieſem Frühjahr während einer Krankheit in 
ſeiner Behauſung nach der Beichte das Abendmahl empfangen. 
Der Unwille des Propſtes Gobesti ſcheint alſo dadurch hervor⸗ 
gerufen zu fein, daß der Verſtorbene dem Soldatenverein 
„Sedan“ angehörte. Es iſt durch Zeugniß einwandfreier Perſonen 
feſtgeſtellt, daß der Propſt im vorigen Jahre, an einem Sonntage, 
an welchem der genannte Verein den Geburtstag des Kaiſers 
feſtlich beging, von der Kanzel herab in der Predigt darauf 
hingewieſen hat, daß diejenigen Kirchengemeindemitglieder, welche 
dem Kriegerverein angehören, beſſer thäten, aus der Kirche aus» 
zuſcheiden. Die Folge dieſer Aeußerung war denn auch, daß 
einige Mitglieder aus dem Verein austraten. Die Wittwe 
Matulla ſoll bereits bei der zuſtändigen Behörde den Antrag 
geſtellt haben, die Ausgrabung der Leiche ihres Mannes (auf 
Koſten des Propſtes Sobeski?) zu veranlaſſen und die neue 
Beerdigung mit kirchlichen und militäriſchen Ehren, wle 
ſie durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom Jahre 1844 für 
Krieger vorgeſchrieben ſind, zu bewirken. 


Wollſtein, 27. Juli. Die Errichtung des Aichamtes 
in unſerer Stadt iſt durch Erlaß des Miniſters für Handel und 
Gewerbe genehmigt worden. 

Oſtrowo, 27. Juli. Die hieſige freiwillige Feuer 
we hr feierte dieſer Tage ihr 30 jähriges Stiftungsfeſt in 
Gegenwart des Magiſtrats und der Stadtverordneten. Die 
Feſtrede hielt Herr Branddirektor Lachmann, welcher ſeit 
30 Jahren ununterbrochen Führer der Wehr iſt. Mitgliedern, 
welche 20, 15 und 10 Jahre Mitglieder der Wehr ſind, wurden 
die vom Provingial-Verbande verliehenen Abzeichen überreicht. 
Auch der Herr Regiments⸗Kommandenr und das Offizier⸗Korps 
mit ihren Damen wohnten der Feiler bei. Herrn Oberſt 
Anheuſer wurde als Ausdruck des Dankes dafür, daß die 
Mannſchaften des 155. Regiments ſich beim letzten Brande ſo 
rege am Löſchen betheiligt hatten, Abends ein Fackelzug gebracht 


Verſchiedenes. 


— [Himmelserfcheinung.] Der Aſtronom Dr. Georg 
Waltemath in Hamburg (Ritterſtr. 76) behauptet auf Grund 
ſeiner Forſchungen, daß gegen Ende Juli oder in den erſten 
Tagen des Monat Auguſt „zwei kleine Monde der Erde vor 
der Sonne vorübergehen werden“. Sie ſind mit bloßem Auge 
als runde, dunkle Körper gut zu ſehen. Beobachtungen dieſes 
ſeltenen Vorganges erſucht Dr. W. ihm freundlichſt mitzut heilen. 

— Auguſt Lehr, der bekannte Meiſterſchafts⸗Radfahrer, der 
ſich zu der am nächſten Sonntag in Köln zum Austrag kommen⸗ 
den zehn Kilometer⸗Meiſterſchaft von Europa gemeldet 
hatte, iſt auf der Halenſeer Rennbahn beim Training ver⸗ 
unglückt. Er hat ſich durch unglückliches Abſteigen vom Rade 
eine Sehnenzerreißung am linken Fuße zugezogen. Dem Kölner 
Rennen muß er nun fern bleiben. 


— [er Vatikan elektriſch beleuchtet.] Papſt Leo XIII., 
der im Vatikan die Centralheizung eingeführt hat, läßt nun auch 
die elektriſche Beleuchtung einrichten. Die nöthige Waſſerkraft 
liefert der Waſſerfall l'Aguilone, der vom See Bracciano geſpeiſt 
wird. Papſt Leo weilt jetzt täglich einige Zeit in den vatikaniſchen 
Gärten, um der Aufſtellung der Maſchinen beizuwohnen. Auch 
einige Werkſtätten im Vatikan erhalten elektriſche Betriebskraft. 

— Die Geburt eines Sohnes zeigt in den „Münch. N. 
Nachr.“ vom 25. Juli d. J. ein Ehepaar in folgender Form an: 

Alles glücklich überſtanden. 
Es iſt a g'ſunder Bua! 

— IAbſchreckungs⸗Theorie.] Simon Katzenfleck kommt 
bei einem Gewäſſer vorbei und erblickt am Ufer eine Tafel 
mit der Inſchrift: „Das Baden iſt bei zehn Mark Strafe 


verboten“. Da ruft er aus: „gehn Mark Strafe — viel zu 
wenig!“ 


— [Luthers Werke.] Die achtbändige Volksausgabe 
von Luthers Werken (herausgegeben von Buchwald, 
Kawerau, Köſtlin, Rade, Schneider u. a.) erſcheint in der 
Verlagsbuchhandlung C. A. Schwetſchke und Sohn⸗Berlin bereits 
in einer neuen Auflage. Die Ausgabe iſt ihrem volksthüm⸗ 
lichen Zwecke entſprechend eingerichtet. Sie bietet alle diejenigen 
Schriften Luthers, die heute noch von Wer thund Bedeutung 
ſind, und zwar ſind die urſprünglich lateiuiſch geſchriebenen in 
deutſcher Ueberſetzung aufgenommen (von Prof. Dr. Kawerau⸗ 
Kiel.) Jeder einzelnen Schrift geht eine Einleitung vorauf, 
durch kurze Anmerkungen werden einzelne Stellen erklärt. 
Band 1 und 2 enthalten reformatoriſche, 3 und 4 reformatoriſch⸗ 
polemiſche Schriften, 5 und 6 werden von den hervorragenden 
Predigten und anderen erbaulichen Betrachtungen in Anſpruch 
genommen werden. Die Bände 7 und 8 ſind den Schriften ver⸗ 
ſchiedenen Inhalts gewidmet: Lieder, Tiſchreden, Briefe, Schriften 
wirthſchaftlichen Charakters wie: Von Kaufhandlung und Wucher 
u. v. a. Gerade in unſerer Zeit iſt die Kräftigung deutſch⸗ 
evangeliſchen Geiſtes nothwendig. Luthers Werke werden 
ausgegeben in 32 Lieferungen zum Preiſe von 50 Pfennigen 
oder in 8 ſtarken Bänden (400 bis 500 Seiten) elegant in 
Klaſſikerband mit Rothſchnitt gebunden a 2,50 Mk. in großem, 
klarem Druck. Einzelne Bände werden nicht abgegeben. 


Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von vere 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Nochmals Neuenburg. 


Zu der in den Sprechſaal des „Geſ.“ aufgenommenen Ausführung 
des Herrn Rechtsanwalts Lau⸗Neuenburg erlaubt ſich ein un⸗ 
parteiljcher Bürger Neuenburgs Folgendes zu erwidern: Es iſt 
allerdings nicht gerade ſchön, wenn ein angeſehener Neuenburger 
Bürger, der anerkannt das kommunale Intereſſe ſeines Wohn⸗ 
ortes ſtets vertreten hat, öffentlich angegriffen wird, zu der 
Vertheidigungs⸗Zuſchrift des Herrn L. iſt jedoch Manches zu 
erwidern: Wenn Herr Dr. G. bei ſeiner großen Praxis ſich zum 
Beigeordneten der Stadt N. nicht eignet, wäre es doch wohl 
richtig geweſen, er wäre nicht gewählt worden oder hätte die 
Wahl abgelehnt, dann wäre der ganze, unliebſame Vorfall, welcher 
zur im kommunalen Intereſſe nöthigen Einigkeit aller ſtädtiſchen 
Bürger gewiß nicht beiträgt, vermieden, auch iſt in der Zuſchrift 
nicht geſagt, ob alle Stadtverordneten an der in Frage kommenden 
Sitzung theilgenommen haben, was doch jedenfalls zur Be⸗ 
urtheilung der ganzen Sache weſentlich beigetragen hätte. 

Ich fühle mich nicht berufen, über den Charakter des ehren⸗ 
werthen Herrn Dr. G., mit welchem auch ich ſeit ſeinem Hierſein 
in engerer Verbindung ſtehe, irgend ein Urtheil abzugeben, und 
veröffentliche dieſe Zeilen nur im Intereſſe der Stadt Neuen- 
burg, und da muß ich doch ſagen, daß die Ausſicht auf einen 
katholiſchen — und was doch hier leider in den meiſten Fällen 
gleichbedeutend — polniſchen Bürgermeiſter durchaus nicht ſo 
unwahrſcheinlich iſt, denn einen polniſchen Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher haben wir doch ſchon gehabt!!! Alſo ſo ſehr un⸗ 
gerechtfertigt iſt die fragliche Bemerkung des Bericht⸗ 
erſtatters nicht. 

Betreffs der „gänzlichen Theilnahmloſigkeit der Bürger⸗ 
ſchaft“ an den Stadtverordneten-Sitzungen muß ich bemerken, 
daß ſich Herr L. in dieſem Punkte doch ganz gewaltig irrt. 
Ich bin zehn Jahre hier und habe in dieſer Zeit von einer 
„gänzlichen Theilnahmloſigkeit“ durchaus nichts bemerkt, im 
Gegentheil oft gefunden, daß eine Veröffentlichung der Tages⸗ 
ordnungen ſehr gewünſcht wird. Wie können die Bürger ſich um 
Sitzungen bekümmern, wenn ſie von deren Abhaltung garnichts 
wiſſen? Außerdem iſt es nicht etwa eine Gefälligkeit, ſondern 
Pflicht des Stadtverordneten⸗Vorſtehers, die Tagesordnungen 
und Termine der Sitzungen vorher rechtzeitig bekanut zu 
machen. Ich glaube, große Soften erwachſen der Kommune das 
durch nicht, auch würde der ſtädtiſche Anzeiger gewiß gerne zu 
den Sitzungen einen Berichterſtatter ſenden, es läge das in 
ſeinem und auch im Intereſſe der Kommune. 

Leider haben wir hier keinen Bürgerverein, welcher ſeine 
„gänzliche Theilnahmloſigkeit“ den Herren Stadtverordneten hin 
und wieder mal beweiſen könnte, doch haben dleſe Zeilen 


Sprechſaal. 

75 Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 
edaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
vielleicht den guten Erfolg, daß aus dem nun ſchon etwa 


Jahre ſchlafenden Gewerbeverein ein Bürgerverein gebildet wird, 
es wäre umſomehr an der Zeit, da über die noch vorhandene 
Bibliothek ganz ungerechtfertigterweiſe anderweitig verfügt 
werden ſoll. G. 

A — — — — — —— — EES — 


nme Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Stadthauptkaſſen⸗ 
Buchhalter in Forſt (Lauſitz) vom 1. Oktober. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 2100 Mt. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — 
eee in Mühlhauſen (Thür.) von ſofort. 
Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1700 Mk. Meld. bis 8. September 
an den Magiſtrat daſelbſt. — Kreisausſchuß⸗Aſſtſtent in 
Beuthen Conceal) vom 1. Oktober. Gehalt 1800 Mk. und 432 
Mk. Wohnungsentſchädigung. Meld. an den Kreis⸗Ausſchuß da⸗ 
ſelbſt. — Raths-Regtitrator in Brieg von ſofort. Gehalt 
1800 Mk., ſteigend bis 2550 Mk. Meld. an den Magiſtrat daſelbſt. 
— Sparkaſſen⸗ Kontrolleur in Kattowitz vom 1. September, 
Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2700 Mk., außerdem 15 Prozent 
des Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß. — Meld. an den Magiſtrat 
daſelbſt. — Stadtſchreiber in Schmalkalden vom 1. September. 
Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3000 Mk., e ve 
300 Mk., ferner 200 Mk. Nebeneinnahmen. Meld an den Magi⸗ 
ftrat, — Landbriefträger bei den Ober⸗Poſtdirektionen Danzig 
vom 1. Auguſt, Königsberg in Pr. (2) vom 1. November, bei den 
Poſtämtern Rieth (Pom.), Bergen (Rügen), Treptow (Tollenſe) 
vom 1. Auguſt, Großziegenort, Priemhauſen, Züſſow, Treptow 
(Tollenſe) vom 1. September, Seelow vom 1. November. Meld. 
an die betr. Ober⸗Poſtdirektignen. Gehalt 700 Mk. und tarif⸗ 
mäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. 


ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — 


53,50 Mark. 
pp Neutomiſchel, 27. Juli. (Hopfenbericht.) Die Ausſichten 
auf eine gute Ernte verringern ſich immer mehr. Der Pflanzen» 
ſtand iſt unanſehnlich und mager, theilweiſe ſind die Pflanzen 
ganz verkümmert. Im ſtändigen Hopfenhandel waren die Um⸗ 
ſätze nicht bedeutend. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central-Markthallen. 
> : Berlin, den 28. Juli 1898, 
Fle iſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 30—68, Hammelilelſch 
48—62, Schweineflelſch 5705 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 040-066 Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, ——_ Mk., Kaninchen per Stück —— 
Mark, Rothwild —— Mark, Damwild 0,45 Mark, Haſen —.— 
Mk. per ½ kg. 
Wildgeflügel. Wildenten 1,10 Mk., Krickenten 0,40 —0,50 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mart, Rebhühner, junge, ——, alte, —,— 
Mk. per Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück 4 A 
Enten, p. Stück 0,80—1,30, Hühner, alte 0,80—1,70, funge 0,30—0,90, 
Tauben 0,30 — 0,40 Mk. per Stück. 


Spiritus 70er 


fe ee 


—— mt 


1,10—1,60 


——, Karpf 
Slide 6 
Friſche Fiſche in Els. 


leie 1 


ner, alte 0,80—1 


7 v. . 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 90—97, Zander ——, Barſche 
arpfen ——, 00—103, Bleie 40—56, bunte 
8, Aale 104-106, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 
Oſtſeelachs ——, Lachsforelen —— 


unge 0,40—0,50, Ta 


d elos e 8505 junge 2,75—4,80, Caen 


Hechte 66—75, Zander 101, Barſche 42—45, Schleie 60—68, Bleie 


31—36, bunte 


ide (Plötze) 20—36, Aale 91 Mk. p. 50 Kilo. 


Eier. Friſche Landeier 3.50—3,80 Mk. p. Schock. 


Butter. 


reife franco Berlin incl. Proviſton. "la 85—90, 


IIa 78—83, geringere Hofbutter 78—80, Landbutter 75 Pfg. per 


Pfund. 
Käſe. 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 


Schweizer Käſe n —,—, Limburger, ——, 
0 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ —.—, nene lange 


Sie weiße runde ——, 


3 blaue —,—, Daber} y 
ohlrüben per Mandel 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 


18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—6,00, Salat btej. per 


Set. 0.50 — 1,00, Mohrrüben per Schock 1 
. Pfd. 0,09—0,10, Wachsbohnen, v 


ohl per Schock 4—8, Weißkohl 
kohl per Schock 4—8, Zwiebeln p 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


25—1.60 Bohnen, junge, 
. Ya Kilogr., 0, 150,30, Wirſing⸗ 
per Schock 4—8 Mark, Rot 


. 50 Sgr. 5,00 —6,00, junge per 


Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbericht. 
28 judes excl. 88% Rendement 10,20 —10,30. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 7,95—8, 20. 
Faß 23,00. Feſt. 


Ruhig. — Gem. Melis 1 mit 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. Juli. (Reichs⸗Anz.) 


Militſch: Weizen Mk. 19,50, 
12,60, 13,00 bis 14,50, -- 
Hafer Mk. 16,00, 16,80 bis 17,00. 


20,00 bis 20,10. — Roggen Mk. 


Gerſte Mk. 14.80. 15,00 bis 15,50 — 


— Rawitih: Roggen Mark 


13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer Mk. 15,50, 


Für den nachfolgenden Theil ip die Redattion dem Publikum | gegenüber 


nicht verantwortlich. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet fiir lingeren Gebrauch bei Verstopfung, 


Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Handlern. 


AmtlicheAnzeigen 
Verdingungsanzeige. 


3809] Tie Malerarbeiten für den Neubau der evangeliſchen 
Kirche in Burg Belchau, Kreis Graudenz, ſollen unter Zu⸗ 
han dpi der für Staatsbauten geltenden Beſtimmungen 
in öffentlicher Ausſchreihung vergeben werden. x A 
Er Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find poſtfrei 
is zum ) i z 
Mittwoch, d. 10. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. 

Verdingungsanſchlag und Bedingungen liegen im Bureau 
Blumenſtr. 29 J, zur Einſicht aus und können auch gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 0,80 Mk. von dort bezogen werden. 

Graudenz, den 27. Juli 1898. 
Der kom. Kreis bauinſpektor. G. Schultz. 


Die Sufübrung ſämmtlicher auf dem Bahnhofe au Biſchofswerder 
pr die Bewohner der Stadt Biſchofswerder mit der Bahn an. 
ommenden Eil- und Stiſckgüter an die Adreſſaten, ſofern dieſelben 
nicht bahnlagernd geftellt ſind, oder die Empfänger nicht ſich recht- 
zeitig vorher die Abholung ſelbſt bezw. einem anderen Bevoll⸗ 
mächtigten ausdrücklich vorbehalten haben, wird verwaltungs ſeitig 
bewirkt. . 13912 

Desgleichen beſorgt die Verwaltung im gleichen Umkreis auf 
Antrag die Zuführung auch der Wagenladungsgüter, fowie die Ab» 
Langs aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus der Bee 

auſung des Verſenders. 8 y : 

Zu dem Zwecke ijt der Spediteur Kutſchwalski aus Biſchofs⸗ 
werder als bahnamtlicher Rollfuhrmaun beftellt und verpflichtet, 
die Ab⸗ und Anfuhr der Güter gegen die feſtgeſetzten Gebühren⸗ 
ſätze unter Ausſchluß von Trinkgeld auszuführen. 

Die Gebührenordnung für den bahnamtlichen Rollfuhrmann iſt 
bei der Güter⸗Abfertigungsſtelle zu Biſchofswerder einzuſehen. 


Grandenz, den 19. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektion. 


Verdingung. 
Die Ausführung und Lieferung der Klempnerarbeiten zum 
Neubau der Stadtſchule bierjelbft ſoll vergeben werden. 

Die allgemeinen Bedingungen und Zeichnungen liegen im 
eſigen Magiftrat8burean, Markt Nr. 12, zur Einſicht aus und 
nd die bejonderen Bedingungen und die Angebotsformulare 

gegen Erlegung von 1,00 Mark in baar ebendaſelhſt zu entnehmen. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 

gebyte find bis zum 3937 


[3% 
8. Auguſt d. 39, Vormittags 11 Uhr 


einzureichen. 


Dt. Eylau, den 23. Juli 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

1391 Im Wege der N e ſoll das im Grund⸗ 
buche von Chriſtburg Blatt 1733/4 Artikel 148 auf den Namen der 
Schuhmachermeiſter Auguſt und Minna geb. Elias Hoffmann⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene in Chriſthurg belegene Grundſtück 


am 17. Septbr. 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. ; 

Das Grundſtück ift mit 156 Mk. Nutzungswerth zur Ges 
Haudeftener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweijungen, ſowie beſondere Kauf 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiherei eingeſehen werden. 
1 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
17. September 1898, Vormitt. 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle, 
verkündet werden. 


Chriſtburg, den 1. suli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1 Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Einfamilien⸗ 

wohnhauſes auf dem Haltepunkt Bujaten, der Strecke Hohenſtein⸗ 

Soldan, jollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung nach Mage 
gabe der zuletzt im Reichs anzeiger Nr. 47 vom 23. Februar d. J. 
vere Bedingungen vergeben werden. 

N ie Verdingungsunterlagen liegen bei der unterzeichneten 
Zetriebsinſpektion zur Einſicht aus, können auch gegen Einſendung 

on 50 Pf. (nicht in Briefmarken) bezogen wer 
loſſe 

e 


den. 
5 ie Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ver⸗ 
ſchloſſen und a bis zu dem auf Dienſtag, Bs 95 Anguſt 
4898, Vormittags 10 Uhr, feſtgeſetzten Eröffnungstermin an 
unterzeichnete Betriebsinſpektion einzureichen. 


Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Oſterode Oſtpr., den 27. Juli 1898. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpettion. 


Flabl-Feruſprechelurichlnug in Gran denz. 
1542] Diejenigen Perſonen pp., welche im laufenden Jahre An⸗ 
ſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, werden 
erſucht, ihre Aumeldungen 

ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt 
an das Kaiferliche Poſtamt in Graudenz einzureichen. 

Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann 
nur dann mit Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen 
bis zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen ſind. 
Danzig, den 12. uli 1808. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Kriesche. 


Bekanntmachung. 

4001] Die Ausfüh ungsarbeiten der Drainage⸗Genoſſenſchaft 
Kuppen⸗Fiſchgraben, veranschlagt auf 5081,90 Mk. für Herſtellung 
der Vorfluth und 19 225,08 Mk. für Draingräven, auszuführen in 
den nächſten drei Jahren, ſollen an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Zeichnung und Koſtenanſchlag ſind bei dem Königl. 
Melivrations-Bau-Amt II in Königsberg, Münzſtraße 29, und bei 
dem unterzeichneten Vorſtand einzuſehen. 

1d 3 € 
Termin am 13. Anguit er., Nachm. 2 Uhr 
h erſelbſt. Angebote werden bis dahin von mir entgegen genommen. 
Zuſchlag bleibt vorbehalten. 4 
Kuppen bei Saalfeld Opr., den 28. Juli 1898. 
Der Vorſtand. R. Schneider. 


Bekanntmachung. Bur Ausfüßung cines hart an 


der Bahn gelegenen, ca. 100000 
Am 10. Auguſt er., Nach⸗ 


Kubikmeter enthaltenen 
mittags 2 Uhr, foll beim Gaſt⸗ 


wirth Wordel in Koſſowo bei Kieslaaers 


Gruczno ber wird ein Unternehmer geſucht. 
Kämpen⸗ Das Kieslager beſteht theils aus 


a grobem, theils aus feinem Kies, 
Kommunal⸗Strauch welch letzterer ſich beſonders zu 
egen Niedwitz und Chriſt⸗ „Cementſteinen“ vorzüglich 
be welcher dieſen Herbſt] eignet. 


t Meld. briefl. unter Nr. 
bretjäbrig wird, öffentlich meiſt⸗ 3958 ſchleunigſt a. d. Geſell. erb. 
bietend verkauft werden. 


3890] Dom. Cielenta bei 
Die Flächen können vorher Strasburg Weſtpr. verkauft gut 
in Chriſtfelde vom 


Gaſtwirth erhaltene 
Schwanke daſelbſt und in Niedwitz 


van bert den Dreſchmaſchine mit 
Roßwerk 


Die Bedingungen werden im 

Termin bekannt gemacht. 
Koſſowo, im Juli 1898.) wegen Anſchaffung eines Dampf⸗ 
Der Kämpen⸗Vorſteher. dreſchſatze s 
—— 1380 Schock geſchälte 


Erſat⸗Viehmarkt. Weidenbandſtöcke 


Am Dienftag, den 9. Auguſt pat zu verkaufen Fibelkorn 
1898, findet in Rehhof ein Warm bof Mere. [3891 
Erſatzviehmarkt fat. ent Tue 


Unſortirte Landlumpen 
wünſcht eine erſte Lump.⸗Sortir⸗ 
anſtalt in Doppellad. zu kaufen. 
Meld. u. Nr. 3961 d. d. Gesell. erb. 


e 


Auktion. 


Lokomobile 


Se a re One wit gee. 
etriebskraft wird fof. zu kaufen 
Am Montag, 9.1. Anqnfi (r., geſucht. J. Gnuſchte, Kruſchwitz. 


Vormittags 11 Uhr 36411 Gtui ov balfener dark 
werde ich auf dem Gutshöfe in 3641] Gut erhaltener, Harter 


7 
Blandau bei Gottersſeld ein Rollwa El 
wegenlimaug nachſtehende Sachen + | y 
mengen Gabntur drei wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Sophas, Damenſchreibtiſch, unter 200 an die Annoncen⸗An⸗ 
Kleider“ und Wäſcheſpinde, nahme Philipp. Crone a. Br. 
Tiſche, Stühle, Bettſtelle á 
dat dices e 2 pn, Mende 
atent⸗Auszie „Dreh ⸗ r. 
25 4 Staud r 39031 Stamer, Kielpin. 
e, neue, ungebrauchte y 
Dannen-wetien, 2 Stand Packkiſten 12619 
eringere Betten, 4 Stand kauft ſtets u. erbittet Angebote 
GennderBetten, viv. Keſſel, EL Ranfimann, Graudens. 
eine Parthie ausgeſtopfte] Wer liefert 


Vögel u. ſ. w.; ferner einen Wach holderbeeren? 


eee u, ein 

Coupé, 1 reat, einen 

Spazierſchlitten und feine und zu welchem Preiſe? Off. 
Kutſchgeſchirre. unter Nr. 4 durch den Ge⸗ 

Doege, Auktionator, Grandenz. | ſelligen erbeten. 


: AS 


| bug queria i | 


Direkter deutscher Post- und 
Schnelldampferdiens 


Oceanfahrt vis 
circa 685 Tage 9 
¿o B 
Hamburg -Hävre H 
Hamburg - Antwerpen 7 
Hamburg-Portland ” 
Hamburg -Baltimore — 
Hamburg-Boston vs 
Hamburg- Philadelphia 
Hamburg-Neworleans 
Hamburg-Westindien 
Hamburg- Mexico 
Hamburg- Canada 
Hamburg- Ostafrika 
Hamburg-Ostasien mit einem Raamgehalt von insgesammt 406,942 Tors. 
Hamburg -Südamerika| pie tamburg-Amertea Linie ist dle dei Welten 
Süd-Brasilien grönste Dampfschifis-Gesellschaft der Welt, sie steht 
N Sita «Newyork | fanicveic ther Bed ge wuthertrottun da, Unter dan 
ewyork- Mittelmeer 77 Occandampfern der Gesellschaft sind nicht weniger 
+ bbs La Plata als 20 E Systems, 
Orientfahrten | HAMBURG-AMERIKA LINIE 
Nordiandfahrten Abteil. Personenverkehr, Hamburg, "N 
sowie deren Vertreter, 
| In Graudenz: Adolph Guttzeit, Lindenstr. 33. | 
= — 


Inhaber eines gut gehenden 
Geſchäfts, 28 Jahre alt, evang., 
ſucht die Bekanntſch. einer Dame 
im annähernd gleichen Alter, 
von angenehme Aeußern, wirth⸗ 
ſchaftlich erzogen und im Des 
Lee eines Vermögens von 12000 

tt. Damen oder deren Vorm. 
belieben Offerten unt. Nr. 3851 
nebſt Photographie bis zum 15. 
Auguſt an den Geſelligen ein⸗ 
P 

iskretion Ehrenſache. 
E.alleinjt. ſtrebſ. Tapezir. u. Dekor. 
evgl., Inhab. e. altrenomm. Geſch., 
eig. Grundſt. u. Baarvermög., in e. 
mittl. Stadt Pomm., 34 J., angen, 
Aeuß. ſucht Bekanntſch. m. e.hübſch. 
wirtbiehaftl. Dame, Einderl. Wwe. 
jed. nicht Seiraly, bald. 


Heirath, 
Verm.erw. Meld, m. Phot. welche 
evtl. ſogl. zurückgeſ.wird, u. Nr. 3559 

ejell. erbet. Distr. Ehrenſ. 


an d. 
Reelles 
Heiraths Gesuch. 


. j. Maurer» u. Zimmermſtr., 
ſelbſtänd, mit gut geh. Geſch. in 
ein. Kreisſtadt, 28 y alt, evang., 
wünſcht ſich mit e a Dame zu 
verheir. Ernſtgem. Off. bitte u. 


Nr. 3768 vertrauensvoll an den 


Geſelligen einzuſend. Die größte 
Verſchwiegenheit wird zugeſich. 


Wohnungen 


Ein Laden 


in der a Kg Sſtraße ger 
legen, iu edem Geſchäfte ge 
eignet, iſt zu vermiethen. 

Joſef Fabian, Graudenz, 
36251 Marienwerderſtr. 53. 


Vermittler verbeten. |} 


Die Wohnung des Diviſions⸗ 
Pfarrers Herrn Dr. Brandt, 
Graudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 
ſtehend aus 8 Zimmern, Babes 
ſtube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 
Aud aul rene auch Pferde⸗ 
ſtall, ijt verſetzungshalber ſofort 
zu vermlethen und vom 1. Oktbr. 
oder auch früher zu beziehen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Anker, Grandeng. 
Martha Better [4207 
Lehng.Motylewob.Schneidemüßl, 


3833] - Die von der Baus 
material.⸗Handl. F. Esselbrügge 
benubten 


Somploir=, Lagerräume 
und ull 


find v. 1. Oktober zu vermiethen. 
Heſſelbarth, Graudenz, 
Getreidemarkt 27. 


y 
a 


EN RS eS 


Bromberg. 


1 ⁵ʃ VU ADIDAS ee 
In meinem cda! y Friedrichs⸗ 
plage u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, ift die 
von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innehabende Wohnung, 3Zimm., 
Entrée, Küche (Waſſerleitung) 20 
per 1. Oktober zu vermietben. 
Carl Pauls. 


Bromberg. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Neben⸗ 
räumen ſogleich zu verm.; ferner 


cine Hofwohnung 


4 Zimm., Küche, Speiſekamm. 2C. 
N $ A 


Waſſerl. p. 1. Okt. zu vermieth. 
EJ. J. Goerdel, Bromberg, 
Friedrichſtr. 35. > 


ohne 
mittl 


braun 
5, 4“ 

auch g 
Preis 


ow 


For IN" 44290) 


Ein Caden 


der ſich für jedes Geſchäft eignet, i. Schleſ. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
iſt ver 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ re 1e rer erdbuch. 
miethen. 12635 | Serán. Ferkel u. Läufer z. Maft. Betr. Bezu So Suit ee 

Hugo Bi feu Ved.zuſt. I. Dom. Wendstadt-Globitschen, str. chnnek. 


Präm.Mamnzuehl' his e F. 


obitsohen, 8 


Sehr preiswerthes Gut 


hieſiger Gegend 
1566 M. inkl. 200 M. Flußw., i. e. Fl. Acker, leen, Ya Roggen⸗ 
de, 3 boden, 3 Kilom. vom Bahnhof, 30 Pferde, 18 Fohlen, 106 Ghia 


Guhrau 


a Rindvieh, 30 Schweine, Dampfdreſchm., an 10000 M. Hol 
e e u K | 143.600 Mr. Landſchaft 31/2%, 10000 ME. amortijirt, it für 50 Shy 
= - kifen⸗ fl $e |». Borg. zu Haden. Anzahlung 50- bis 60000 Mar 13966 
Di Krone. mee colt btn: Whales: Georg Meyer, Thorn, Culmerſtraße 11, L 
Sn meinem Neubau, in aller- 3% Detail-Geſchäft ander. Inowrazlaw. 


beſter Lage der Stadt, find fog! 


zwei große Laide, 


zu vermiethen. Der eine iſt ca. 
8,60 m breit, 13 m tief und 4m 
y „ mit zwei ca. 3 m breiten 
Saufenftera, 3 hellen Neben- 
räumen und 3 Kammern, eignet 
ich ſehr gut für ein größeres 
Vaarenhaus oder Bazargeſchäft. 
Der zweite iſt ca. 7 m breit, 11 m 
tief und 4 m hoch, mit zwei ca.. 
2 m breiten Schaufenſtern, eignet Wang 


* Unternehmungen wegen 
unter günſtigen es 
N dingungen zu verkaufen. 
Nur Selbſtkäufer woll. 
a ihre Adrefj. unt. Nx. 3920 
a. d. Geſelligen einſend. 


an 2220 stk 
Sichere Existenz. 


Infolge Ablebens mein. Mannes 
==> und bevorſtehenden Wegzuges 
= beabjichtige ich per fofort oder 


8312] In meinem, drei Häuſer vom Markt belegenen, vor 3 
Jahren neu erbauten, ftattliden, modernen Hauſe, in welchem ig 
jeit drei 8 eine Reſtauration befindet, habe ich die Erlaubni 
zum Betriebe eines 


Materialwaaren⸗Geſchäfts mit Ausſchank 


erhalten. Da mir vis-A-vis das große, alte Materialwaaren- 
Geſchäft von E. Pietschmann durch den Tod des Inhabers 
eingegangen iſt, bietet ſich eine vorzügliche RED RN: zur 
Neu -Etablirung. Ich ſtelle meine Lokale, zu obigen Zwecken 
als ſehr geeignet, ver Oktober ebtL früher pe Bermiethung. 

Nur beſtempfohlene, kapitalkräftige Kaufleute werden als 


(e ap A Lacht OR Stammzüchterei der grossen, weissen | ſpäter mein am Markt belegenes Mietber ä —— = a Schreiber, nn en 
find zu richten an i331 Edelschweine (Yorkshire) Grundſtück Eine gangbare Bäckerei Sichert Brodſtelle! 
Verner Dt Krone, der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) und das jeit mehr als 60 Fahr. in Marieniverder, Kniederg⸗ ee g 
5 555 Station Friedrichs werth. 11551 darin befindliche, mit gutem Er- ſtraße 24, tit zu verkauſen oder] 3827] Ein in allerbeſter Lage 
8 ane allen O 8 ale folg betriebene 113882 iu verpachten. Näheres zu er⸗Elbings gelegenes kleines 
e auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch-Gese 1 y ragen bei Shlottte. 
e n ou 145 Freise. wm Manufaktur und jinn bei Satottte | Grundſtück 


Penſionäre os Picard besteht in 3 seit 1885. Zucht- Kurzwaar. = Geſchäft 
1 4 > 2 mel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- i i 
liebevolle Aufnahme in gejunden vollendeter Körperben, A uni höchste tia — 
Räumen vei guter Verpflegung. Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: Roujalie Lachmann, 
Fr. Hedwig Klabunde, 2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., Labiſchin, Voten. 
Grandenz, Amtsſtraße Nr. 14. 3 ' a 80 y 20 ae K Z 5 Bete 
Be TEE EEE (Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). in einer grog. Sta eſtpr. 
Geldverkehr. speet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung neben am Plate oye 
EI: E und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. aud in ber Umgegend gut ein» 
PR ein ah, 9 Ge⸗ Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. geführtes 8 
äftsgranditii im arien- > 


ds Sreije werd. z. 1. Stelle 250 a Stück 280 ne * . 
( bis 8090 Mart Pane bone | Nolouial- ud 


Bondilorei, Ekarundflük in welchem 1 ca. 50 Jahren 


in der N. M., flott im Betriebe, ein Ührengeſchäft nachweislich 
die 1. am Platze, beabſichtige id | mit gutem erfolg betrieben wird, 
per bald bei 6 b. 7 Mk. Ans lift für den feſten Preis von 
jablung zu verkaufen. Off. unt. 21500 Mark ſofort zu verkaufen 
Nr. 3133 an den Geſelligen erb. und vom 1. Oktober zu beziehen. 
3154] Rranfbeitsbalber beab- er sub. FR 100 an 
farias ich meine gut eingerichtete | Rue 0858, ng. 


und flott gehende My B di ll 
amvisiencii Sichere Broditell, 
5 ( we Mein in Kolmar i. P., 
unter günſtigen Bedingungen zu Induſtrieſtadt, nahe am Markt 
verkauſen. Augebote unter belegenes Grundſtüc, zu jedem 
Ziegelei“ an den „Kujaw. Geſchäft paſſend, ijt, da verzogen 
Boten“, Inowrazlaw. bin, a e 


Schneidem Sete Pens fer. 17. 
Glasfabrik und 
Guls⸗Verkauf. 


Dſtpreuß. 


1 Stiere |Pesidhr.cugl Länmer Delikaleßw⸗Heſchäft 


2 11500 Mk, Meld. u. 


y e . = 5243 1 in tweld 0 q 7 
k. 3596 d. d. Gejelligen erbet. | prima Oualität, von 8 b. 11 Ctr. 20 dreijährige N 


AS ſchwer, ab Oſtyr. recht preis⸗ 2 günſtig. Bedingungen zu verkauf. 

12 900 Mark EA sur Makwent. pr, tiere Geräumiges Wohn- u. Geſchäfts⸗ 

: iw YA . M. Raabe, Jrdiviebbandiung, Find auf Mitt t Rad 3 haus, Hof und Hintergebäude, 

mit 5% verzinsl., hint. 30000 Mk.] 3891 um. a Tel Ri. fi a Tana “| an zwei Straßen grengend. An⸗ 
Bautgeld auf jtädt, Grundit.,gold- |” 3405] Der Verkauf ſprüng- | LOT! bei Gottersfeld verkäuflich. gebote 


z A nur von Selbſtkäufern 
ſicher, ſofort mit 500 Mk. Damio fähiger, ſtarker unter Nr. 3032 an d. Geſelligen 


Die VMaſſermühle 


n ver Marienfelde, 
r. Oſterode, mit 390 Morgen 
Land, wovon ca. 100 Mrg. Wieſen, 


iren, euerfafjenwerth er utem lebenden u. todten Invent., 
94000 MRE. Wie bezins 2000 ME Bock —— Ss | Die mir gehörige Glas- ſchöner Ernte, ijt ganz, auch ge⸗ 
Gebäude nen. Meld. unt Nr 3865 G e In einem Seebadeort ijt ein fabrit Li pusch, 10 theilt, günſtig zu verkaufen. 
an den Geſelligen erbeten. aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ gut gehendes Hotel Hafen auf Gasheizung, ! or r 


mit dem dazu gehörigen, 
ea. 400 Morgen großen 
Gute, einige Kilometer 
von den im Bau be⸗ 
griffenen Eiſenbahnen 
Berent⸗Lippuſch⸗Bütow 
nnd Lippuſch⸗Konitz ent⸗ 
fernt gelegen, beabſichtige : 
ich ſehr preiswerth bei 
geringer Anzahlung und 
geſicherter Hypothek zu 
erkaufen. — Holz und 
Torf ſind genügend und 


| Down ⸗Stammherde hat be vollſtändig möblirt, verb. mit 

40 000 Mark OG bottidewt v. Betas Peipathauf f f 8 
: 30 d⸗ e p. Zelaſen. A A Srivathanje, das ſich gleichzeitig 
Manlio Gare Dinter 10.1 000| _—__M. Fliessbach. — au na Seidl sigues, Faber 
f we thant FE = oder jpäter zu verkaufen. Nähere 

ein JR gr 40 Stiere Austunft ertheilt (3951 
Riibensut gejucht. Meld. briefl. u. davon, 20 Stück ca. 9 Centner Yorksh Eber Charles Muſhak, Grande ng. 
Nr. 3753 a. d. Geſelligen erbet | und 20 Stück ca, 8 Ctr. ſchwer, * In einer Stadt von 50000 Ein- 


Auf en Gut in Dior. werden gt Keb Rertaut 13064 tragende Erſtlingsſäue I Reer“ W e sehr Freauentict, 
Heerdb.-Stammzucht Hotel 


Gin Holländer 


mit Windroſe, ſehr guter u. groß. 
Tundenmüllerei, ca 24Mrg. Land, 
Wieſen u. Moor, imflöslinerstreije 
belegen, iſt ſofort bei geringer An⸗ 
zahlung mit voller Ernke und 
Wiethiebafts-Iuventar zu ber 
faufen. Gefl. Anfranen an 

Max Fibrang, Kaufmann, 
3550] Köslin. 


hinter Landſchaft Heilsberg. 


30000 Marf ne 2 ee 


> be rg h Ein in Weſtpr. gelegenes, 
innerhalb der landſchaftlichen H Sereinig. deutſch. Schweinez mit Reſtaurction, groß. Stallg dauernd vorhanden. Auf ca. 250 ha großes 
Fare gejucht. Melo. briefl unter Iungbie von Winter -Gelens, ac, welches fiber 20 Habe in bem BA dere ls DR iat 9 Gut 
dr. 3607 a. d. Geſelligen erbet. 7 Stiere, 5 Sterk. Bahn Stolno, Kreis Culm. einer Hand, ſowie ein herrſchaft⸗ buchuͤch unkfud bares, 
5000 Mark 2 jährig, verkäuflich in Leyſſen . liches, neues und ſehr gediegen ſiskaliſches SHolaprivi- MW worunt ca. 165 ha. gt. Rogg. 
werden auf ein ländl. Grundſtück Bolt: und Bahnhof Hermsdorf, 3 gebautes ilegium. 13909 od., 35 ha Torfwieſen u. 
binter 2100 Mk. Sparkaſſengelder Kreis Allenſtein. [3931 12 rofereine 140 ba Gee ſich befind., mit 


Körlin a. Perf. 
at 


vmmern). gut. Gebäud., beabſ. ich jo 


zur 2. Stelle geſucht Offert. bef. 


simo Wohnhaus 


— 


> Bedingungen zu verkaufen. 
Ber Abritbrut] Agenten verbeten. 
ſchöne 1 Offerten unter Nr. 4044 an 
verkauft Babn- den Geſelligen erbeten. 


bofswirthſchaft 


Zempel burg. bi 6 6 
Eine ſchöne, gr., 2jabr. Tiger⸗ L fl all 
dogge (Hündin ff. cup), febr] eine febr gute Broditelle, Krank⸗ 
wach), iſt für den bill. Preis v. heits halber bei 4- bis 5000 Mk. 
50 Mk. abzugeb.; desgl. 2 Cochin⸗ Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
china Hähne, Her, ſahw, AD mt. brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 3954 


unter Nr. 3275 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4 = rer N bald als mögl. zu verkauf. 
3.Brofe,Buchbdl Rofenbera Wpr. umſtändehalber ſofort an ficheren | PA } bul *. Prei 00 9 i 
—— — Nodshihne Käufer unter äußerſt günſtigen | MA Friedrich Robert Meyer. ER | 8 33 000 ab cin Sit & Mel. 


4 


Hellbraunen Walla 
ohne Abzeich., Ojúbr., 4“ groß, für 
mittl. Gewicht verkauft [3634 
Prem.⸗Lieut. Eylmann, 
Graudenz, Feſtungsſtr. 24. 
39321 Wegen Ablöſung von der 
Adjutantur zu verkaufen: 


Zuſtande befindliche 
Tiſchlerei 
mit 5 Hobelbaufen und dazu ge 
hörigem Handwerkszeug, Leim⸗ 
ofen u. ſ. w., bin ich willens, 
Umſtände halber hin ab = 
r. 


Hekkſchaft 


in Oſtpreußen, baare Uns 
zahlung bis 500 000 Mark, 
zu kauſen geſucht. Meldung. 


Eine gut gehende, im 2 


sy 9, Siähr. 8 e € verkaufen. Offerten unter unter Nr. 4013 durch den 
1) Rappítute, 100, 3 und jüngere Zuchttbiere ie a dere, durch den Geſelligen erbeten. 499 an bie Geſchäftsſtelle der | Gejelligen erbeten. 85 
nicht ſchwer zu reiten Preis Holland. Heerdb.Stammy. | ons Web. Eine dicht bei Danzig, an der „Neuen Weſtpr. Mittheilungen i ah Rea eet ae 
1000 Mart ; Weſtpr. deerdbuch⸗Heſellſch⸗ Gelben Jagdhund Chauſſee gelegene Marienwerder erbeten. Kl 1 he 6 
2) Braune Stute, 1,66, von: Winter - Gelens, S alt, von r enden mit Gariwirthidalt ns wall ( its ‘ | 
ſe 2 y reis Culm, Babn Stolno. M Eltern, giebt a 0 ; > * = 5 
! 3120] Soi Dele bei Wetno,| Tungslond_ und durchweg fehr Priva hau dachten ober bel ut bl 


pachten oder bei mäßig. Anzahl. 


ei condo — guten Gebäuden, iſt zu verkaufen 
1 mete 3586] Dom. See hanſen per Ein Bonny oder gegen eine gute Beſitzung 
los auf den Beinen. Auskunft | Nebden Weſtyr verkauft gut ent- gu pertauſchen. Geil. schriftliche 
0 on en Beinen. Auskunft wickelte Drford⸗Shire⸗ 5 Reiten f. K. wird geſucht. Anfragen unter Nr. 3757 durch 
et - 3 dex ces, ber a” . on om. Poburke b. Weißenhöhe. den Gejelligen erbeten. 
Seld-Art.-Negt. 17, Bromberg. Sahrlingsböde Geſucht SIT Reft rundet. Gart mel. A. 
Beitpferd ferd P fr Saber . 170 bis 4 jäh rig Neilyferd b. z. v. b. 3. v. Off. 45p. Bromberg. Rep 
1-0 Pfd. ſchwer, 4 fg, | Wegen Todesfalls beabfichtige |! i 4 
brauner 1 apt Sabre alt, 36 4 19 7 Da x = Di i : 1.0 1 ich mein in der Nähe des Bahn- kaufen. e ustunte extbelte 1371 
N „45 Big. (». Stück 2 Mk. Stall⸗ z, Dienſteinſtell. v. 1. Est Ulanen⸗ hofs gelegenes, rentables A. Fubrich, Strasburg W 
a ‚on ben 0 IHRE Arica, ep) © en daſelpſt fteben auch Regiment v. Schmidt, Thorn. Gasthaus a E Bun rasburg 10 
Preis bon 450 Mart verkan 1h ca. Stück vrima engliſche 20 Stück befteb, aus einem Material- u. in in der Prov. Poſen geleg. 


" Schankgeſchäft, Reſtaurant, Ver. ſchönes 
in Dom. Seubersdorf bei N ve gui e 4 4 
gungBgarten nebſt Kegelbahn 
Garnſee. 5 [3868 de Mn] Amer Wil kü e . 98 n aus Ritter ut 
2 —— I Hollander MRafje, friſchmilchend Tegan verkauf. Anz. af ; 

Reitpferd * Anzahl 1 9 und hochtragend, fur In ſofort N He 55 in Größe ca. 2000 Mra. ebenes 
m bertanjen: Hellbr. Stute, ſprüngfäbiger pad erbittet Breisojferten Dom.] 2716 Sip f Gelände, hiervon in gut. Kultur 
male Blaſſe, breit, bober Auf. rung ſabiger | WtelnnDie@ntöperiwattung. = 1300 Virg. gut. Rübenb., ca. 400 
ab, bei Artillerie und In⸗ Rambonillet- 1. Hotel Mero. guter Rogge, 60 Mrp. 


mit ſchönem Garten, ſehr gut 
verzinsbar, iſt von ſofort zu 
verkaufen. Gefl. Offerten unter 
0. E. poſtlag. Culm erbeten. 


Ein Haus 


zweiſtöckig, in gutem Zuſtande, 


u kaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 4006 an den Geſelligen erb. 


300 bis 500 


Morgen groß. Gnt ſuche bet 


mäßig. Anzahl. zu kaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 3474 an 
den Geſelligen erbeten. 
Grundbeſitz⸗ Vermittelung 
auch durch 
öffentl. frei⸗ 
will. Verſt. 
(Rückp. 20 Pf.) : 
G. Katzko, “e 
Danzig, Fraueng. 45, p., A.⸗C.u Tax. 


“Pachtungen. 


anterie gegangen, tadellos auf — Fin. . öhnl. axondirte gute Niederungsw. 170 Bäckerei 
en Beinen, kein Fehler bekaunt, Hide simdstieks- uno Ih Paca A cd po grs Mrg. Wald, übrige Fläche Park und 2 nebjt allen Uten- 
rvorrag. Gänge, 5 Zoll, 9jábr., 2 : ? Ma. Weisenbod, vorzügl. Lage, mit anſchl. Obſtg, Hof⸗ und Ge- | filien, gute Exiſtenz, Umgegend 
e , e Sir Ssln, (ger a PO 
1 Id., fejter Prei om. Kroe 1, fee 4 : 7 aranſchl. Winterg., iſolirt i 8 Foerſter, Thorn. 
1000 Mark. Geſucht 3811 Kreis Marienwerder. bei, bis 10000 BE. Ang. Mel». Park, . i 


Mein Hans kl Villa) m Garten, U. Ne. 3782 d. b. Geielligen erb. 


i Me ſteh. e ” 
a | Bod Berfguy. set) renlable Gañbánier 


u bod geſtellt, ruhige, aber flotte = verkaufen. M. Kölm, Lebrerem, | i. (ebb. Induſtrieſtadt, m. Eiſenb., 
Gange, nicht über 8 Fahre alt, 40 falt — rl Li Br. Friedland. 13869 Cbauſſee und Waſſerverbind., fast 


in gutem baulichen Zuſt. Leb. Meine Bätkerei 


n ut, e 8 on 
er en i Gro’. Kirchdorfe, 1700 Einw. 


äſtet. „ «UD. 
n mit Wohnung u ſonſtig. Zubehör, 


gut u. komplett. Vorzügl. Ge⸗ 

für ſchweres Gewicht, Farde sp; = * , 7 neue Gebäude, feſt. I. Hypoth., m. i f „auf Wunſch auch gutes Gemüſe⸗ 
pleichpiitin, abiolut fider auf mob Ein, Detrieb nacio. auge | gut. Premden⸗ i. Etadtver, bon fell vgl. ft 4a 4500 cur ect. u. Rartoffelland, Un ich Willens. 
en Beinen. Jähr ingsb en Bier ⸗Verlags⸗ ogl. od. auch v. 1. Oktbr. m. ganz 280 Mrg. Klee u. Heu, 300 Mrg. ver ſofort od. 1. Oktober er, zu 
Gutsverwaltung der hat am 12. Zuni cr. begonnen. A gering: Anzahl. gu verkaufen. uderr., 250 Mrg. Weizen, 150 | Verpacbten. Meld. briefl. unter 
Herridalt Seelasgen, Stat. Preisliſten werden auf Wunſch Ge chäft _G. E Domuid, Liebe mil. rg. Roggen, 150 Mrg. Gerſte, Nr. 3542 a. d. Geſelligen erbet, 

Wutſchdorf in der Mark. zugeſandt. Bei vor * An⸗ wegen anderer Unternehmungen Mein in beſter Geſchäftsgegend, übrige Fläche ſonſtige Sommerr. Auf epaßt! 

y Drierd ; i Down: meldung Wagen au ahnhof ſoſort zu verk. Zur Uebernahme bart am Markt gelegenes, maſſ. u. Knollfr. 7 Silom. zur nächſt. 9 4 

redown⸗ | Melno. nd ca. 5000 Mk. erforderlich " Stadt u. Voll bahnt, 12 Kilom.| Mein Hans, in welchem ſich 
Stammſchaferei Annaberg per Melno, fferten unter 6. W. No. 117 gue Kreisſtadt u. Bahnknotenp., bis Oktober die Apotheke bes 
Kreis Graudenz. poſtlagernd Bromberg erbeten. leinbahnweiche im Gutsbe 7 A ijt anderweitig, paſſend 
Russos chin Knöpfler. — —— Chauſſee unmftte lbar vom Hofe für jedes Geſchäft, zu verpachten 


— — E ls Inowrazlaw. in d. jeit einer Reihe v. 
Poſt, Zelegraph, Bahn Prauſt Ein Jagdhund 3153] Ein neues, gut gebautes oth a dit etnies 3 ee 


n. Weſtpreußen, braun u. weiß, 3 3. alt, haſen H b 
Der freihändige Verkauf der rein, ftubenrein, wachſ. ie Hausgrundſtück esate A Bi oe vi 
nn ß un |i cas, confbldeld amt 
. uer u ver. en '. 
t begonnen. Auf ane Franz Kowalski, Gutspchtſohn, verzinslich mit 9 0 faut. Une kaufen. Bteflett wollen a 


oder zu verkaufen. 
Julius Joelſohn, Briefen 
Weſtpreußen. 3848 


Sube eine Molkerei 


womögli Gutsmeierei) von 
9001000 


gelesen. Hyp. Landſch. 260 000 
, Privat zweite Stelle 40.000 
Mk. beliehen. Familienh. iſt 
dieſes ſchöne Gut ſehr preiswert 
für e r. 600000 Mk., Anz. 
200 ME. zu verkaufen, 


Beka lg bf hats n. enten. Gute Brodſtelle. 


Selbſtkäufer bel. Anfr. unter tr. tägl. zu pachten. 
agen Prauſt. roß⸗Kommorsk, ebote unter E. 5042 befórd, d. an mich wenden. 1 Nr. 3952 an den Geſelligen zu Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3858 
Y. Tiedemann. Kreis en Weſtpreußen. Fur Bote, Inowrazlaw. D. Eiſenſtädt, Mewe Wpr.! richten. ue a durch den Ge feigen erbeten. 


Bad Polzin 


kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗Bäder nach Lipperts 
Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. 1 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 


5 Aerzte. Saiſon v. 1. Mai bis 30. Septembe Sal iferb 
au Winters, Bill. Preiſe. Aust. Badeverwalt 1. Polzin, 
„Tourist“ und Carl Riesels Neiſetontor in Berlin. 


Ostseebad 


Ahhl bee. 


rachtvolle geschützte ame meilenweiter Wald, wunder- 
ar reiner Strand, Warm ad fiir alle med. Bäder, Arzt 
u. Apotheke am Ort, Eisenbahn- u. Dampfschiff. Verb. m. 
Berlin u. Stettin 4 St. Mässige Preise. Prospekte d. d. 
Bade verw. und Haasenstein & Vogler A.-G. 12063 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- H. Kuranstalt! 


coro im Soolbad Inowrazlaw, Näsige 


Einrichtungen Preise, 
aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 


Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände etc. — 2 
— — — — 
K. K. privil. 


Paster Victoria- Dampfmühlt 


in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges, 
e Gegründet 1866. 
Jahres-Produktion 2000000 Centner. 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiserauszug) 
für Bäckereien und für Haushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: 


Säckchen à 5 kg in Original- Packung und mit 
Original-Plomben, garantirt echt. 11288 


General- Vertreter fiir Ost- und Westpreussen 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Abladungen erfolgen vom Lager der Mühle in Danzig. 


EW” Vertreter gesucht Wa 
für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und 
Kolonialwaaren - Geschäfte an allen Plätzen. 
“TK. 7 — E y 1 r LE 


Superphosphate aller Art 
gedimpftes Knochenmehl, 
Fulterknochenmehl er de 
Thomas⸗Phosphatmehl aur becher Elrallösftotelt, 
Superphosphat - Gyps, 

4. Einftreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali = Dünger - byps ¿ur Wee Aicien, Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt gu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 5892 


versand direkt an Private. Aeusserst billige Preise. 


F. TOD, ’ Pforzheim 


Gold- und Silberwaaren- 


Fabrik, gegründet 1854, 


No. 43, 8 karat Gold, 
333 gestemp. Mk.5, auch 
mit la. echt. Cap-Rubin. 
Reich illustr. Kataloge Auf allen beschickten 
über Juwelen, Gold- und Ausstellungen prámiirt. 
Silber waaren, Tafelze- Alter Schmuck wird mo- 
räthe, Uhr., Ess bestecke, No. 2209. Uhre dern umgearbeitet. Altes 
Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. werd.in Zahlg. genomm. 


Kigene veschaltssteiten 
in Berlin, Magdeburg, Cóln a/Rh. 


Nolzbearkeilungs-Maschinen 
Sägegatter 


bauen als Specialitát 
in höchster Vollkommenhelt 


Maschinen - Fabrik 


(), Blamwe de Sohn, Het. Ges. 


BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Kataloge Kostenfrei. 


Sen, 
Bandsäge. 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


zur Viehfütterung (arjenfrei) offerirt in hochprozentiger 


Chemiſche Fabrik Alien⸗Geſelſchaf 


vorm. Moritz Milch & Co., Posen. [886 


mg Petroleum » Motoren 


-ueplsynloM nee yoea Aodxy 
Pim} YONG 192080 emyeusegen 


„Herkules“ Langen- 
siepen's Petroleum: 
Bentilmoioren für ge- 
wöhnlich. Lampenpetro⸗ 
leum, Solaröl, Kraftöl 2c., 
Langensiepen's Gas u. 
Benzin - Bentil- Mo- 
toren. Vorzüge: Auf⸗ 
fallend einfache Kon⸗ 
ſtruktion; ſich. Funkt.; 
gleichmäßiger Gang; 
keine Schnellläufer. 


gy 
. rdnung. Wiſſenſch. Brito. 
n deutſche Ldw.⸗Geſellſch. Ber ⸗ 
lin 1894 prämtirt. Proſp. 
u. Aus arb. v. Projekt. koſtenfr. 
Maſchinenſabrik, 
Metall- und Eiſengieſerei 


Rich, Langensiepen, Magdeburg - Buckan 27. 


Endſtat. d. Eiſenbahn Schivel- 
bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mine⸗ 
ralguellen und Moorbäder, 
und Quaglio's 
Außerord. ie 
1 N 1 : ried⸗ 
rich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, Kaiſerbad, Kurhaus. 


Dilligſte Bezugsquelle für Sattler, Tapezierer und Wagenbauer. 


Der Klapperſtorch macht 
zu Zeit 


ſchwerwiegende Frage, 
Jüngſtes ernähren ſollen. 
es nur eine Antwort: 


Kindern prächtig bekommt, aber 


beſte Nahrung giebt. 


Vagenlaternen , 
von Mark 5,00 bis Mart 7 4 pr. Baar, f 
Geſchirrbeſchlige 3 


in Silber plattirt, Neuſilber, Meſſing und e 
mit Elfenbein ausgelegt, 


Trenſen, Sandarren, 
Sporen und Steigbügel, 


Fahrleinen, Schabradenfil;, 


Kaummdeckelſchabracken und Stirn⸗ 
bänder in allen Farben, Hunde⸗ 
maultórbe, Bruchbänder, Hoſen⸗ 
träger, Neijefoffer, 


J ee 
Reitſättel 
Schabracken und Satteldecken, Trenfen= und 
Kandarrenzäume, Streichringe, Streichkappen, 

Kuiekappen, Bandagen, Reit- und Fahrpeitſchen, 
Fahrgerten 


ſowie ſämmtliche Axtikel der Sattlerwaaren⸗ Branche 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


Eugen Flakowski, Danzig, 


Breitgaſſe Nr. 100, 
Spezial⸗Geſchäft für Sattler⸗ und Tapezierer⸗ 

3 Bedarfsartikel. {9220 
Mit Muftern und Preiſen ſtehe ich gerne zu Dieniten. 


— —— —ä—— — — ñQ˙ — 

Af Pig. Kostat in diese feine Scheere co 

—~-—-+ jeder beliebige Namen 

in Goldschriit ein, ravirt. +--<— : 

Pliisch-Etui für diese Scheere 
30 Pf. 


39 


hochfein. ver- 
nickelt.u.vergold. 
Scheere,16cmlang,mit 


E E paares, p. St.Mk,L.—. Namen 
22 eingraviren 10 Pfg. extra. —Ver- 
AS 4 sand gegen Nachnahme. Umsonst 
= Pracht-Catalog, ca. 


1000 Abbildungen 
von Stahlwaaren, Waffen, Werkzeugen, optischen Waaren, 
Musik-Instrumenten, Pfeifen, Gold- und Silberwaaren etc. 

E. von den Steinen & Cie, Wald b. Solingen 6s. 


Stahlwaarenfäbrik u. Versandgeschäft. 


1 


bei jüngeren Eheleuten ſeine 
Auſwartung und ſtellt dieſelben vor die 
womit 
Darauf giebt 
Mit Knorr's 
Hafermehl, das mit Milch den kleinen 


Brei gekocht, auch für die Aelteren die 


P 


"NOUNS 2900 ugvc a def ouval uv 0003 za ig TO 


e In ſtehender u. liegender 
4 Ano ae e 


— Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerixt 381 
A. Lesser, Soldan Ditpr., 
— Juchtenverſaudgeſchäft. 
Mehrere gebrauchte Loko⸗ 
mobilen u. Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen in verſch. Größen, gut 
erhalten, habe abzugeben. 
Spez. Ausk. auf gefl. Aufrag. 
Louis Badt, 
Maſchinengeſchäft, Bene 
berg Pr., Koggenſtr. 24, 
Generalvertreter von 
Robey & Comp., Lincoln. 
u. Zuchtgefl. jed. Art, Brut» 
Leg⸗ all. Racen, Brutöfen, 
ſämmtl. Ng: ag e 2. 
Berl. Sie koſtenl. illuſtr. Fatal. 
Geflügelpark Auerbach, Heff. 


7h yy)? 
Helte Ziegelſteine 
kurs Quantum, offeriren billigſt 
rei Weichſelufer Thorn 
Gremboczpner Siegelerte von 
Georg Wolff, Thorn, 
Altſtädt. Mar!t 8. 
3896] Verkäuflich ältere, aber 
ſehr arbeitsfähige, 10 pferdige 


Cokomobile 


Preis 1000 Mark. 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 
3847] Wegen Aufgabe des 
Fahrrad⸗Lagers 
verkaufe vorhandene 
er mania,, Attila- und 
Möve- Fahrräder 
für Damen und Herren, zu 
äußerſt billigen Preiſen 
Otto Roeser, Grandenz. 


Hirſchgeweſhe und Rehkronen 


ſind z. Verkauf bei Frl. Huth, 
Oſterode Oſtpr., Gartenſtr. 7. 


Adler⸗Halbreuner verkäufl., 
auch Theil zahl. geſtatt. Schött, 
Marienwerder, Grünſtr. 31. 

3753] Eine gute 


Häckſelmaſchine nebit 
großem Roßwerk 


und den erforderlichen Schutz⸗ 


vorrichtungen, fowie eine gut 
erhaltene, eiſerne 


Schrotmühle 


mit neuem Reſervemantel, 
hat zu verkaufen 
Schwenzfeier, Trutenau 
Einen gebrauchten, gut erhalt. 
Dreſchkaſten 
(vierfp. Betrb.), verkauft Loebel, 
Schröttersdorf b. Bromberg. 


Rover. 


3695] Zu verkaufen iſt ein ſo gut 

wie neues Fahrrad (Brennabor) 
qu ermäßigten Preiſen. Off. an 
Jak. Andrey, Schweizer in 
Ernſtrode bei Thorn. 


Handeentrifugen 


gebraucht, aber noch ſehr gut er⸗ 
halten, offerirt für Kauf und 
Miethe billigſt 3071 


Franz Maager, Breslau, 
Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrik. 


Pat. „Triumph“ 
barbenbändernezverſchnz 
u. Zuggriff, 1. Preis, ſtaunend bill. u. 


handl. Proſv.grat. u. fre.d. Erfinder 
K. B. Meyer, Nördlingen (Bayern). 


F. F. Goldwaſſer! 
Kurfürſtl. Magen, Chimboraſſo, 
köſtlicher Tafel: u. Mag.⸗Ligueur, 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
Julius v. Götzen, Danzig. 


von Zeit 


ſie ihr 


zu einem 


1853 


Seenens pro El. 4,0044, 
Allein „ „ 625 „ 
erde „ „ 320 „ 


B. Altmann & Co., 
Graudenz. — Danzig. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


verkaufe ich mein Lager, beſteh. 
aus chnelldämpfern, kupf. Blaſen⸗ 
Keſſeln und Küchengeräthen ſow. 
Werkzeugen zu den bill. Preiſen. 
J. F. Semeran, Bromberg, 
Kirchenſtr. 5. 


Tilſiter 
ilſiter 
e ſowie Limburger 
äſe, ſchöne reife Waare, per 


Ctr. 15 Mk., ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt 13178 


1 
Central-Molkerei Schöneck. 


1 öpelörcſchnaſchine 
und I Viehwaage 


jowie einige 


Coleman - Caltivatoren 


verkäuflich Dom. Kittnanu 
ver Melno Weſtpr. 13688 


Dampfkeſſel 


23 qm Heizfläche, 7 Atmoſphären 
Ueberdruck, ſowie 


Dampfmaſchine 


15 HP., verkaufe in Folge Ver⸗ 
größerung. Die Anlage befindet 
ſich in beſtem Zuſtande und iſt 
bis Ende Auguſt im Betrieb zu 
ſehen. 3709 
Herrmann & Ab Lederfabrik, 
Tilſit Oſtpr. 
3796] Friſche 


Gebirgs⸗ 
Preißelbeeren 


in ſchöner Qualität empfiehlt 
(Wiederverkäufer Extrapreiſe) 
Fr. Stanicki, Gubran 
in Schteſien. 


Rhenania -Fahrräder 


sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 
Präcisions-Fabri- 
u kat. Preise aus- 
serordentlich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 


Rhein, - Westf. Fahrradwerke, 
Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld Rheinl) 


Soeben eingetroffen: 


1898er Schottiſche Heringe 
in feiner Qualität und vor⸗ 
züglichem Geſchmack 
T. B. Heringe a To. M. 20 u. M. 2 1 
Medium Full „ „ 26 moe 27 
Nore, ersettherige m. Cum 
a To. M. 20, M. 24 u. M. 26 
Große Fulíberiae A To. M. 27. 
Verſand A 1/1, Ya, Ys To. gegen 
Nachnahme oder vorherige Caſſa. 
H. Cohn, Danzig, 
1850] Fiſchmarkt 12. 


Ein vierfibiger 


Verdeckwagen 


zum Aufmachen und ein leichter 


Sandſchneider 


mit zwei gleichen Sitzen ſtehen 
preiswerth um Verkauf in 
Nielub bei Brieſen. 13876 


Eine vollſtändige 


Molkerei⸗ 
Einrichtung 


iſt weg. Aufgabe der Molkerei 3. 
1. Novbr. d. 38. evtl. auch früh. 
billig zu verkaufen, beſtehend in 
tehendem Keſſel mit Maſchine, 
4 Atm., Separator, Vorwärmer, 
Milchbaſſin, 300 Ltr. haltend, Käſe⸗ 
keſſel zu 300 Ltr. u. was ſonſt z. 
Molkerei gehört, verkaufe auch 
die Maſchine mit Trausmiſſion 
allein, da ſich dieſelbe auch zu 
andern Zwecken einrichten läßt. 

Briefl. Meld. unter Nr. 3857 
an den Geſelligen erbeten. 


2 uD 
(E “3 


4 


CEA 
WeinguiSbeliger 


erſtklaſſiges, chriſtliches Haus, 
vergiebt für Graudenz und 
Umgegend [ 


lohnende Pertretlüg. 


Intexeſſenten mit Bekanntſchaft 
in beſſeren Kreiſen werden ge⸗ 
beten, gefl. Mittheilungen und 
Referenzen unter N. D. 142 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19, gelangen zu laſſen. 


Eine Feld hahn 


von 1000 m Länge, mit dazu 
gehörigen Weichen u. Curven, 
nebit 8 Stück 


Nübentransportpagen 


von 3½ ebm Juhalt, auf 2 
Trucks laufend, Alles 600 mm 
Spur, zur Rübenabfuhr 
billig leihweiſe abzugeben, auf 
Wunſch auch käuflich. Mel⸗ 
dungen brieflich u. Nr. 3603 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt & 25 Pfg. per Schock. 
Lieferung ſofort. 

Leopold Kohn, Gleiwitz. 


Schiller-Büchse 
beste 


Conservenbiichse 
[2596 


” ⸗Plüſche p. Mtr. von 

(0 ( 2,80 Mk. an. Muſter 
gratis. [7889 

B. Altmann & Co., 
Danzig. 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Façons, in beſter Aus⸗ 
führung, unter Garantie, offerirt 
billigſt Jacob Lewinſohn, 
28231 Graudenz. 


1 
Danziger FOR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


3886] Gut Blyſinken bei 
Sablonowp verkauft jetzt die 


Lammwolle 


bei Ausführung der 
ſeitens des Käufers. 


3570] Ein Waggon 
rothbuchene Bohlen 
3, 2½ und 2 Zoll, 
Deichſelſtangen, Speichen 
Felgen 
hat billig abzugeben 
A. Plonski, Strasburg Wpr. 


3742] Vorzüglichen 
Lüfter Ga 
Siler WANE 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben, nur gegen Nachnahme 


Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


y Sámereién. 


Schur 


Siejerbnr ab 1, Mugu 


Raps, ver 100 kg Mt. 0.— 
Bemuſterte Offerten von [3880 


h jar Naafn 
Original. Probsieier Saatroggen 
verjenden wir ca. 10. Auguſt, 
Square head -Saaiweizen 
ca. 20. Auguſt bereitwiligit. 

Laboe i. d. Probſtei u. Kiel, 
den 26. Juli 1898. 


Saatniederlage Probſteiet Hufner 
Stoitenberg & Richter. 


pu ı 2 * 

Stoppel⸗ u. Paſſerrüben 
orig. Nürnberger Samen, lange 
u. runde, 5 Ko.⸗Poſtbeutel 5 M. 
reo. Nachn. (½ Ko. 0,60 Mk. ab 
bier). Hochfein. Senf 16,00 b. 
18,00 Mk. p. 50 Ko. Samenhdlg. 
Carl Mallon, Thorn. [1541 


Stoppelräbenſamen 


empfiehlt 13504 
Max Scherf, Graudenz. 


Erdbeerpflanzen 


(laxton's noble) kräftige, pes 
drungene, piquirte Pflanzen, hat 
ca. 50000 Stück, 100 Stck. 2 Mk., 
1000 Stück 18 Mk., abzugeben 
Handelsgärtner H. Butſchke, 
ohendorf bei Soldau. 


Site für Saaten 


55 bis 20 bis. 
ſchwere om. leichte 50 Pfg. 
Beutel f. 10, 20,50 Pfd. S—25 Bru 
Max Bahr, Plan-u.Sack⸗Fabr, 
Landsberg a, N., Magdeburg, Hamburg. 


dünſt 
Lam 
Gurk 
aufge 
toffel 
geſeil 
neben 


10. 


6 
gebor 
Freu 
ungen 
Welt 

y 
komm 
Dum 
feit 
ſchild 
bemü 
fel bft 
Bor} 
einan 
täten 
Bühn 
Lache 
ſtrebe 
genug 

A 
anthu 
Schm 
vergiß 
nod) 
unern 
zu gl 
daß i 
daß 


kann 


3959] Stelle beſetzt. 


eee u 


Stellen-Ge 


verkäufer 


fürColonialw., Delik, Deſtillat. u. 
Eiſenw. ſucht Stellg. Gehalt 480 
Mk. Gute { 
Antritt 1. Oktbr. Gefl. Off. unt. 
3955 an den Geſelligen erbeten. 


Zeugn. u. prima Refer. 


Gewerbe Uindustrie 
Ein tüchtiger Müller 
25 Jahre alt, mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei gut vertraut, 
ſucht zum 1. September od. ſpät. 
Stellung als Erſter od. Alleinig. 
In jetziger Stelle über 4 Jahre 
als Alleiniger tbíátig. Verhei⸗ 
rathung erwünſcht. Gefl. Meld. 
unter Nr. 3279 an d. Geſelligen 


erbeten. 
Müller 


ev., unverh., 25 J. alt, ſucht von 
ſof. od. ſpäter dauernde Stellung, 
nur als Alleiniger in Waſſer⸗ 
mühle. Gute langjähr. Zeugn. 
vorh. H. Pankratz, Borowno 
3947] bei Kokotzko Weſtpr. 


n 
Gutsbeſitzersſohn, Ende 20er, 


ſucht, bei mäßig. Penſtonszahlung 
und netter Herrſchaft 


Volontärſtelle. 
Off. u. Nr. 3545 an d. Geſell. erb. 


Ich ſuche ohne Gehalt 
ſeldſtänd. Inſpektorſt. Bei 
Jahresſchluß nach Deckung 
aller Ziuſen, Löhne, Abs 
gaben ze. beanſpruche nur 
einen kl. Prozentſatz vom 
Reingew., Netto⸗Ueber⸗ 
ſchuß. Bin ev., unverh., 153. 
Landw. Antr. u. Wunſch. 
Meld. u. Nr. 3852 a. d. Geſ.erb. 
Jeder Stellung gewachſen! 


Suche 2 3776 
ſelbſtänd. Bewirthſchaftung 
eines Gutes. Größ. Raut. kann 
ich ſtellen. Off. erb. Marien⸗ 
burg Mp, Landwirthſchaftsſchule 


e Om? "TINTE 
Einf. Wirthihaftsbennter 
ev., poln. ſprechend, 30 J. alt, 
8 J. als 2. Beamter auf großen 
Gütern, ſucht Stellung vom 
1. Oktober als Verheirathetrr 
auf einem Vorwerk od. ähnliche 
Stellung. Buchwald, Wirth⸗ 
ſchafts beamter [Lud om, Bez. Boj. 


Ein Landwirth 
26 J. alt, ſucht von bald oder 
1. Okt. Stellung als Inſpektor 
unter Leitung des Herrn oder 
auch als Hoſverwalter. Gefl. 
Off. u. Nr. 3944 d. d. Geſell. erb. 


Ein junger Wann 
der ſchon ling. Zeit in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig iſt, ſucht, um 
ſich zu pervollkommnen, auf einem 
Gute ſof. Stellung unter beſcheid. 
Anſprüchen. Gefl. Off. u. A. B.71 
pojtlagernd Thorn zu ſenden. 

Suche von ſof. od. ſpät. Stell. 
als ja. Gärtuergehilſe, Guts⸗ 
ſtelle bevorz. Off. u. J. G. a. d. 
Exped. d. Oſteroder Zeitung erb. 


Brennerei. 


3752] Für einen jung. Menſchen, 
der ¡hon eine Kampagne hin⸗ 
durch gelernt hat, ſuche ich eine 
Stelle zur Vervollkommnung im 
Brennereifache gegen fr. Station. 

Karbowo b. Strasburg Wpr. 

Wall, Brennereiverwalter. 
Ebendaſelbſt ijt ein noch gut 


erhaltener 
lügel 


umzugshaälber billig zu verkauf. 
Brennerei⸗Verw., verh., ev., 
46 J. a., beid. Landesſpr. mächt., 
m. all. App. d. Neuz. vertr., gute 
peer Kurſ. abjolv., kautionsf,, 
1 Ot. evt, auch früh. Stell. i. 
e. größ. Brenn. Offert. erb. Feige, 
Schneidemühl, Friedrichſtr. 91 
Suche Stellung als ver⸗ 
beiratheter, herrſchaftlicher 


Kutſcher 
„Martini, alt 29 J., Kavalleriſt. 
Br. u. Nr. 3856 an den Gej. erb. 


Oberſchweizern 


mache ich bekannt, daß ich faſt 
zu jedem 1. u. 15. des Monats 
eine Menge Unterſchweizer habe. 
Auch ſind oft gute Oberſchweiz.⸗ 
und Freiſtellen vorhanden. 
Marienburger Schweiz.⸗Bur. 

3. Schweizerhof. 
3861 Suche v. 11. Nov. Stell. a. 


erfahrener Schäfer. 


46 J. a., ev., von jung auf Schäfer. 
Gute Zeugn. Fe eite; desgl. zwei 
Söhne. 


erwachſ. Meldungen 
brie at A. B. No. 404 


unter 


poſtlagernd Braunswalde 
Wypr. erbeten. 


Königl. Fortififation, 


Arbeitsmarkt. 
"wee Weeis der gewöhnticen Beile 15 BF. au 
Männliche Personen 


4011] ein 


Fäbrikiuſpektor 


mit uur guten Zeugniſſen 
wird per ſoſort geſucht. Adr. 
mit Angabe bisherig.Thatig- 
keit und Gehaltsanſprüchen 
unter W. M. 219 Juſerat.⸗ 
Annahme des Geſelligen, 
Danzig, Jopeng. 5, erbet. 


Erſter Gehilfe 
für eine größ. Kgl. Kreiskaſſe 
geſucht, der im Kreiskaſſendienſt 
vollſtändig ausgebildet iſt. Be⸗ 
werbungen m. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. werd. baldigſt unt. 
Nr. 3164 an d. Geſelligen erbet. 


N Handelsstan d 97 


3063] Für e. Speditions⸗Geſch. 
in Rußland wird e. jung. Mann 
als deutſcher Korreſpondent 
p. jof. od. jpät. geſucht. Poln. Spr 
erw. Meld. m. Ang. d bish. Thätigk. 
unt. M. Zan RudolfMoſſe, Thorn. 

3583] Einen jüngeren 

Komptoiriſten 
ſuche ich per 1. Oktober oder für 
früher zu engagiren. Meld. 
bitte Abſchrift der Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 

Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Brauerei⸗Buchhalter 


der mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut iſt und die 
Kundſchaft beſuchen muß, wird 
per 1. Oktober verlangt. Offert. 
nebſt Photographie unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind 
zu richten an 3963 
M. Berlowitz, Thorn. 


Verkäufer 
Manufakturiſt. 


3258] Suche fofort u. 1. Septbr. 
tücht, alt. Verkäufer (Chriſten), 
fert. poln. fpr. Off. n. Nhotogr. 
u. Zeugniſſen m. Ang. d. Alters, 
Größe u. Geh.⸗Anſpr. bei freier 
Stat. u. Wohnung im Hauſe er⸗ 
bittet umgehend 


Hermann Prinz, Nenenburg Wpr. 


3222] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fattur= und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche per Auguſt oder 1. Sept. 
zwei tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäufer 
der poln. Sprache gut mächtig. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 
Julius Bluhm, Allenſtein. 


1. Kommis 

fürs Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, der auch polniſch ſpricht, 
ſuche von ſogleich 13559 
C. v. Preetzmann, Culmſee. 


ARI 
2 Kommis⸗eſuch. $ 


% 3713] In meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modelvaaren- YH 
Geſchäft ijt zum 1. Sep⸗ 
tember er. die Stelle 
eines tüchtigen Ver⸗ e. 
% käufers neu zu beſetzen. N 
Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen nimmt % 


entgegen 
Louis gatoby, Y 
Heilsberg. 


$3 8 HH IER 


3894] Jüngeren, tüchtigen 
Kom mis 
arbeitſam u. fertig poln. ſprech., 
ſucht per 15. Auguſt evtl. früher 
für ſein Kolonjalwaaren-Geſchäft 
Georg Schild, Hohenſtein Opr. 


3889] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft vom 15. Auguſt einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 


Verkäufer und einen 


Volontär. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

M. Lichtenfeld, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
3933] Suche für mein Solonial» 
waarens u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
per 15. Auguſt einen tüchtigen, 
umſichtigen und flotten 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 

Emil Bahlau, Uitetode Opr. 


Getreidebrauche. 


Ein junger Dann 
poes Korreſpondenten u. Buch⸗ 
alter, per ſofort geſucht. Meld., 
denen Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
fügen er bitte zu richten an 
W. chindler, Getreide» 
Handlung, Strasburg Weſtpr. 


Ein junger Maun 


mit guter HandjGrijt und 
vertraut mit Komptoir⸗Ar⸗ 
beiten, wird zum Antritt p. 
1. Ottober d. 39. geſucht. 
Meldungen werden briejti 

mit der Aufſchrift Nr. 392 

durch den Geſelligen erbeten. 


* 


Gin jüngerer Materialiſt 


zuverläſſiger Verkäufer, findet 
per 1. Auguſt Stellung bei 
R. Siegmuntowski, Elbing. 


J. Verkäufer 


für Konfektion, der polniſchen 
u. deutſchen Spr. mächt., ſof. 
geſ. Fr. Stat. u. 35 Mk. monatl. 
Kaufmänn. Engagem.-Bur., 

Halberſtadt. 1399 


Lebensſtellung. 
Zum 1. Oktober ex. ſuche für 
mein Kolonial⸗, Wein⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft bei Berlin 
einen tüchtigen, gewandten und 


beliebten Kommis. 
Anfangsgehalt bei freier Woh⸗ 
nung, mit und ohne Station, 
Referenzen, Lebenslauf, Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Photographie 
u. Nr. 3692 a. d. Geſelligen erb. 


Junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und der volniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſowie 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, werden 
für ein Stolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter Nr. 
3804 an den Geſelligen erbeten. 


3818] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
per 15. Auguft reſp. 1. Geptbr. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
jungen Maun 


als Verkäufer und 


Dekorateur 
der die polniſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrſchen muß. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
erbittet D. Pottlitzer, 
Brieſen Weſtpreußen. 
Ein Kommis 
findet per ſogleich in meinem 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 
3118] A. Black, Allenſteln. 
3878] Tüchtigen, PE 
gewandt. Verkäufer 
ſuche zum baldigen Eintritt für 
mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
feftions-Gejmajt bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Bild und 
Zeugnißabſchriften erbittet 
3. Rawraway, Angerburg. 


= = : 
Berfänfer - Gejud). 
Ein durchaus tücht. Berfänf., 
der poln. Sprache mächt., f. m. 
Manuf.⸗ und Konf.⸗Geſchäft per 
15. Auguſt cr. geſucht. 
Gefl. Off. m. Gehaltsanſprüch. 
erbeten. 3870 
J. Schwartz Nachf., Stuhm Wpr. 


per 1. September 
Gr inde einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtänd. 


Verkäufer 


der größere Schau⸗ 
fjenſter perfekt de⸗ 
toriren kaun u. der 
pvoluiſchen Sprache 
mächtig iff. 13915 
Nur auf erſte Kraft 
wird refleftirt. Mel⸗ 
dungen jind Photo⸗ 
graphie, Gehalis-An- 
ſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beizufüg. 
4 Waarenhans ee 
S. Hohenstein, 
Herne Weitinien. 
F 
1 2 BE morte ime 
3554] Suche per 15. Auguſt für 
mein Manufattur-, Kurz⸗, Weiß“, 
Moll» und Putz⸗Geſchäft 4 durch⸗ 
aus flotte 


Verkäufer 


3 Verkäuferinnen 
die der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig find. Photographie, Seng- 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei 
freier Station ſind beizufügen. 
Waarenhaus Inh. N. Israelski, 

Strasburg Wpr. 

Für ein größeres Kolonialw.⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchaft 
in einer kleinen Stadt wird für 
die Eiſenahtheilung ein älterer, 
tücht. junger Mann 

elernter Eiſenhändler geſucht, 

er ſelbſtändig dieſe Brauche be⸗ 
arbeitet, Meld. brief. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen und Beugnif + Ab- 
ſchriften unter Nr. 3930 an den 
Geſelligen erbeten. 

3888] Für mein Tuch⸗, Manu» 
fatturwaar.- u. Konfektions⸗Geſch. 
ſuche per ſofort einen 


jüngeren Verkäufer 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Am Sonnabend feſt geſchloſſen. 
B. Finkenſtein, Soldan Opr. 
ür ein größeres Getreide., 
Düngemittel⸗ 2¢. ⸗Geſchäft 
wird zum 15. Auguſt cr. od. 
ſpäter ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger und umſichtiger 


junger Mann 


für das Lager und einige 
Komptoir⸗ Arbeiten geſucht. 
Bewerber mit Kenntniß der 
polniſchen Sprache u. Schrift 
werd. bevorzugt. Meldungen 
mit Original⸗Zengniſſen und 
Gehalts Auſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3914 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Gehilfen 

erjte Kräfte, ſowie auch jüngere u. 
Lehrlinge für Material⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäfte erhalt. 
von jofort und ſpäter Stellung 
durch dermann Penner, 
Stellen⸗Vermittelung, Elbing, 
Alter Markt 44. 13902 

3854] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. Oktbr. einen tüchtigen 


jungen Mann 
der durchaus firm im Dekoriren 
der Schaufenſter ijt. Offert. unt. 
Beifügung der Photographie u. 
Angabe d. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erbeten. 
Siegismund Stenger, Vietz. 


Ein älterer Kommis 
der ſchon mehrere Jahre hin⸗ 
durch in der Kolonialwaaren⸗ 
branche thätig geweſen ſein muß 
und darüber nur durchweg befte 
Zeugniſſe beſitzt, auch befähigt 
iſt, zeitweiſe den Chef zu ver⸗ 
treten, findet in meinem Engros⸗ 
geſchäft ver 1. Oktober er. evtl 
auch ſchon früher Stellung. Nur 
gut empfohlene Bewerber, die 
obigen Anforderung. entſprechen, 
belieben ihre Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche möglichſt 
mit Photographie eingujenden.. 
Max Barczinski, Allenſtein. 
3323] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch. 
ſuche per 15. Auguſt reſp. 1. 
September er. einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
welcher das Dekoriren verſteht 
und der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Offert. mit 
des edo chr. u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station. Ferner ſuche 


1 Volontair 
1 Lehrling 


polniſch ſprechend bevorzugt. 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
3799] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft jude 
einen tüchtigen 1 
Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Den 
Meldungen find Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Michael Cohn, Neumark 
—__Beitprengen. 
Für unſer Manufaktur» und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuchen per 
ſofort einen gewandten 


ſelbſtänd. Verkäufer. 
Photographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsauſprüche ohne Station erb 


= Gebrüder Jacoby, 
37901 Graudenz 
3532] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche einen E 
jüngeren Kommis. 
Derſelbe muß im Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ausgelernt haben u. der 
poln. Sprache mächt. ſein, ebenſo 
einen Lehrling 
für's Kolonial- und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft, polniſch ſprechend. 
Carl Moeſchke, Neiden burg. 
3726] Wir ſuchen für unſere 
Arbeiker⸗ſtaſerne 
einen tücht. Kantinier 
zum 1. September er. 
Zuckerfabrik Greifenberg 
E 
Ein Hotel⸗ Oberkellner 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
v. jofort od. 15. Auguſt melden. 
Offert. unt. A. B. poſtl. Thorn. 


Gewerbe ulindustrie 


Ein Steindunder 
tüchtig im Um», An⸗ und Fort- 
druck, dem Gelegenheit geboten 
iſt, ſich an der lithographiſchen 
Schnellpreſſe auszubilden, findet 
Stellung, evtl. von fofort. Aner⸗ 
bietungen mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. : [2737 

Lithographiſche Anſtalt und 

Steindruckerei 
F. W. Siebert, Memel. 


Tücht. Brunnenbauer 
out Keſſelbrunnen, gegen ſehr 
hohes Lohn ſofort geſucht. 
Emil Wilsgale, Brunnenbau⸗ 
Geſchäft, Dt. Eylau. 

Ein tücht. Barbiergebilfe 
kann ſofort eintreten. [3459 
Cz. Pyszkowsti, Thorn, 
Gerechteſtraße 18/20. 

3908] Suche für m. Konditorei 
vom 15. Auguſt einen 


tüchtigen Gehilfen 


und einen Lehrling. 
F. Springer, Oſterode Opr. 


39711 Ein tüchtiger A 
Konditor⸗Gehilſe 
findet bei gutem Gehalt vom 

1. reſp. 15. Auguſt Stellung. 
A. L. Reid, 
Inh. Julius Heinnold, 
Bromberg. 


BSH SSE AA 
Ein Konditorgehilfe 


ſelbſtändiger, tüchtiger Arbeiter, 
hauptſächlich für Weihnachts 
jaen, findet bei gutem Gehalt 
n meiner Bäckerei zum 8. od. 
15. Auguſt dauernde Stellung. 
Fr. Brandſtädter, 
Marienburg. 


| Erſter Bäcker 


gm 10. Auguſt d. J. für bieft 
äckerei geſucht. Bewerber milf. 
verheirathet und bereits längere 
Zeit auf einer derartigen Stelle 
geweſen ſein. Gehalt nach Ueber⸗ 
Zeugniſen PA tai bon 
eugniſſen erforderlich. [4000 

Lewin, Niedermühle 

bei Schirpitz. 


Einen Bäckergeſellen 

der ine arbeiten kann, ſucht 

von jofort 3693 
Domſchat, Schöneich Wyr. 
3533] Ein zuverläſſiger, ers 


fahrener 2 
Bäcker 
der die Bäckerei jelbitändi; 


führen kann, kann vom 1. Auguſt 
bei mir eintreten. 
LE Caarsti, Shönfee Bor. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Puttins, Graudenz, 
3633] Mühlenſtr. 7. 
3528] Ein ordentlicher und 
zuverläſſiger 

Korbmachergeſelle 
findet angenehme und dauernde 
Stellung bei 

E. Friedrichsdorff, 
Pr. Stargard. 

1 Sattlergeſelle u. 1 Lehr⸗ 
ling können ſofort eintreten bei 
G. Strehlau fen., Strasburg Wpr. 

3740] 2 tüchtige 

Sattlergeſellen 
bei hoh. Lohn find. d. Beſchäftig. 
B. Kaweozynski, Eulmiee. 


Zweijährig- 
freiwill. Handwerker 
(Sattler, Schneider beyorguat) 
können fic melden b. d. 5. f 
Batterie Feldartill.⸗Reg. Nr. 16, 
Allenſtein. [3984 


Wagenlackirer 


bei gutem Lohn u. auf dauernde 
Stellung geſucht. 3530 
Franz Nitzschke, 
Hof⸗Wagen⸗ Fabrik, 
Stolp i. Pomm. 


Branerei⸗Böttcher 
der etwas Tüchtiges leiſten 
kann, wird per fofort verlangt. 
Offerten mit genauer Angabe 
der bisherigen Thätigkeit zu 
richten an 13963 

M. Berlowitz, Thorn. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Möbelarbeit erhalten dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei gutem 
Lohn. Verheirathete bevorzugt. 
Meld. briefl. unter Nr. 3754 an 
den Geſelligen erbeten. 


Bautiſchler 
erhalten bei uns dauernde Be⸗ 
ſchäftigung und wird Winter 
über Arbeit zugeſichert. 

rlowsti& Co., 

Allenſtein Oſtpreußen. 


Bautiſchler 


ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


Tüchtige Former 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 1163 

F. Eberhardt, Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 

3982] Ein älterer 

Maſchinenſchloſſer 
der mit Reparaturen an Dampf⸗ 
maſchinen vertraut ijt, und ein 

Schmiedegeſelle 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 

Meld. mit Lohnanſpr. an 

Horn, Maſchinenfabrik, 
Konitz Weſtpr. 

Zwei tüchtige 
Lokomotivführer 
erhalten fofort Beſchäftigung bei 
P. Tſchierſchke, 
Bauunternehmer, Neuſtettin. 

3567] Zwei tüchtige 

Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 

M. Tresp, Klempnermeiſter, 
Wormditt. 

Daſelbſt kann von ſogleich ein 

Lehrling eintreten. 

3863] Suche ſof. ein. tüchtigen 

Schmiedegeſellen 
für dauerude Beſchäftigung. 

N. Reimann, Lulk au, 
Kreis Thorn. 
E, tücht. Schmiedegſell, verlangt 
Gründer, Wagenfbr., Graudenz. 


Schmied 
verh., auch mit Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine vertraut, 
wird ſofort geſucht. [3897 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 
39071 Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
(Feilbänker) ſucht von ſofort 
G. Pelz, Wagenbauer, 
Oſterode Ditpr. 
3360] Ein tüchtiger 
Maſchiniſt 
mit guten Zeugniſſen, zur 
Führung einer Dampfdreſchma⸗ 
Pes jucht bei ſofortigem Antr. 
. Bimbebl, Alt Dollſtädt 
Oſtpreußen 
40101 Suche zum ſof. Antritt 
einen nüchternen und durchaus 


zuverl. Maſchiniſten 


ur Führung einer Lohn⸗ 
amyfdreſchmaſchine. 
Wegner, Crone a. Br. 


3969] Zwei erfahrene 


Kupferſchmiede und 


ein. Schmiedegeſellen 
peat von jofort : 
otzoll, Kupferſchmiedemeiſter, 
Koni eſtpr. 

3572] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
O. Gredſted, Dt Eylau. 


39791 Em tüchtiger 
Glajergebitfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


Eugen Hoffmann, 
arienwerder. 


3906] Ein jüngerer 
Glaſergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Schwilinski, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
3711] Tüchtige 


Zimmergeſellen 
bes bei hohem Lohn dauernde 
ann bei 
aul Münch au, Baugeſchäft, 
Stargard. 
3976] Verheiratheter 


Mühlenwerkführer 


tüchtig im Fach, vertraut mit 
elektr. Licht, y ſofort geſucht. 
Ausführliche Offert. nebſt Zeng- 
nißabſchriften an 
Otto Schultze, Sagemühl 
bet Dt. Krone. 


Von ſogleich ein durchaus 
zuverläſſiger 3 
Schneidemüller 


welcher nur gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, auch kleine Repa⸗ 
raturen macht, geſucht. Meldg. 
unter Nr. 3756 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

9 Suche einen nüch ernen, 
zuverläſſigen A A 

Schneidemüller 
auf e 


Fiſcher, Argenau. 


3979] Tüchtigen 
Müllergeſellen 


für Windmühlen für fofort ſucht 
Arendt, Sabri Bye 


93 96 96. 90398 98 26 3058 


3992] In meiner Weizen⸗ 

N mühle findet ein ver⸗ 
heiratheter 

Müllergeſelle 

8 der ſeine Brauchbarkeit % 
als Walzenführer, wie 
als Scharfmacher nach⸗ 
weiſen kann, dauernde 

N Stellung. 

% Ordentliche, nüchterne % 
Leute wollen ihre Mel- 
dungen mit Angaben > 3 
des Alters u. Familien⸗ 
verhältniſſe nebſt Ab⸗ 
ſchriften ihrer Zeugniſſe 

% einjenden. 

% F. Wiechert jun, 

Kunſtmühle, 


Pr. Stargard. 


3 
ARRRRKRRK 
3 tüchtige Steinjeser 


finden ſofort dauernde Beſchäft. 
Zu melden beim Unterzeichneten. 
Wochalski, Bauaufſeher in 
Wollſtein. 


1] Ringofenbrenner 


per jofort geſucht. Woche 12 Mk. 
und freie Station. 13472 

Dolgener, A 

Lipin, Bez. Bromberg. 
3893] Suche 
Ziegler 

zum Dachpfannenmachen. Zahle 
11 Mk. pro Tauſend, Lehm fertig 
geliefert. 

A. Schwarz, Barlubien. 


Ziegeleiarbeiter 
ſucht von ſofort [3296 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
.... Ss 

3805] In der Dampfziegelei 
von Max Falck& Co, Graudenz, 
finden 


Arbeiter 


von ſofort dauernde Beſchäftig. 
Meldung. beim Zieglermeiſter 
dortſelbſt. 


Dachpfannenſtreicher 


ſowie ein. Maſchiniſt. 


ſucht Dampfziegelei Zlotterie 
39931 bel Thorn. 


Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Winterarbeit 
beim Chauſſeebau Pritzig - Gr. 
Reetz, Kr. Rummelsburg i. Pom. 
Schieske, Bauunternehmer. 


Zum ſofortigen Antritt auf 
einem größeren Gut in Oſt⸗ 
preußen, Kreis Mohrungen, wird 
ein tüchtiger, gut empfohlener 
Rechunngsführer geſucht, der 
Speicher mit übernehmen 35 
Gehalt 360 Mk. per anno un 
freie Station exkl. Wäſche und 
Betten. Selbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchr. einzuſenden 
unter Nr. 3216 durch den Geſell. 
Gute Handſchrift Bedingung. 
3913] Ein ev., unverb. 

Rechnungsführer 
in Kaſſen⸗ und Buchführung 
firm, vertraut mit Amtsſachen 
und Hoſverwaltung, findet 
dauernde, angenehme Stellun 
von ſofort. Anfangsgehalt 
Mark bei freier Station. Aus⸗ 
führlicher Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abjchriiten, Angabe von Refer 
erbeten. Desgleichen wird zum 
1. Oktober gebildeter 


Inſpektor 
eſucht, mit mehrjähriger Praxis 
ber unter meiner Leitung * 
wirthſchaften hat. Geh. 500 Mt 
Adminiſtrator Albinus 
Wierzejewice per Amſee. 
3721] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, finden von ſofort 


ein Eleve 


und ein Leutewirth 
Stellung. 


Se 


Maschinenfabrik A. Ventzki 


Actiengesellschaft, Graudenz 


Priiciseste Stellung durch nur 1 Stellelement. 


Viehfutter- Schnelldämpfer 


empfiehlt als Specialität: 


Inlerelen „rare“ 


Patent „Ventzki« „Tigerkatze“. 


Neue verbesserte Construction, 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit, 


Normalpflüge 


Patent „Ventzki“. 
Neues Modell. 
Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
Schälpflug. 


| 
| 


Getreide-Mä 
Reyal, Royal- Omnium, Jones und 


Proſpekte gratis. Monteure mitgege 


Erich Müller, 314 


Ein wichtiges Hüls. | Stark liegendes Getreide 

mittel für die Land- le werden,” © 

ke rae en ohne Y ertus aren 2 
wirthschaft. , 


urmiren- Ahr enheber 


D. R. E. No. 86704 und 91989. 


Patent „Ventzki“. 


Unerreicht in Leistung 
Geringster Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 
Vielseitigste Verwendbarkeit 


Grösste Haltbarkeit. 


Ueber 18000 im Betriebe. 


Grossartige Auswahl. 
Masterkarten franke. Prelsau- 
gabe erwiinsebt, Vertret. z. Ver- 
kagf nach Musterkarten gesucht, 
E Hóchste Provision. 

UN Man verlange bei Bedarf für allo 
Fälle, ehe wan anderswe kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg. 


22 rr 
Rattenwürste „Glires“ 
Unübertroff. Vertilgungs- 
mittel f. Ratten, Mäuse etc. 
Unschädlich für Menschen 
und Hausthiere. Fabrikant: 
Robert Paul, Schéne- 
becka. Elbe u. Berlin W. 30. 
Zu haben bei Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher, Droge- 
rien, Graudenz. Otto Franz 

in Culmsee. 19207 f 


Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


fowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 


Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Hanſa⸗Linoleum 


d’Arragon &Cornicelius, 


Danzig, Langgaſſe 53. 
Telephon 380. 
Geliefert für 
die e ee 200 qm, 
Poſt, Danzig, 500 qm, 
Renierung Marienwerder 

1000 


qm, 
Irrenanſtalt Lauenburg 
1000 qm. 


Offerire: 13580 
fi. Romadour⸗ und 
Limburger Voll⸗ 
Fettkäſe 
A Pfund 60 Pfennige, 
Weißlacker 
„ Pfund 80 Pfennige, 
Tilſiter Voll⸗Fettkäſe 
a Pfund 60 Pfg. geg. Nachnahme. 


dampimollerei Strasburg Br. 


y 1 Silberſtahl⸗Raſirmeſſer a 

R> Nr. 454, unter voller Garantie, ſein A. 
hohlgeſchliff, für jed. Bart 

paſſend, nur Mk. 1,50. 
Nr. 451, ganz extra 
hohlgeſchliffen, 

Mk. 2,50. Nur 
gegen Vor⸗ 


Modell 1898. 
= Wesentlich verbessert! == 
Volle Gewähr für beste Ausfü rung und vorzüglichen Gang. 


Verkaufspreis Mk. 140, — ab Fabrik. 
Zu beziehen durch alle Maschinenhandlungen. 
Der Abrenheber lässt sich an jeder Mähmaschine anbringen, 
gleichgiltig, ob mit Handablage, Reaper oder Binder. Er ver- 
> ges hindert, ohne gen Gang wesentlich zu erschweren, das Ab- 
14 a : hneiden von ren selbst bei Lagerkorn, und macht sich an 
(Briefmarken geftattet), gegen Nachnahme 20 Pfg. mehr. Nicht⸗ | $2 Ep ‘ 1% f : 1 
gefallendes wird bereitwilligft innerhalb 8 Tagen umgetauſcht oder — — lage inet 1 3 as Ahren. 
Betrag zurückerſtattet. Ill. Muſter⸗Preisbuch über Solinger Stahl⸗[— Seschrel Wi ie verkauf. auf — kostenlos, = 
waaren, Haushaltungsartikel 2c. umjonft an Jedermann. [155 iederverkäufer gesucht. 
0 


— m MONADA A. Jon der Nahmer, Remscheid 
i Das grösste Vergnügen ES des, ligen: Berlin G., Nous Grünstr, 14, Hamburg, London. i 


file Sung und Alt, Groß u. Klein ** 
find Müchler's weltbekannte 

Flobert⸗Teſchings 
(knallloſe Vogelflinte) zu dem fo ſehr be⸗ 
liebten Spatzen⸗ und Scheibenſchießen. Für 
nur 7 Mark verjenden wir per Nachnahme 
ein ſolch prachtvolles Teſching mit Nußholz⸗ 
ſchaft, Backenſchäftung, Sicherheitsverſchluß, 
Patronenauswerfer, geripptem Lauf, feſt⸗ : 
ſtehend, ca. 80 cm lang, Kal. 6 mm, ca. 50 Meter Kernſchuß. 
Daſſelbe Teſching in Sal. 9 mm und glatter Lauf zum 
Klappen nur 9 Mark. Auf eigenem Schießſtande einge- 
ſchoſſen, daher Garantie für gute Arbeit und präciſen 
Schuß. 100 Kugelpatronen 6 mm 60 Pfg., 9 mm 1,75 Mk. 
100 Schrotvatronen 6 mm 1,75 Mk., 9 mm 2,50 Mk., Kiſte 
und Porto 1,30 Mk. Umtauſch geſtattet. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 
BaF garantirt reine gemahlene Thomasschlackke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat | 
a (hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel | 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
Beſſere und billigere Waffen, Fahrräder 2c. | 


A. P. Muscate Aisch. 
bekommen Sie von : 


keiner Konkurrenz. Illuſtrirte Preislijte über ſämmtliche ä 


Waffen, Fabrräder und Muſikinſtrumente gratis und franto. Mi — Anerkennungen. Meinel YT rol : 
Wilh. Miichler Söhne, Neuenrade 15 (westl.) ae"? Harmonikafabrik, & Her Wr. dy 


Waffen⸗ u. Muſikinſtrumenten⸗Fabrik, Fahrrad⸗Werke. FR verſd. geg. Nachnahme ihre vorgiigl. Concort-Zug-Harmont= 
kas ca 34—38cm. hoch, mit prächtigem Drgelton, offence fe | 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ 


teitjede Garantie leiſt., Sthl. (11}alt.) Doppelbalg, Balgfalt, 
m. beft.Metallichuperten (Eckenſchoner), Doppel ba fjert ꝛc., m. 
10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5. — Dieſe Harmonika 


dvuphang :ayuvavg 


” ” 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede „ 200 2 


P 10 „ 8 „ „ ” 
offeriren 
7 Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Acoordzithern, Musikwerke. 
Pokomobilen = 9 Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, „ 
8 Ueberzeugen Sie sich 
ES] 


und daß unfere Harmonikas die denkbar beſten und dabei dic anerkannt bißigfen find, 
Excenter- 
Dompf-Decid- 


HN > N N 
SR mafdinen 
— et Wi 


Ruston, Proctor « Co. 


ils ees „% „ 


n 


weitberühmt 
sind die Original- 


£ Gras- u. Getreide- 
‚Osborne ” Nähmaschinen 


Selbstbinder, 
zu billigen Preiſen und fonlanten en ungen. Stählerne 
Proſpekte und Preisliſten frei. 1254 2 Pferderechen, 
2 > 1 Stählerne 
E 2 Heuwender. 
Die beliebten Loose à 1 Mark der nne Werth @ — Deutscher Gebrauchs- 


Mustersch.) 
Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
1 Prospecte und 


i 
Marienburger Pferde-Lotterie 1 
Haupt- 2eleg. Wagen m. je 4 Pferd. 


gewinne: 4 „ Wagen m. je 2 Pferd. 


5 
u.s.w.insgs.8 „ Wagen und 95 Pferde 500 = : h 
zus. 3260 Gew. 1 Ges- With. 100000 Mk. a8 5 o ae — 
empf. gút. Abnahme. 11 Loose f. 10 Mk. — x en den [9515 


Porto und Liste 20 Pfg. extra. > 
Ludwig Müller & Co., ir 
Berlin, Breitestrasse 5. 

Dur“ Keine Reduction der Gewinne! 

Ziehung bereits 15.Sept. ohne Verschub. : 

Loose & 1 Mk. hier zu haben bei: Gust. Kauffmann’ 
Jul. Ronowski, E. Sommerfeld, Gust. Bran 


General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 


Bei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 


Pfeil-Fahrrad-Werke von Bock & Co,, Gölln, Elbe. 


Fabrikate I. Ranges, 1jähr. Garantie, Preiſe billigft, Katalog gratis. 


a >) 
WC 3 
S888 


un 


Neu! Dampf und Benziw-Brescusätze WE Nen! 
von ME. 5200,— an, bei 5—6 Pfennig Betriebskonen pro Stunde und Pferdekraft, bei Benzin 
mit elektriſcher Zündung, ſofort arbeitend, ohne Konzeſſion und ohne Maſchiniſten. 
1 Tag Probedruſch bei Entgelt der Frachtauslagen. FJeuersgefahr iſt ganz ausgeſchloſſen. 
Gebrauchte lebe auc in jeder Preislage vorräthig. 
maſchinen und Garbenbinder 
Jones - Hebelbinder 
direkt für unſere Provinzen gebaut und un. arbeitend. 
en. 
Elbing, 
mmhaus, 


N N = + 4 7 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw Ig nem ic ee 


2 Schule und Kiste z. Harm, umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. | 


Tilsit, 
Zweighaus. 


Caljiped und Kaudhiped 


420] offerirt billigft 
J. H. Moses, Briesen Wp. 


deri: Drehrollen. 
L. Zobel, “stinger 


hallee-Rösterei 


und Delik.⸗Verſand⸗Geſchäft 
Kuno Sommer, 
Danzig, Thornſcher Weg 12 
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten 
rohe Kaſſee's p. Bid. v. 60 Pf. an, 
gebr. Kaffee's p. Pfd. v. 80 Pf. an. 
Verſand gegen Nachnahme oder 
Vorhereinſendung des Betrages. 


Japan. Luftpolſter 


: aus Papier 
wiegt nur ein Drittel foviel wie 
ein Gummi⸗Luftpolſter, läßt fich' 
geleert bequem zuſammenlegen 
und übertrifft an Haltbarkeit alle 
Gummi⸗Luftpolſter u. bietet den 
größten Widerſtand gegen Zer⸗ 
knittern, für Reifen unendbehrlich. 
Zu haben in 2 verſch. Formen 
à 2,00 und 2,25 Mk. bei [2924 
Moritz Maschke, 

Graudenz. 


Beſtes Thomasmchl 
16% eitratlöslich, 


Primo Superphosphat 


8% waſſerlöslich, 


Prima Superphosphat 
in deen los Ellen, 


pefien Neha z. Düngen 


— a ander. gangbaren 
Düngeſtoffe 
offeriren frachtfrei jeder Voll⸗ 


bahnſtation bei freier Nach⸗ 
analyſe billigſt [8141 


Gyssling, Ebhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


“A Nahen Sie schon 


Vogeley's Limonado! probirt ? 


4 


| Mit Vogeley’s Limo- 
| nadol stellt man im 
| me d. pracht- 
vollste Brauselimo- 

nade her. Vorräthig 

mit Ananas-, Apfel- 
| sinen-, Champagner-, 
| Citronen-, Erdbeer-, 
| Himbeer-, Waldmeist.- 
| u. Vanille Geschmack. 


Originalflasche aus- 
reichend fiir ca. 40 
Glas Brauselimonade, 


aq > 
Fritz Kyser, 


Drogerie, [3250 


“Y Graudenz. 


hep 


An, 
2 


Wer dieſe Zierde 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 
ich gratis und franko verſende. 


tie für Erfolg. Biele 
Garantie fi folg 185385 


ankſchreiben. 
a rd Kögler. 
Kirchenlamitz, Bayern. 


